
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1929

316 (11.7.1929) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .
®«»*8spreis : frei Haus monatlich 8 .2C* •« . tm Boraus im Berlaa od . In den««ewstellen abgeboll S— XJ ( . Durch•Je Po» bezogen monatlich 2 .80
Einzelpreise : Werktags » Nummer 10 4 .Mmtags - Nuvime , 15 J . - Im Fall
; °Pe" r Gewalt , Streik . Auswerruna eie .«at der Bezieber keine Ansprüche bei
Mvdtetem ober Nicht-Erscheinen der" Abbestellungen können nurMeilz bis zum 2». t>S . MtS . auf den

conatS . Letzten angenommen weiden .
n ?« Benprelse : Die Nonvareille -Zeile
11»5 Stellen - Gesuche Familien »

,®e *eäe,, l>tit ®' ® '»»ei8eii aus Baden" wafitgter Preis . - Reklame . Zeile
« Ii ~*Jf - a« erfier Stelle 2.m XJl .P« Wiederbolung tarisfetter Rabatt .

Nichteinbalwna des Zieles bei
«»?, Betreibung und bci Kon-' «llen auber Kraft tritt . Erfüllung ? ,

und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Mk Mt
Neue Badische Presse (J J| 0J <g s ^ C 11 tt tl ($ Badische Landeszeitung

Verbreitet ste Zeitung Badens
Karlsruhe, Donnerstag , den 11. Juli 1929.

45. Jahrgang. Nr . 316.
Eigentum und Bertas von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Stephan O u i r m b a ch.
Prebgeleelich verantwortlich : Kji , deutsche
Politk und Wirtschaftspolitik : M . Lösch« :
für auswärtige Politik : K. M . Hageneier :
für badlsche Politik u . Nachrichten : Dr . H
Haufler: f. Kommunalpolitik : St . Binder ;
für Lokales und Sport : R . Volderauer :
s. d. Feuilleton : E Belzner : kür Over u .
Konzert : Cbr . Hertle : sür den Handels -
teil : F . Feld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe lBadenI .
Berliner Redaktion: Dr . Kurt Metger.
Fernsprecher : 4050. 4051 , 4052, 4053 . 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
strahe - Ecke, Postscheckkonto : Karls -
ruhe Nr . 885». Beilagen : Volk und
Heimat ' Literarische Umschau / Roman -
Blatt / Svortblati I Frauen -Zeitung IReise» und Bäder- Zeitung / Landwirtschaft,Gartenbau i Karlsruher Bereins -Zeitung

-Auf der Suche nach einem Ausweg :

Ein Vorstos; Briands .
Frankreichs Außenminister will die Vereinigten Staaten von Europa schaffen.

Abrede auf den französischen Außenminister Briand , in der Brian
phantastische Ziel zugeschrieben wird , Europa zunächj

lrtschaftlich und dann politisch zu den Vereinig« n Staaten von Europa zu vereinigen . Dieses Zie

. . Paris , 11 . Juli . ^Drahtmeldung unseres B e-' chterstatters .) Das „Oeuvre " veröffentlicht heute eine neue
Abrede auf den französischen Außenminister Briand , in der Briand

ch st
g-

. . .. vut . pa zu vereinigen . Dieses ZielIrlands sei bereits alt , aber die Verhältnisse des letzten Jahres« tten gewisse positive Pläne des Ministers reif gemacht , zumal die
Fassung der Vereinigten Staaten von Europa das einzige Mittel

um die Minderheitenfrage zu regeln wie auch den Anschluß
Österreichs an Deutschland zu verhindern . Das „Oeuvre " kundigt'' Bat an , daß Briand die Einberufung einer internatio -' » len Konferenz noch vor Ende 132g plane , die sich mit dem
Studium des Planes der Schassung der Vereinigten Staaten in allen
Einzelheiten befassen soll.

Das Blatt schreibt : „An dem Tage , an dem Briand Oesterreich
Warnte , in Deutschland aufzugehen sondern in Europa , waren seinevlöne bereits fertig , Europa zusammenzuschließen . Er wollte es zu -
M vielleicht wirtschaftlich , dann politisch dazu bringen , sich seiner'Ut sich selbst und nicht gegen Jemanden — gemeint ist Amerika —
°« utzt zu werden . Zur Verwirklichung dieses seines alten Trau -" ' s schickt sich Briand jetzt an . Zu seinem großen Plan , der sehr

viele Fragen , besonders die Anschluß - und Minderheitenfrage be
seitigen soll , hat Briand jetzt zahlreiche günstige Meinungsäuße
rungen aller im Völkerbund vertretenen Mächte erhalten , sodaß er
hofft , seinen Plan im September der Völkerbundsversammlung un
terbreiten zu können . Gegen Ende des Jahres soll dann eine Kon
ferenz stattfinden , die die erste Grundlage für eine europäische Or
ganisation schaffen soll .

"
Das „Echo de Paris "

, das ebenfalls von einem solchen Plan
Briands spricht , übt an einem solchen Plane auffallend scharfe Kri
tik . Das Blatt begründet Briands Absichten folgendermaßen
„Briand sieht die Schwierigkeiten seiner Politik von Locarno und
Thoiry herannahen , zuerst die Räumung , dann eine große Offensive
gegen das französische Heer ( Abrüstung ) und gegen die Verbünde
ten Frankreichs in Mittel - und Osteuropa unter dem Vorwande des
Minderheitenrechtes . Zur Beschwörung so vieler Gefahren kann
Briand nicht einmal auf die Unterstützung Englands rechnen . Daß
wir gezwungen sein werden , in Ausführung der von Briand unter
schrieben «» Verpflichtungen nachzugeben , wird es als ein Opfer , das
den edlen Idealen gebracht wird , bezeichnet . Unsere Verbündeten
von Warschau , Prag usw . , die durch das Nachgeben der französischen
Politik geschwächt wurden , werden den Rat erhalten , ihre Stärkung
in der europäischen Verschmelzung zu finden .

&ie Ozeanflieger am Ziel :

Kerzlicher Empfang in Rom.
Stürmische Kundgebungen .

i TU . Rom , 11 . Juli . Auf dem Flughafen bei Littorio , von
am Mittwoch früh das aus Australien kommende Flugzeug

jpteuz des Südens " nach London weitergeflogen war , landete , wie
^ ej >s kurz gemeldet , am Mittwoch abend um 21,30 Uhr das ame -

» .Mische Flugzeug „Pfadfinder " . Den amerikanischen
k -j

« gern wurden von einer zahlreichen Menge
^ kmische Kundgebungen bereitet . Der Empfang war
J " so begeisterter , als die Geduld der Wartenden auf eine starke
^ tobe gestellt worden war . Wahrscheinlich h

'at das Flugzeug in der
J "nlelhett Rom nicht finden können und ist deshalb so spät einge -
ju y.? n- Der Flugplatz begann sich schon um 17 Uhr mit Menschen
^ füllen . Gegen 18 Uhr hieß es . die Flieger seien bei Pisa ge-
jWet worden . Man erwartete sie bestimmt bis 20 Uhr . Man gab

die Hoffnung auf und begann an eine Notlandung zu glauben .
- u s s o l i n i , der in Begleitung der Unterstaatssekretäre des Luft -
^ .^ Ministeriums und des Innenministeriums erschienen war , ver -
^

B schließlich den Flugplatz . Kurz nach 21 Uhr hörte man dann
-
j

* Surren der Motoren , und der „Pfadfinder " landete in großen
Meisen auf dem erleuchteten Flugplatz .

i . Die Presse feiert den Flug Amerika —Rom als große Tat und
».??. wit Genugtuung hervor , daß der eine Flieger , Williams ,«urtiger Italiener sei.

Aach Grönland abgeflogen .
schwedischen Ozeanflieger wieder unterwegs .

^ TU . Kopenhagen , 11. Juli . Nach Meldung aus Reykjavik sind
^ .schwedischen Ozeanslieger Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr zum
^ » erflug von Reykjavik nach Grönland ge st artet . Etwa
r ? ' Stunden später gaben sie ihre Position mit 400 Kilometer west-™ von Reykjanäs an .

^ Nachdem im Laufe des Montag der neue Major in das Flug -
8 eingebaut worden wat , hatten die Flieger am Dienstag und

V * 0^ fr " *1 mehrere Probeflüge vorgenommen , die ein
foir. Zufriedenstellendes Ergebnis hatten . Der Start selbst er -

recht unerwartet . Noch eine Stunde vorher hatten die Flieger

| erklärt , daß sie keineswegs vor Abend starten würden . Daraus er -
klärt sich , daß kaum jemand zum Start anwesend war .Man hat in Reykjavik den Eindruck , als ob die Flieger jegliche
Aufmerksamkeit vermeiden wollten .

Vermutlich hat die Mitteilung davon , daß Krämers Maschine
sich vor dem Weiterflug nach Grönland befinde , auf die Beschlüsseder schwedischen Ozeanflieger beschleunigend gewirkt . Die Wetter -
aussichten wurden auf der ganzen Strecke als ziemlich günstig an -
gegeben . Besonders in Ostgrönland sollen die Flugverhältnisse recht
gut sein . Auf der ersten Strecke ihres Weges sollen die Flieger nord -
östlichen Wind haben . Ahrenberg soll übrigens erklärt haben , daßer fest entschlossen sei , von Amerika nach Stockholm zurückzufliegen
Die Dauerflieger über 200 Stunden in der Luft .

TU . London , 11 . Juli . Die beiden amerikanischen Flieger Men -dell und Reinhart sind nach Berichten aus Eulver City heute Nachtum 3 .30 Uhr bereits 200 Stunden in der Luft gewesen . Sie setzenden Flug fort .

Besuch ausländischerKriegsschisse
in deutschen Käsen .

m . Berlin , 11 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Meldung . ) Die deutschen Häfen erhalten in diesem Sommer den
Besuch von Kriegsschiffen anderer Nationen in einem Umfang wiedies seit Kriegsende bisher nicht der Fall war . Nachdem bereits drei
lettische Kriegsschiffe hier ihre Flagge gezeigt haben und unlängstauch eine englische Kreuzerdivision den Nordostseekanal passiert hat .trifft am 10 . August das Flaggschiff der amerikanischen Europadivi -
sion, der Kreuzer „Raleigh " zu neuntägigem Aufenthalt in Hamburgein . Unmittelbar im Anschluß daran werden am Ig . August in Kieldie beiden italienischen Panzerkreuzer „Pisa " und „Ferruccio "

. zweiSchulschiffe der italienischen Marine , in Kiel einlaufen , wo sie bis24. August bleiben werden . Ungefähr zur gleichen Zeit werden auchvier spanische Zerstörer zunächst Swinemünde anlaufen , von wo sie
auch den anderen deutschen Kriegshäfen einen Besuch abstattenwerden . Vorher kommen Ende Juli bereits schwedische Einheitennach Kiel , und zwar ein U-Boot und ein Fliegerverband , während
zwei schwedische Segelschulschiffe vom 20. bis 28 . Juli in Pillauweilen werden .

^ieMWrauensanlrüge abgelehnt
Qs Ergebnis der Abstimmungen

im preutzischen Landkag.
• in

"1' Berlin , 11. Juli . (Drahtmeldung unserer Ber -
e * Schristleitung .) Im preußischen Landtag wurde am

| t #
ne,st #> mittag über die zahlreichen Mißtraoensanträge

die preußische Staatsregierung und ein -
^ ^ e Minister abgestimmt . Die Anträge sind von der gesamten°,l ! ion ' mit Ausnahme der Deutschen Volkspartei , gestellt wor -

lt !) Zwar wegen des Vorgehens gegen die Studenten , der Frank -
Uta

' ^ ede des Innenministers und des Verhaltens den Beamten" ' "Uber am 28. Zuni .

Wh " " ntro 9 gegen das Staatsministerium und den Minister -
Cn *cn routl,c mit 214 gegen 187 Stimmen abgelehnt . Das Miß -

,.<
°° otum gegen den Kultusminister Becker oerfiel mit 202

'•'iit» Stimmen der Ablehnung . Hierbei stimmten die . Kommu -
' m ^ egierungslager enthielten sich einige Ab -»ete der Stimme . Ebenso verfiel der Mißtrauensantrag gegen

den sozialdemokratischen Innenminister mit 213 gegen 195 Stimmen
der Ablehnung . Wieder haben bei der Opposition , namentlich bei
der Rechten , zahlreiche Abgeordnete gefehlt .

Verstimmung bei den Deutschnationalen.
m . Berlin , 11 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Die Ausschließung des Abgeordneten G o l d a u aus der
deutschnationalen Fraktion , der sür das Konkordat stimmen wollte ,
ist innerhalb der Fraktion nicht ohne Rückwirkungen geblieben . Die
katholischen Mitglieder haben sich zwar nicht mit dem Abgeordneten
Goldau solidarisch erklärt , sie haben aber doch aus ihrer Unzufrie -
denheit über das Verhalten der Fraktion den katholischen Abgeord -
neten gegenüber kein Hehl gemacht .

Es wird jetzt ein Briefwechsel zwischen der Deutschnationalen
Volkspartei und dem Vorsitzenden des deutschnationalen Reichs -
katholikenausschusses veröffentlicht , aus dem hervorgeht , daß nicht
nur Freiherr von Landsberg - Steinfurt den Vorsitz des
Msschusses niedergelegt hat , sondern daß auch der stellvertretende
Vorsitzende Dr . L e j e u n e und Exzellenz W a l l r a f und andere
bekannte Deiitschnationale ausgetreten sind . Ein Austritt aus der
Partei oder Fraktion ist zunächst damit nicht verbunden .

Im Dienste
der Verständigung .

Völkerverbindende Luftfahrt. — » « . x und seine
Mission . — Deutschlands friedliche Luftfahrt .
K .M .H . In Altenrhein am Vodensee . zwar auf Schweizer Vo -

den , aber in einer Umgebung , die ganz von deutschem Geist beseelt
ist, ward dieser Tage wieder ein Wunderwerk deutscher Technik voll -
endet „D .O .X.

" liegt bereit zum ersten Fluge , um der Welt zu zei-
gen , daß deutscher Schöpfergeist niemals rasten wird , wenn es sich
darum handelt , dem Fortschritt zu dienen , sei es auf technischem,
wissenschaftlichem oder rein ideellem Gebiet . Man muß sich stets
vor Augen halten und es ist beinahe symbolisch , daß das Flugwesen
ganz und gar ein Kind unserer Zeit ist und gewissermaßen den
Fortschritt verkörpert .

Lord d 'Abernon kennzeichnet in seinem bekannten Memoiren ,
werk so treffend , wenn auch gewissermaßen ironisch , wie zäh und
zielsicher die Deutschen ein einmal gestecktes Ziel verfolgen . Graf
Zeppelin war als Einzelperson ein treffliches Beispiel dafür . Seine
Idee drang ins Volk und heute ist die Luftfahrt die Lieblingsidee
des deutschen Volkes . Aber so etwa wie bei einem Lieblingskinde
haben wir nicht allein Freude an ihr . Manch ein guter Deutscher
hat sein Leben im Dienste dieser Idee gelassen und auch die mate -
riellen Opfer , die die vielen Experimente mit sich gebracht haben ,
sind nicht gering .

Die Dornier -Werke gehören zum Zeppelin -Konzern ; sie sind
vom Geiste Zeppelins beseelt , der Luftfahrt zu dienen , was es auch
kosten mag . Es wurde wohl manchmal betont , daß das Flugzeug
kein Konkurrent des Luftschiffes sei, da seine Aufgaben auf ehurn
etwas anderen Gebiet liegen ; das Luftschiff würde größere Lasten
über größere Entfernungen befördern können . Doch ist dies nicht
gerade auch eine Aufgabe , die von „D .O .X." nach feiner ganzen
Konstruktion glänzend gelöst wird ? — Zwar erklärte Dr . Dornier
in aller Bescheidenheit , daß „D .O .X.

" nicht das Ozeanflugzeug , wie
viele glaubten , fei, sondern nur eine Etappe dazu . Wir wollen grö -
ßere Optimisten sein als Dr . Dornier ; es ist eine glänzende Etappe
dazu . Ebenso wie „Graf Zeppelin " nicht der Ozeanzeppelin in
dem Sinne ist, daß er bisher mit stets gleich bleibender Sicher -
heit und Pünktlichkeit die Amerikaflüge vollendete . Gewiß „3) .O .X."
wird wohlweislich kaum für etappenlose Ozeanflüge eingesetzt wer »
den . umso reibungsloser und sicherer wird er seine Aufgabe im Rah -
men des Weltverkehrs übernehmen können . Daß selbst für den
Etappenflug die bisherigen Konstruktionen nicht alle Sicherheiten
boten , zeigt gerade in diesen Tagen der amerikanische Versuch eines
Etappenfluges Chikago —Berlin . Sturm , Regen und Nebel bildeten
für das Flugzeug der Amerikaner bisher schon fast unüberwindliche
Hindernisse . Man darf nicht übersehen , daß diese Hindernisse , die
in erster Linie die Orientierung erschweren , für „D .O .X.

" auch fast
gegenstandslos geworden sind . Dadurch , daß es fast wie ein Ozean -
schiff bemannt und eingerichtet ist, wird man dank besserer und
stärkerer Instrumente jederzeit viel leichter den Standort bestim -
men und danach disponieren können .

Gestern abend trafen die beiden Amerikaner Williams und
V a n c e y , die in Old Orchard in den Vereinigten Staaten auf -
gestiegen waren , in Rom ein . Sie machten mit dem Gelingen ihres
Fluges gewissermaßen eine Serie voll , denn sie haben das zehnte
Flugzeug in west - östlicher Richtung über den Ozean geführt . Min -
bestens ebenso viele haben ihr Leben für diese Idee geopfert . In
ost- westlicher Richtung ward der Ozean aber bisher nur einmal und
zwar von Köhl und H ü n e f e l d überflogen . Vor und nach ihnen
haben viele andere , die auch glaubten für die Vorbereitung und
Durchführung des Fluges alles getan zu haben , was nach dem
Stande der Technik möglich war , ihr Leben lassen müssen . Wir
wollen daraus nicht den überheblichen Schluß ziehen , daß von den
Nationen des alten Europa die Deutschen nach Zähigkeit , Organi -
sationstalent und Begabung allein berufen feien , die Führung der
Alten Welt auf technischem Gebiet zu übernehmen .

Als die vorhin bereits erwähnten Amerikaner Williams und
Yancey auf ihrem Fluge nach Rom vorzeitig an der spanischen Küste
bei Santander landen mußten , erschienen sie aus die Einladung der
spanischen Behörden in tadellos gebügelten Anzügen . Sie wollten
mit diesem ihrem Auftreten dokumentieren , daß der Ozeanflug nichts
außergewöhnliches mehr sei. Aber grade sie hatten mit ihrem Fluge
eigentlich wieder einmal den Beweis erbracht , daß der Ozeanflug
mit den Maschinen , wie sie deren eine zur Verfügung hatten , immer
noch ein Spiel mit dem Leben ist. Sie erzählen selbst , daß sie gleich
hinter Newyork 240 Liter Benzin über Bord werfen mußten , weil
?e sonst nicht die notwendige Flughöhe erreicht hätten . Deshalb auch

konnten sie ihr eigentliches Ziel Rom wegen Brennstoffmangel nicht
erreichen . Mit dem letzten Rest Benzin erreichten sie die spanische
Küste bei Santander . Das gleiche Mißgeschick hätte sie , wenn sie noch
etwas länger geflogen wären — sie gebrauchten ohnehin drei Stun -
den mehr als die Franzosen , die kurz vor ihnen den Ozean über -
querten — über dem offenen Ozean widerfahren können . Aber ihre
Maschine hätte nicht , wie das Flugzeug Ramon Francas länger als
eine Woche den Wogen widerstanden . Ihre Maschine war kaum ein
Amphibien -Flugzeug zu nennen und wäre wohl ohne weiteres in
den Wogen versunken .

Bei dem Fluge Francas , der , trotzdem er mißlang , ein Triumph
wurde , darf man nicht vergessen , daß auch er einen Beweis für den
hohen Stand der deutschen Flugtechnik lieferte . Die Maschine , die
zum Staunen der ganzen Welt acht Tage lang den Wogen des
Ozeans widerstand , war ein deutsches Produkt , ein Erzeugnis der
Dornier - Werke .

Der Flug Francas zeigte auch , wie das Flugwesen ganz un -
mittelbar zur internationalen Annäherung beitragen kann . Spanierund Engländer standen sich bisher ziemlich uninteressiert , wenn auch
nicht grade mit bösem Willen gegenüber , als aber das englische
Flugzeugmutterschiff „Eagle " die „Numancia "

, das Flugzeug Fran -
cos gesichet und den spanischen Nationalheld vom sicheren Tode ge-
rettet hatte , nahmen die Verbrüderungsfeiern in Spanien kein Ende .Es ist überhaupt die Aufgabe des Flugwesen » und deshalb wollen
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wir es als ein gutes Vorzeichen auffassen , daß grade Deutschland
auf diesem Gebiete führend ist, die Völker einander näher zu brin -
gen und Brücken zu bauen , da , wo die räumliche Trennung es bis -
her verhinderte sich geistig näherzukommen . Es ist in den letzten
Jahren s» viel von der gemeinsamen Front des alten Europa
gegen Amerika die Rede gewesen . Die Gefahren wirtschaftlicher Ver >
sklavung sollen nicht unterschätzt werden , sie sind grade in diesen
Tagen wieder durch eine außerordentlich rigorose amerikanische
Schutzzollvorlage dokumentiert worden . Aber was nützt alle Kampfe
einstellung , wenn wir nicht davon überzeugen können , daß wir etwas
besseres zustandebringen als die Amerikaner . Und grade in dieser
Beziehung hat die deutsche Flugtechnik eine Mission zu erfüllen
Sie mag die Amerikaner davon überzeugen , daß auch die von ihnen
so über die Schulter angesehene Alte Welt noch Kräfte birgt , die
sie nutzbringend gebrauchen können und die lahmzulegen auch nicht
in ihrem Interesse liegt .

Wir wollen es als ein gutes Zeichen ansehen , daß Deutschland
seine Luftfahrt als Zivilluftfahrt zu einem so hohen Stande ent -
wickeln konnte . Deutsche Flugtechnik hat einen guten Ruf in aller
Welt , deutsche Maschinen fliegen in fast allen Staaten , die eine
höh«r Entwickelte Zivilluftfahrt haben und deutsche Flieger werden
überall freudig begrüßt , wo sie als Träger einer friedlichen Mission
auftreten . Frankreich gibt ungeheure Summen für seine Luftfahrt
aus , aber es ist ein ausgesprochen militärisches Flugwesen , dem diese
Betrag «, die auch zum Teil aus Deutschlands Tasche stammen mögen ,
geopfert werden . Gegenüber den Summen , die z . B . Frankreich für
seine Militärluftfahrt ausgibt , sind die Subventionen , die das Reich
der deutschen Zivilluftfahrt zahlte und noch zahlt minimal . Und
doch bedeutet die deutsche Luftfahrt für das deutsche Prestige in der
Welt mehr als die französische Militärluftfahrt , wenn auch in an -
derer Weise , für Frankreich je bedeuten kann . Es wird auch in
der Welt als ein Symbol gewertet werden , daß di« deutsche Luftfahrt
und Flugtechnik nur friedlichen Zwecken dient und dienen kann .
Nur die Zivilluftfahrt kann die völkerverbindende Mission der Luft »
fahrt erfüllen . Selbst Rußland hat das erkannt und gerade dieser
Tage eines seiner größten Verkehrsflugzeuge auf den Weg geschickt
um dre Runde durch Europa zu machen und den anderen Völkern zu
zeigen , daß auch die Sowjets nicht stets in ihrer Kampfeinstellung
beharren wollen . Diejenigen Staaten , die sich frühzeitig darauf ein -
gestellt haben , die Zivilluftfahrt zu pflegen , das find nach Deutschland
in erster Linie Spanien und Italien , werden den Vorteil davon
haben , mag auch der materielle Nutzen nicht so sehr bedeutend sein .
Man hat in Spanien schon zur Genüge verspürt , um wieviel enger
die ideelle Verbindung zu den lateinamerikanischen Staaten ge-
worden ist seitdem spanische Flugzeuge den südlichen Atlantik er «
folgreich überquerten . — Diese ideell « Bedeutung der Luftfahrt darf
Deutschland und das deutsche Volk nie aus den Augen verlieren .

Eine Erklärung Eckeners .
Die Fortschritte der neuen Kalle . — Doch noch eine

Amerikafahrt in diesem Jahre ?
TU . Friedrichshafen . 11 . Juli - Unser Vertreter wurde am Mitt »

woch nachmittag von Dr . Eckener zu einer längeren .Unterredung
empfangen , in der Dr . Eckener den Nachrichten über einen bevor -
stehenden Rücktritt in der Luftfchifführung entgegentrat und sie als
vollkommen aus der Luft gegriffen bezeichnete . Diese Ausstreuun -
gen ließen ihn aber — wie die schon früher von gewissen Seiten
gegen ihn gerichteten Angriffe — vollständig gleichgültig . Dr . Ecke -
ner betonte nachdrücklich , daß zwischen ihm und seinen Mitarbeitern
nicht die geringste Spannung bestehe .

Der Bau der Halle für den nächsten Zeppelin ist bereits im
Gange . Jetzt ist da » Gerüst für einen Torbogen fertiggestellt worden .
D « neue Halle wird neben der alten Halle auf einem Gelände aus -
geführt , wo sich bisher Werkstätten befanden . Ein Teil dieser Werk -
statten ist abgetragen worden , während auf den anderen Teilen nach
wie vor gearbeitet wird . Das Gerüst gestattet einen guten Vergleich ,der schon ergibt , daß die neue Halle viel mächtiger
und höher sein wird . Auf eine Frage erwiderte Dr . Eckener , daß
die neu « Halle bestimmt bis zum 13 . Oktober fertig sein werde .
Sobald die neue Halle stehe , werde mit dem Bau
des neuen Zeppelins begonnen werden .

Ueber die Prüfungsversuche der Motoren befragt , erklärte Dr .
Eckener , daß die Versuche mit den Motorenkuppelungcn abgeschlossen
seien . Heute werde mit einem Probelauf der gekuppelten Motoren
begonnen . Soweit es vorausgesehen werden könne und nichts Un -
vorhergesehenes dazwischenkommt , hoffe er . am 21 . Juli zur ersten
Probefahrt starten zu können . Wenn die Probefahrten günstig aus -
sielen und die Zeit nicht zu weit fortgeschritten sein werde , werde
man den Flug nach Amerika antreten .

Ueber das Dornier -Flugschiff „Do X ." befragt , sagte Eckener .
er habe dieses Flugzeug in den verschiedenen Stadien des Baues
mit eigenen Augen gesehen . Es sei ein bewunderungswürdiges
Werk . Die Frage , ob er auch heute noch auf seinem früheren Stand -
punkt stehen bleibe , daß das Luftschiff für den Transozeanverkehr
geeigneter sei als das Flugzeug , beantwortete Dr . Eckener mit Ja .
Er stehe auf dem Standpunkt , daß noch keine Möglichkeit bestehe ,
mit dem Flugzeug transatlantische Flüge zur Beförderung von Per -
fönen , Post und Fracht sowie mit dem Luftschiff auszuführen . Das
Luftschiff habe emen außerordentlichen Aktionsradius für Trans -
ozeanflüge mit entsprechender Beförderungsmöglichk « it mit Perso -
nen , Post und Fracht . Vor drei bis vier Jahren , als er für die
Zeppelin -Sache werben mußte , um Geld für sein Luftschiff zu be-
kommen , sei ihm entgegengehalten worden , das machten in drei
Jahren doch die Flugzeuge . Die Entwicklung habe ihm aber Recht
gegeben , denn sie zeige , daß das Flugzeug heute noch nicht soweit
sei. Gewiß werde es dahin kommen , daß auch das Flugzeug soweit
entwickelt werde . Doch werde das noch sehr lange dauern .

Noch immer in Käst.
Warum Polen die beantragte Äaftentlassuug ablehnt .

TU . Warschau , 11 . Juli . Der am Sonntag in Kielce verhaftete
zweite Vorsitzende des Verbandes deutscher Kriegergräbersürsorge .
Oberbaurat Arendt , befindet sich trotz wiederholter Vorstellungen
der deutschen Gesandschast in Warschau noch immer in Haft . Ober -
baurat Arendt ist im Besitz eines polnischen Visums aus Essen unv
einer polnischen Erlaubnis , die Gräber seiner in Polen gefallenen -^
Söhne und einige andere deutsche Kriegerfriedhöfe besichtigen zu
dürfen . Er war in Begleitung eines Beamten der deutschen Ge-
sandtschaft in Warschau in Kielce eingetroffen und hatte dort während
der Besichtigung eines Kriegerfriedhofes völlig harmlose photogra -
phische Aufnahmen gemacht . Diese wurden ihm sogleich von der
übereifrigen Polizei als Spionagetätigkeit ausgelegt und als Grund
zu seiner Verhaftung benutzt ,

Oberbaurat Arendt dürfte der polnischen Regierung noch aus der
Zeit seiner Mitarbeit an dem Wiederaufbau und an der Konser »
vierung der deutschen Kriegerfriedhöfe und Kriegergräber bekannt
sein . Er hat auch persönlich einige Pläne entworfen , nach denen die
deutschen Friedhöf « in Polen hätten ausgebaut werden sollen , wozu
die polnische Regierung nach den entsprechenden Bestimmungen dev
Versailler Vertrages verpflichtet ist. Vielleicht liegt hier der eigenr »
liche und tiefere Grund seiner Verhaftung .

Die Behauptung d«r polnischen Stellen , dix Haftentlassung
Arendts könne aus dem Grunde noch nicht erfolgen , weil die von ihm
gemachten Aufnahmen erst entwickelt und geprüft werden müßten ,
können nur als ungeschickte und völlig überflüssige Ausrede ange -
sehen werden , zumal die deutsche Gesandtschaft in Warschau die völlige
Verantwortung und Bürgschaft für Arendt übernommen hat . Ov
dies der polnischen Polizei genügt , muß abgewartet werden . Der
Verdacht einer militärischen Spionage ist umso unangebrachter , als
Kielce weder Festung noch sonst ein wichtiger militärischer Stütz -
punkt ist.

Elf Todesopfer einer Benzinexplosion.
TU . Kowno , 11 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , er -

eignete sich in der dem russischen Roten Kreuz gehörenden Gummi -
fabrik in Odessa eine folgenschwere Benzinexplofion , wodurch das
ganze Fabrikgebäude zerstört wurde und elf Arbeiter den Tod fan -
den . Nach einer Untersuchung wurde der Direktor der Fabrik ver -
hastet , und die dortigen Vertreter des Roten Kreuzes wurden dem
Gericht übergeben .

Eine nenePolarfalirl des Eisbrechers „Krassin"
TU . Kowno , 11 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat

am Mittwoch der Eisbrecher „Krassin " Leningrad verlassen und die
Fahrt nach dem karischen Meer angetreten . In Bergen wird der
Eisbrecher Kohlen nehmen und dann den Weg nach dem Barentsee

einschlagen , wo sich ihm verschiedene ausländische Dampfer , die
der Expedition teilnehmen wollen , anschließen werden . Der „ Krassi "
'wird serner eine ausländische Dampferkarawane aus dem Barentiet
durch die Eiszone des karischen Meeres zur Ob - un ) Jenissej -Mü "'
dung leiten .

Schweres Flugzeugunglück in Frankfurt a . N
TU . Frankfurt am Main , 11 . Juli . Der Leiter der Frankfurter

Polizeiflugwache Hauptmann Müller und der Sportfliegel
Möhlau stürzten am Mittwoch abend bei einem Privatflug aus
einem Sportflugzeug Type G . M . G . von der Firma Müller -Grie «'
heim aus bisher unbekannten Gründen ab . In 80 bis 70 MeW
Höhe geriet die Maschine ins Trudeln . Hauptmann Müller war auf
der Stelle tot . Sein Begleiter erlitt schwere Beinbrüche und so» '
stige Verletzungen . Es besteht Lebensgefahr .

Verheerende
Schadenfeuer .

Riesenbrände vernichteten in Use«

dom (auf Usedom) IS landwirtschast »

liche Gebäude mit sämtlichem Inve ^

tar (oben ) und di « Hafenmühl «

Wriezen (an der Oder ) , die mit Ri ^

senmengen von Getreide und Mctf

bis auf die Umfassungsmauern au*

brannte (unten ) .

Noch keine Einigung über den Konferenzort :

Poincare gibt nicht nach.
damit das ganze Schuldenabkommen selbst in Frage zu stellen
die am 1 . August fällig werdende Rate von 4M MillionenSchadenfreude der Konservativen

in England .
vX>. London . 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Nachdem nunmehr feststeht , daß die französische Antwort auf die
britische Note wegen der Konferenz so ausgefallen ist, wie man er -
wartet hat , nämlich , daß Frankreich mit Bezug auf den Ort der
Konferenz nicht nachgeben will , ist insofern eine interessante Situa -
tion entstanden , als nunmehr eine der beiden Seiten nachgeben
muß . In konservativen Kreisen betrachtet man die Lage mit der
grögten Schadenfreude . Man sagt , Macdonald befinde sich jetzt in
denselben Schwierigkeiten , in welchen Ehamberlain so lange gewe -

sen sei . Poincarö werde nicht nachgeben , und
Macdonald stehe demnach vor der Wahl , die Konserenz vor -

läufig unmöglich zu machen , oder aber selbst nachzugeben .
Die gegenwärtige Regierung hat aber immer so sehr gegen die
Nachgiebigkeit Chamberlains agitiert , daß sie kaum schon bei der

ersten Gelegenheit nachgeben kann , und wenn sie es tut , dann ist
die Atmosphäre von vornherein schon so vergiftet, daß doch nichts
Vernünftiges aus der Koniferenz herauskommen kann . Mit ande -
ren Worten , die Konservativen stehen nach wie vor auf dem Stand¬
punkt, daß mit Rücksicht aus die allgemeine europäische Lage und die
Stärke der französischen Position doch am Ende englijä ^ rseits nach-

gegeben werden müßte und daß Ehamberlain das mit mehr Grazie
ausgeführt habe , als man es anscheinend von Macdonald erwarten
könne . . , .. .. .

Die Schuld daran , daß sich Großbritannien in so ungünstiger
Posttion befindet , wird Lloyd Georges Dummheiten während der

wie man hier behauptet , immer nur Rücksicht auf Paris und nicht
auf die anderen Mächte genommen habe . Was schließlich werden
wird , wagt niemand zu prophezeien . Man nimmt die Pariser Mel -

dung zur
'

Notiz , daß
Luzern nunmehr als Konferenzort anzusehen

sei. Ferner ist es natürlich nach den letzten Aeußerungen Snowdens
klar , daß von einer glattten und bedingungslosen Annahme des
Youngplanes durch die britische Regierung keine Rede sein wird .

Konserenzbeginn am k. August.
E. S. Paris , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Depesche des „Petit Parisien " aus London hat sich di «
englische Regierung mit der neuen französischen 'Kote über die Vor¬
bereitung der Konferenz gestern befaßt . Danach ist ein Ueberem -
kommen hergestellt über den Anfang der internationalen Konferenz ,
die ihre Arbeiten am 6 . A u g u st beginnen soll , doch ist - d e r
Konferenzort noch immer strittig . Die britische Regie -
rung hält nach wie vor an ihrem Vorschlag fest, daß 'ich Sie Konserenz
in London versammeln soll.

Frankreichs Reserven .
Vor der Kammerdebaite über Sie Ratifizierung

des Schuidenabkommens .
E. S. Paris , 11 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Berichte des Abgeordneten Chappedelaine Uber die Ra ?i
fizierung des Schuldenabkommens werden heute Nachmittag der
Deputiertenkammer zugehen . Im ersten Teil des Berichtes sind Be-
trachtungen angestellt , die die Kammerkommission dazu gesührt
haben , eine Ratifizierung mit Einschluß der Reser «
v e n vorzunehmen . Darin unterstreicht der . Berichterstatter , daß
Frankreich das größte Opfer des Krieges sei und dah darum das
französische Volk den Wunsch habe , die Reserven einzufügen , nicht
mehr an die Vereinigten Staaten zu zahlen , als ;s selbst von seinen
Schuldnern erhalte . Es bleibt Frankreich nichts anderes übrig , alstz
entweder einfach zu ratifizieren , oder gar nicht zu ratifizieren unZ

iu begleichen , oder aber mit Vorbehalt zu ratifizieren Für di «l

Weg hat sich die Kammerkommission entschieden . Dabei halt »

Bericht es für ungenügend , die Reserven nicht in das Ratifizier :»"« -

gesetz selbst aufzunehmen . „ _ , . . „ i1te
Für die heute beginnende Kammerdebatte sind bereits e

große Anzahl von Rednern eingeschrieben . Nachdem Poincare >e

Ausführungen heute beendet haben wird , wird die ^ annnerk ?>nw
^

sion morgen und in den darauffolgenden Tagen u . a . auch die
zialisten Blum und Auriol . den Demokraten Reynaud . f- rner
lin Bouillon , die Radikalsozialisten Herriot und Dalaoiek und »'

Kommunisten Eachin hören .

Vor der Einigung mit Belgien »
Die Verhandlungen in der Marksrage .

EJ3. Pari » , 11 . Juli . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters
Das .^Oeuvre " läßt sich aus Brüssel melden , daß die d e u t I ,

belgischen M ar kv e r h a n d l u n g e n noch vor Abla »

derWoche geregelt sein dürften . Im Prinzip sei »w ' W .
den beiden Delegationen bereits Uebereinstimmung hergestellt , °

wolle man sich versichern , daß das Abkommen auch in allen >ew

Einzelheiten durchführbar sei . „ t
Parallel mit den Markverhandlungen werde auch di « Fr « »

der Sequestierung des deutschen Eigentums beh .
delt , denn der Houngplan gibt den Regierungen den Rat , mit

deutschen Regierung endgültige Abmachungen über di « Beschs
nähme des deutschen Eigentums abzuschließen . Es sind vor «u '

Belgien und England , die solche Abkommen mit Deutschland "

nicht getroffen haben . Diese Frage soll spätestens ein Iah *

Inkrafttreten des Houngplanes geregelt fein . Die deutsch- belgil «
^

Beschlagnahmeverhandlungen sind zwar mit den Markverhanv
gen verbunden worden , doch birgt auch dieses Problem eine #

von juristischen Schwierigkeiten . Der Berichterstatter spricht au

dings die Hoffnung aus . daß man auch über die Frage der Besch •

nähme des deutschen Eigentums noch vor Ende der Woch«

Ucbcreinkommen herstellen könne .

Besuch Mussolinis in London ?
v. o . London . 11 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters

Der „Daily Expreß " behauptet zu wissen , daß M -rssolini in ,
übernächsten Woche nach London kommen wird . ™ die Ausste " ^
von Flugzeugen zu besichtigen , die hier stattfinden soll Das
fügt hinzu , daß sein Aufenthalt aber nur von kurzer Dauer > t
werde und durchaus informell sei. Er werde wahrscheinlich n
wenige Stunden in London bleiben . S(j

Die Nachricht klingt höchst unwahrscheinlich und muß , schon
Quelle wegen , mit der größten Vorsicht aufgenommen werden .
die Vorsichtsmaßregeln kennt , welche getroffen werden müssen , w »

^
Mussolini irgendwo hingeht , muß zu der Ueberzeugung kommen , ^
London ungefähr der letzten Platz Europas ist, wo sich der italien »"
Diktator sehen las sen dürfte .

/ 7 % . Jetzt gi£>t £ s

zfxitcwcn
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar, auch als Shampoon
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Brief vom Atlantik / Von Arthur Rundl.

» « Bort , «wischen Irland nnd Halifax .

, Ja , das gibts : Amerika -Dampfer , di« . bevor sie Europa ver¬
ölen , noch einmal im irländischen Hasen Eoby Passagiere cusneh-
, und vor der Landung in Newyork das kanadische Halifax an»
« usen .

Die Fahrt dauert elf Tag« , statt der normalen zehn oder über-
Mmalen sechs mit den ganz großen Schnelldampfern . Um so besser
" t den nichthastenden Reisenden , der das Gewimmel am westwärts
^ 'mmenden Käfig liebt , weil es die Mitreisenden aus keiner

. ..Erfahrt so wandelt und enthüllt wie auf der Reise vom euro»
??>!chen Kontinent nach den Bereinigten Staaten . Jeden , der über

Ichmale Brücke in den Käsig steigt , lenkt ein Besonderes : Neu-
den Vergwügungsreisenden , gespannte Erwartung den De -

^ »ftsmann , Furcht vor dem Ungewissen den Auswandernden , auch
? °nn er sich die höhere CchiffSklasse hat leisten können. Im An-

sind alle gleicherweise bemüht, was sie bewegt, zu verbergen ,
I

" ntännisch Gleichmut zu zeigen . Bis sich nach zwei , drei Tagen
J1 fast plötzlich ausbrechendem Vertrauen zum fremden Nachbar
Jos Verheimlichte offen zeigt, woraus für die Dauer der Fahrt

und quer , kurz und heftig Kameradschaft und Liebschaft ent-
Mt . Vis sich am Ende , wenn die Küste naht , alle rasch geschlossenen
fanden rapid lösen , jeder , vom eigenen Interesse hart umkrustet,
c"1 Pier sein , nur sein Ziel sucht und jenseits der Zollschranken
. e,1

J Freund von vorgestern flüchtig : „Viel Glück !" und „SlbieuP
W , um seinen Weg zu gehen, nach seiner Adresse im Beton >

QU yzijK .u , imu .; (« »■»* «. itvkviiv »" »

^ Ichungel Newyork oder mit dem nächsten Eisenbahnzug ins In -
des Kontinents : nach Texas , nach Idaho oder nach Kalifornien .

e ' n Käfig schwimmt westwärts -über den Atlantik , in dem nicht
u f solchem Humus buntbewegtes Spiel gedeiht , meist komisches,
>°nches dunkler getigert , tragikomisch.

»j Mein Lieblings -Tier in unferm Käfig ist ein Bankiersfohn vom
? wn , die Geldtasche mit monumentalen Schecks gespickt, aber täg -

ein paar Stunden lang von der tollen Furcht behext, man werde
% gerade ihn nicht landen lassen : .Mir liegt nichts dran , ich pfeif'
. " f Amerika. Es ist nur der Blamage wegen ! Mein Alter wir »

vor Lachen schütteln.
" — In seinen trüben Stunden , wenn er

^ Rauchfalon mit vielen Kognaks feine Sorge zu ersäufen ver»

, .7 ' . sickert 's aus ihm heraus , daß der „Alte " sich immerfort , schon
Jahren vor Lachen schüttelt. „Ich diktier ' im Geschäft einen

5j
tle

! — glauben Sie . daß er abgeht ? Nie ! Der Alte wirft jeden,
von mir kommt , glatt in den Papierkorb .

" So ist dieser Alte :
?^ dert, kränkt, amüsiert sich dann über den flügellahmen Sohn

schickt ihn jetzt „ rüber "
, damit er sieht , was in Amerika

£ f '.ciency ist. ziel, und wirkungssichere Leistung. Natürlich hat der
^ 'ßigjährige „Junge " vor dem Land der elficlency eine Mords -

. M und errichtet sich, vor der Freiheitsstatue , eine Privatbarri -
er hat einer verheirateten Frau einen Heiratsantrag ge-

. " cht und ihr zur Scheidung geraten : sie wird ihji , fo hofft er . bei
Einwanderungsbehörde anzeigen . Damit er wieder nach Haufe

5?"
." ; Um in der Fabrik ohne Verantwortung für den Papierkorv

» " efe « t diktieren . „Nein , diese Schande ! Steward noch 'nen
^ nak !"
», Dort geht ein Paar vorüber , sich an den Händen haltend , die
Wt |n« schwingend , wie Kinder . Ich sehe seit einer Woche nie einen

ohne den andern . Ich habe am ersten Reisetag gesehen , wie der
Kerl sich mit sehr formeller Verbeugung an das hübsche Mädel
herangepirscht hat . wie seine Werbung mit guter Haltung akzeptiert
wurde . Wenn ich ein bischen Glück habe , werde ich die beiden in
Newyork am Pier sehen , bevor die Laufbrücke hinübergelegt wird .

Äalmenwald .
Von

Friedrich Kart Benndorf .

Halme , hagere Halme,
der rissigen, reinlichen Scholle entsprossen ,
Aehren , samenvolle Nehren,
Luflwellen - überflossen:
Laßt mich — käferklein —
Gast eurer gelbgrünen Dämmerung fein !

Da wachsen die Stengel mir säulengleich.
Dom - still wird es, Dom - weit .
Hochüber unendliches Himmelreich.
Rings tausend Wege-Möglichkeit.

Und auf jedem der Pfade ,
Gleich Wunder -Ampeln,
Kornblume und Rade :
O lockende MärchenheimlichkeitI

Begraben im sirrenden Halmenwald ,
ohne Erinnerung , ohne Verlangen ,
ohne Lachen und Weinen ,
ganz lns Weltwesen eingegangen :
mag ich das Leben — selbst nicht mehr loben .
denn ich weiß , was blau-oben
die Lerchen singen ,
und bin eins mit allen Dingen .

Wer wird ihn , wer wird sie abholen ? Wie leichthin wird das
„Adieu" sein ? An welchen Punkten des Riesenerdteils werden dte
beiden unterkriechen? Sie haben noch drei Tage Zeit , wie spielende
Kinder die Arme zu schwingen . — .

Eine Gesellschaft von Fabrikanten aus einem der Nachfolg «»
stallten will ein paar Wochen lang amerikanische Produktions »
Methoden studieren . Zunftgenossen . Man kann es auch nennen :
Konkurrenten . Aber wer redet denn vom Geschäft ? — sie reisen ja
studienhalber . Von einem halben Dutzend der Zunftgenossen
wußte ich , als der erste Tage der freimütigen Geständnisse vor-
über war , daß jeder von ihnen in einem besonderen Koffer auch —

Muster mit sich fähr« . Am zweiten Tage wußten es alle von allen.
Und alle begriffen : daß jeder dran dachte , der Studienreise einen
praktischen Ueberbau zu geben .

Bordliebling ist, vier Monate alt , der Säugling Rupprecht
Fritz . Auch er verbirgt nichts. Er trinkt , gibt 's im Bogen wieder
von sich und lacht. Wie die Großen . Nur gehen an ihm die eis
Tage abenteuerlos vorüber .

Nicht weit von Rupprecht Fritz liegt auf dem A<ß >eck viel»
Stunden am Tage in ihrem Liegestuhl « ine Nina . Was eine Nin«
ist? Nina heißt die weibliche Hauptfigur in O 'Neills „Seltsamem
Zwischenspiel "

. Sie gruppiert drei Männer um sich , weil sie sich
nicht zu einem entscheiden kann. Sie hat die drei um sich , ohne den
Versuch einer Täuschung, ganz offen jedermann die nervöse Unord¬
nung zeigend, in der jedoch deshalb , weil nichts verborgen wird ,
wiederum eine gewisse Ordnung ist. (Nina , die aus Mangel an
Entschlußkraft mehrere Männer um sich herum in Bewegung setzt ,
ist in Amerika ein Typ geworden) . Unsere Schiffs-Nina begnügt
"
ich mit zweien. Links und rechts von ihr liegen in den Nachbar-
tühlen Walter und Willy . Jedem hat sie eine Hand gereicht, jeder
treichelt die, die ihm zugeteilt ist . Nie , mag vorübergehen wer
will , wird mit Streicheln aufgehört . Alle Fahrtgenossen wissen um
das Dreieck , keiner erhebt Einwendungen , auch Walter und Willy
nicht , die glückstrahlenden Figuranten . Am Zuschauer von O 'Neills
Drama zieht ba's Leben Ninas und ihrer drei Männer durch dret
Jahrzehnte vorbei . Die Gruppe von den drei Liegestühlen unsere»
A-Decks wird sich schneller auflösen : nach elf Tagen .

Im Rauchsalon hat sich seit dem ersten Tage der Fahrt ein an -
deres Dreieck etabliert , eine Kartenpartie . Einer der Spieler hat
aus dem Handgelenk einem Partner das zweitärgste Schimpfwort
an den Kopf geworfen. Den Amerikaner markierend : „Son of a ennl "-
Der Beleidigte läuft zum Kapitän , führt Beschwerde . Der Kapitän
fragt nach den Spielumsätzen , hört , daß sie sehr niedrig waren ,
und entscheidet daher , das Wort sei ohne Belang . Der Beleidiger
bildet eine neue Partie , der Beleidigte findet zum bisherigen
Partner einen dritten Mann .

Die Mutter von Rupprecht Fritz erzählt ihrem Tischnachbar,
Rupprecht Fritzens Vater kenne das Kind noch nicht , werde es in
Newyork zum ersten Male sehen . Rupprecht Fritz lacht . Der Tisch-
nachbar verbreitet sich über die sehr verzwickten Geschäfte , derent»
wegen er reist. Rupprecht Fritzens Mutter hört nicht hin . Der Ban »
kierssohn hat sich in eine andere verguckt , zögert aber mit dem Her -
ratsantrag .

Morgen abend sind wir in Halifax . Vierzig Stunden später
in Newyork. Wie werden die Kameradschaften, wie die Liebschaften
sich lösen ? Walter geht nach Kalifornien . Willy nach Texas , Nina
bleibt in Newyork, während die Fabrikanten bald nach Boston
weiter reifen . Der Bankierssohn wird vor der ekkiLiencv stehen , der
Nachbar von Rupprecht Fritzens Mutter vor verzwickten Geschäften .
Ihr Mann wird sich am Pier auf die Fußspitzen stellen , um das Kinv
zu sehen : Rupprecht Fritz selbst wird natürlich lachen . Morgen
abend sind wir in Halifax , vierzig Stunden später am Pier in
Newyork.

Thieme / Grotesk «

Von Hanns Ad'sler .

^ hleme ist als Kind zu heiß gebadet worden.
Seitdem hat Thieme «in«n kleinen Stich.
Und lebt in Oschatz.
Eines Tages will Thieme nach Leipzig.
^i»ch nie war Thiem« in Leipzig.

». . .Was sollte er auch dort ? Das kost« t bloß Geld. Und übrig
" e Thieme nichts. Nicht fünf Pfennige .

«r r * ^ ' ch aber sterbe , muß ich mir mal Leipzig ansehen," hatte
nch vorgenommen.
Nun war es soweit.
Zchon sechzig Jahre hatte er auf dem Buckel.
« ljo setz ^ er sich aus die Bahn .
Und dampfte nach Leipzig,
sehn Mark hatte ihm die Mutter eingepackt .

jci "®feib , solange es Dir gefällt, " fagte sie zum Abschied, „mache
s^. . Dummheiten, patz auf Dein Geld auf ; bleib Hübich gesund und

' d mir mal .
"

3 " Leipzig ging Thieme zunächst zum Friseur ,
letzte sich auf ein StÄhlchen nahe der Tür und wartete .
»sollen der Herr etwas zum Lefen?"
»<Lenn es nichts kostet?"
»Kostet nichts.

"
Da ließ sich Thieme alle Zeitungen bringen und setzte sich daraus .
K®er nächste Herr , bitte .

"
^ h ' eme war der Nächste.
■
^ j'enie ging hin .
"ref en. d« r Herr ?"

hflc . n ® Frage erst, " fragte Thieme vorsichtig , „was kostet denn
I ' Ihnen ?"

» ■Creißig Pfennige .
"

te m ü lem« findet das reichlich teuer . Ab«r heute ist er ein Ver-
nder. _ Einmal ist keinmal. Also fetzt er sich .

» voll ich vorher mit Crem« einreiben ?"
, fragt der Frifeur .

"^ enn es nichts kostet?"
"kostet nichts.

"
arauf ließ sich Thieme mit Creme einreiben ,

wen » Pfennige find ja ein Haufen Geld, überlegt« er, aber
Drumunddran nichts kostet, ist es geschenkt. Aber er

len hio o Fragen abgewöhnen . Das fällt hier auf . Sonst den»
ju seilte gar , er ist aus Oschatz . Das braucht doch nicht jeder

, Warum hat denn der alberne Pippich vorhin fo ge-
frajen a?„ cr sich nach dcm Preis erkundigte. Also nur nicht mehr
D» rv « ues selbstverständlich hinnehmen . Das ist so in der Stadt .

"Nd die Leute kulant .
"
gn ne ' l€ ine Kompresse gefällig ?"

, fragte der Friseur .
9»°* lst denn das ?"

"
z^ rme . nasse Tücher .

"

r * hin Einen Brießnitzumschlag meinen Sie ? Das kostet —
ich » ®c^ en ® ic mal Her , natürlich das brauche ich , das bin

'
ölin $ en Tücher kommen . .
wn " eine Massage?"

"
Imlage ? - Selbstverständlich.

"

Ehrend '0lIten etwas für Ihre Haut tun .
" redet der Friseur ,

tt >r nn . ^ massiert, „wir haben eine ausgezeichnete Talkcrem« , die
Unseren Kunden mitgeben .

"

„Geben Sie mir auch eine mit nach Haufe?"
„Wenn der Herr wünschen ?"
Thieme freut sich mächtig. Ja , das hat er schon gehört , ge»

schenkt bekommt man allerhand in den Geschäften der Stadt , Ka»
lender und Luftballons und Kofthappen. Nur alles mitnehmen .
Unterdessen ist die Massage beendet.

Der Friseur schwemmt mit wohlriechendem Wasser .
.Mecht gut . Was ?" sagt er , „erlauben Sie , daß ich Ihnen

eine Flasche mit einpacke ?"
,Menn Sie so liebenswürdig fein wollen.

"
„Soll ich das Haar ein wenig durchkämmen?"
Thieme weiß nicht recht . Er hat sich noch nie bei einem Fri -

seur kämmen lassen . Schneiden tut es jeden Monat seine Mutter
daheim . Und kämmen kostet in Oschatz beim Friseur Geld.

„Ach was , ich frag« lieber erst," denkt er und sagt :
„Kostet das was ?"
„ K« ine Sorge, " kämmt der Friseur los , „das berechnen wir

nicht .
"

Thieme freute sich Das wird er in Oschatz erzählen . Na
warte . Unterdessen kömmt der Mann THiemes Haar kreuz und quer.

„Ich weiß nicht .
" sagte er bedächtig. „Sie sollten das Haar

einmal anders tragen . So über die Stirn . Das macht jugend-
licher .

"
„So ?"

, meint Thieme vorsichtig .

„Ich werde Ihnen einen kleinen Fassonschnitt machen und dann
waschen wir das Haar gleich mit durch . Ich werde Ihnen auch
eine Flasche Sprießwohl mitgeben .

"
Die Schere klappert .
„Einmal , ist keinmal," läßt Thieme es über sich gehen, „warum

foll ich mir nicht auch einmal das Haar von einem Friseur schneiden
lassen . Das kann doch di« Welt nicht kosten . Und dann habe ich
ja meine zehn Mark mit. Schlimmstenfalls bleibe ich einen Tag
weniger in Leipzig.

"
So denkt ex und schläft dabei ein.
Eine Stunde später ist die Prozedur beendet.
„Vielen Dank, der Herr," weckt ihn der Frifeur . „Kassa bitte !"
Thieme wankt auf . Schlaftrunken . Steht vor der Kasse.
Hinter ihm der Friseur mit dem Block.
„Der Herr zahlen Rasieren " notierte er, „eine Kompresse , scharf

Nachwaschen , Massage, Haarschneiden. Shamponieren . Friktion ,
Einbinden . Eine Tube Creme , eine Flasche Cologne, eine Flasche
Sprießwohl . Macht genau nach Adam Riese neun Mark neunzig.

"
„Bitte ? ? ?"
„Neun Mark neunzig," wiederholt das Kassenfräulein .
Thieme steht dumm.
„Aber ich habe doch nur — ich habe weiter nichts — ich "
Der Friseur läch« lt .
„Wie meinen ? Sie sind wohl nicht von hier ?"
Da steigt Thi«me das Blut zum Kopf. Ganz rot wird ihm vor

den Augen
„Nein," schreit er, „aus Oschatz bin ich . Aber das geht Sie

einen Dreck an ! !"
Schmeißt das Geld auf den Tisch.
Und saust hinaus .

Amüsante Geschichten .
Von

lanhiz .

Der französische Lustspieldichter Louis V e r n e u i I wohnte ein¬
mal der Uraufführung eines Stückes von einem jungen Dramatiker
bei . Nach der Aufführung fragte der junge Autor den Lustspiel-
dichter :

„Wie gefällt Ihnen mein Drama , Meister Verneuil ?"
„Es mühte meiner Ansicht nach in Ihrem Drama etwas geändert

werden"
, meinte Verneuil .

„Was denn ?" fragte der junge Autor neugierig .
„Sie lassen den Helden in Ihrem Stück Gift nehmen"

, sagte Ver -
neuil , „wenn ich Ihnen raten darf , lassen Sie ihn lieber sich er-
schießen.

"
„Aber warum denn das ? " fragte der Autor erstaunt .
„Damit das Publikum aufwacht" , entgegnete Verneuil .

.Kannst Du mir sagen , wie spät es ist ?" fragt der Schriftsteller
F . feinen Kollegen Schwarz.

„Leider nicht "
, bedauert Schwarz, „Du stehst, ich trage jetzt den

Smoking .
"

„Smoking ? Was hat das mit dem Smoking zu tun ?" wundert
sich der Schriftsteller F .

„Na ja "
, meint Kollege Schwarz. „Immer , wenn ich mir den

Smoking aus dem Leihhaus hole, muß ich meine Uhr versetzen ."

Der bekannte amerikanische Schriftsteller Upton Sinclair
war während eines Aufenthaltes in Berlin zu einem bekannten
deutschen Schriftsteller eingeladen . Es waren noch andere Schrift -

steller anwesend und es wurde außer Wein auch Kognak genossen .
Da .es dem Gastgeber bekannt war , daß Sinclair ein Gegner des
Alkohols war , glaubte er den Genuß des Alkohols mit einem Hin-
weis auf die Sitte feines Landes entschuldigen zu müssen .

„O"
, meinte Sinclair lächelnd, „daran bin ich gewöhnt, ich

seit meiner Kindheit in Amerika.
" lebte

Ein berühmter Geiger wurde auf seinen Konzertreisen von einem
Neger un deinem Arzt begleitet . Nun fragte jemand den Manager :

„Ich kann es verstehen, daß der Geiger einen Menschen braucht,
der ihm die Geige trägt , aber wozu fährt der Arzt mit ?"

„Den Arzt müssen wir haben"
, entgegnete der Manager , „wenn

ius dem Pubir
ihn der Arzt

,,-ven Arzt mu >jen wir Häven "
, entgegnete der Manager , „wenn

einem aus dem Publikum vom Spiel des Künstlers schlecht wird —
so kann ihn der Arzt retten ."

Knmor.
Zerstreut .

" 1

Der sehr zerstreute Professor betritt eine Badeanstalt und
sieht einen Herrn unter der brausenden Dusche stehe» . „Erlauben
Sie "

, redet ihn der gefällige Professor an , „darf ich Ihnen meinen
Regenschirm anbieten ?"

Bedenkliche Zustimmung.
A . (zu einem Bekannten ) : „Ich traf gestern zum ersten Male

Ihre Frau Gemahlin in einer Gesellschaft . Sie scheint sehr unter -
haltend zu sein .

" — B - lleufzend) : „Jawohl . Wenn ich einmal
spät heimkehre, läßt sie mich gar nicht zu Worte kommen .

"

CnerraMousoi? scbaffFzapfe.weiße Hände
ündeinenjügendfpischen. peinenTeint.
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Neues aus
Ein einträgliches Geschäft.

Wie zwei gute Freunde ihre Mitmenschen
zu erleichtern verstanden .

ES . Pari ». 11 . Juli .
Dieser Tage verhaftete die Pariser Polizei einen ehrbaren

Schiffsmann Bourde in Le Haore und einen noch ehrbareren Hotel-
besitzer namens Pemjan aus der rue Iouffroo . Die Verhaftung
Pemjams, dessen Name über allen Zweifel erhaben war , bedeutete
in Paris XVII geradezu eine Sensation.

Es handelt sich be, den beiden Herren um zwei ehemalige Kam-
merdiener herrschaftlicher Familien, in denen es kostbare Pelze und
werooll« Brillanten gab . Nach einer längeren Pension in einem Ke-
fängnis , liehen sich die beiden als Kammerdiener engagieren , zunächst
Herr Bourde bei Madame Levy und Herrn Godillot . Bei Madame
Levy-Bruhl stahl er für 400 000 Frs . Wertsachen, bei Herrn Godillot
brachte seine Täti^ eit außer dem Salär noch 600 000 Frs . ein. Mit
der Beute beschlossen die beiden Freunde aus dem Gefängnis , ein
ehrbare , Leben zu beginnen . Sie kauften ein Hotel fiir 400 000 Frs .
Mit dem Rest spekulierten fie auf Frankenbaisse . Aber wie so man -
chem hat auch ihnen PoincarS das Geschäft verdorben . Sie ver-
loren alles , bis auf das Hotel. Diesmal muhte Pemjan auf Arbeit
gehen. Er lieh sich von dem Marquis de Ganay verpflichten, den er
um 600 000 Frs . erleichterte. Dann kam eine Madame Jane Marnac
an die Reihe , fie muhte für 400 000 Frs . Wertsachen lassen . Im Ho-
tel rue Eoufsroy kamen wieder glückliche Tage . Beide erwarben auch
einen schönen Landfitz und einen Kraftwagen bedeutendster Marke .
Bourbe richtete eine Art von Zweiggeschäft auf transatlantischen
Dampfern ein, offenbar versorgte er die durstigen Amerikaner drü-
ben mit Alkohol. Als er heimkam, um sich im schönen Frankreich
etwas auszuruhen , fing ihn die Polizei ein. Jetzt hat man nun noch
einen Herrn Paul Henry Arthur Carpentier, einen „Kunsthändler "
verhaftet , der die Wertsachen verscheuert hat. Da er die Herkunft der
Wertsachen kannte, wird er sich wegen Hehlerei zu verantworten
haben.

Die befohlenen Herren und Damen haben fich zti der Polizei be¬
geben , um $u sehen , was noch von den Sachen in den Etablissementsdes Kunsthändlers anwesend war. Nicht viel ! Frau Jane Marnac
hat ein paar Pelze gerettet.

England wünscht keine ausliinöischen Boxer.
*.D. London.

Der britische Kontrollausschuh für Boxkämpfe machte bekannt,dah künftighin keine ausländischen Boxer . Manager oder Trainer
mehr ins Land gelassen werden sollen, es sei denn daß sie eine
ausdrückliche Erlaubnis von dem Arbeitsministerium haben und
auherdem einen zweiten Erlaubnisschein von dem Ausschuh . Es
wird dazu erklärt , daß man keinerlei Nebengedanken habe, sondern
es solle nur vermieden werden, dah unliebsame Elemente unter dem
Vorwand , Boxen zu wollen, nach England kämen . Auf diese Weise
seien in der letzten Zeit notorische Verbrecher hereingeschmuggelt
worden.

Aber das scheint durchaus nicht d-ie Auffassung in Kreisen derer
zu sein , welche direkt mit dem Sport zu tun habin . Insbesondere
wehren sich diejenigen , welche Boxkämpfe arrangieren, mit Händen
und Fühen dagegen , sie haben bereits angekündigt , dah sie eine
Generalversammlung einberufen und bei dem Ausschuß direkt prote -
stieren wollen. Sie erklären , nicht fortbestehen zu können, wenn eine
solche Maßregel eingeführt werde. Das geschehe nur , w«il die
ausländischen Boxer bereit seien , zu billigeren Preisen zu kämpfenals die Engländer. Die Preise für englisch « Boxer sollten auf diese
Weile in die Höht getrieben werden.

Zn einem der Blätter wird heut« auseinandergesetzt, dah die
ausländischen Boxer nur deshalb zu so billigen Bedingungen kämp«
fen könnten, weil ihnen das Boxen Nebensache sei, fie kämen nur, um
Verbrechen auszuführen . Das bestreiten die Leute , die Boxkämpfe
zu arrangieren pflegen ganz entschieden , und sie fordern jetzt die
Gegenpartei auf. Beweise zu liefern . Auf alle Fälle ist damit zu
rechnen , daß es vorläufig den ausländischen Boxern sehr erschwert
werden wird , die Einreiseerlaubnis nach England zu erhalten.

Bundestag des Reichsbundes
der Zioildienftberechtigten.

Der diesjährige Bundestag des Reichsbundes der Zivildienst -
berechtigten in Dortmund gestaltete sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung für die Zivilversorgung . In einem hoch bedeutsamen
Referat des bekannten Beamtenrechtlers , Ministerialdirektors Dr.
Falck , wies dieser nach, daß auch das neu« Staats -
wesen allergrößtes Interesse an einer geordneten Zivilv«rsorgung
habe und daß die Deutsche Republik unverzüglich dastür sorgen müsse,
daß die Notlage der Zivilvttsorzung behoben werde.

Die Aussprache Uber dieses Referat und das Ergebnis der son-
stigen Beratungen des Bundestages wurde in einer E n t s ch l i e -
hung zusammengefaßt , in der es u . a . heißt :

Die 32. Hauptversammlung des 125 000 Mitglieder zählenden
Reichsbundes der Zivildienstberechtigten stellt mit Besorgnis fest , dag
die Durchführung einer geordneten Zivilversorgung immer mehr
gefährdet wird .

Unter „Zivilversorgung " kann nur die lebenslängliche An-
stellung des aus dem Wehr - und Ordnungsdienst ausscheidenden
Staatsdiener» in einer Beamtcnstelle des öffentlichen Dienstes ver»
standen werden. Der immer schärfer werdende Kampf ^egen da»
Berufsbeamtentum schädigt daher auch die Zivilversorgung aus»
schw«rste. 85 00V Versorgungsanwärter, also Staatsbürger mit einem
verbürgten Recht auf Uebernahme in den zivilen Staatsdienst, n?ai«
teten End« 1927 noch auf Anstellung. Zu diesem Restbestande au»
früheren Jahrgängen treten aus den Jahrgängen 1928 bis 1932
jährlich « twa 17 000 Versorgungsanwärter aus der Wehrmacht unv
den Schutzpolizeien der Länder hinzu . Nach einer Denkschrift de»
Reichsministeriums des Innern wurden in den beiden letzten Jahren
aber nur durchschnittlich 12 500 Versorgungsanwärter in Beamten -
stellen übernommen , sodah die Zahl der Zivildienstberechtigten , die
auf Einberufung warten, voraussichtlich jährlich um 5000 wächst,
demnach im Jahre 1933 etwa 65 000 betragen wird .

Die Gefahrdung der Zivilversorgung muh sich verhängnisvoll
auf den Aufbau und die Erhaltung der Wehrmacht und der SchuZ-
Polizeien und in zwingender Folge auf Ruhe und Ordnung im
Staate auswirken.

Der Bundestag hält es auch für seine Pflicht , darauf hinzu»
weisen, dah diejenigen Anstellungsbehörden , die an der Durchführung
der Zioiloersorgung nicht oder nur mangelhaft mitwirken , die Reichs-
und Länderhaushalte finanziell schwer belasten, weil an die aus
Anstellung wartenden Versorgungsanwärter etwa 80 Millionen
Uebergangsgebührnisse jährlich gezahlt werden müssen .

Geschädigt wird die Zivilversorgung ganz besonders durch die
Bestimmungen Äber Wegfall von Beamtenstellen im 8 40 des Reichs-
besoldungsgesetzes 1S27. Diese Bestimmung muh auherdem zwang»-
läufig zu einem Abbau des Berufsbeamtentums mit allen daraus
entstehenden bedenklichen Folgen führen .

Mit Bedauern stellt der Bundestag ferner fest, dah es noch sehr
viele Behörden und besonders Behörden der Selbstverwaltung gibt ,
die der Zivilversorgung unfreundlich , ja zum Teil feindlich gegen -
überstehen. Eine amtliche Erhebung in Preuhen ergab , dah im ein-
fachen und gehobenen mittleren Dienst bei den Kommunalverwal -
tungen nur etwa % der Stellen mit Versorgungsanwärtern besetzt
waren , obwohl dies« Stellen mindestens zur Hälft« den Versor-
gungsanwärtern vorbehalten sind. Bei den auf Privatdienstvertrag
zu besetzenden Stellen des Staats - und Kommunaldienstes liegen di«
Verhältnisse im allgemeinen noch wesentlich ungünstiger .

aller Well .

Ein Strawwelpeter -Bnmnen .

Zum Gedenken ati den Dichter des „Struwwelpeter "
, den Frank¬

furter Arzt Dr . Heinrich Hoff mann , wurde im Stadion der
Stadt Frankfurt am Main ein Struwwelpeter -Brunnen aufgestellt

Der SprengstoZfanschlag in Niebüll
8000 Mark Belohnung für die Ermittlung der Tötet .

TU . Hamburg . 11 . Juli . Wie zu dem Sprengstoffanschlag
Niebüll von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , steht nunmehr ein¬
wandfrei fest, dah die Bombe bereits zwischen 10 und 1014 Ilhl
abends an die Hinterfront des Landratshauses gelegt worden W-
Zu der Bombe sind , wie weitere Ermittlungen ergeben haben , run?
2 Kilo Sprengstoff verwandt worden. Nach dem Urteil eines
verständigen hatte die Ladung genügt , um das halbe Haus in
Luft zu sprengen, wenn die Bombe im Hause selbst zur Explosi ^
gekommen wäre . Nach der persönlichen Meinung des Landra >̂

find die Urheber des Anschlages auf keinen Fall in der Kreisbevol'
kerung zu suchen. Diese Auffassung werde auch von dem Regierung ?'
Präsidenten Dr . Abbegg geteilt .

Die preußische Staatsregierung hat für die Ermittlung
Täter eine Belohnung von 5000 Mark und der Kreisausschuß de»
Kreises Südtondern eine solche von 3000 Mark ausgesetzt.

Ein Oeltank leck geworden.
0 . Emden . 11 . Juli . Ein Oeltank der Rütgerswerke in der

au» Zwei Tank» bestehenden Anlage auf der Westmole ist duk^
Bruch des Ventilstutzens plötzlich leck geworden, und fein Inho' .
von insgesamt 230 000 Kg. Teeröl der unter dem gewaltigen ©JH
in einem riesigen Strahl herausschoß, drohte die Wasseroberfla«°
de» Hafens mit der gefährlichen entzündlichen Flüssigkeit zu »c
decken , was zu einer unabsehbaren Katastrophe führen konnte.

Hafenpolizei und Wasserbauamt wurden sofort alarmiert.
der Regierungsdampfer „Enshörn" wurde mit einer zur Aufnahm
des Oels bestimmten Schute im Schlepptau an die Unfallstelle en>
sandt . Da die Schute sich zur Ausnahme der immer stärker hervor
quellenden Oelmengen als unzureichend erwies , sah man sich 3:

'
nötigt , das Oel auf freies Gelände abzuleiten . Bis spät in d"
Nacht hinein war es noch nicht gelungen , den Oelstrom abzudämmen-

Der Schaden kann augenblicklich noch nicht abgeschätzt werden«
da noch nicht feststeht , inwieweit das Oel wieder nutzbar gema ^!
werden kann. Der Inhalt des Tanks insgesamt hatte einen 2B*1'
von rund 175 000 Mark.

Endgültige Absage Englands an Trotzki .
TU . London, 11 . Juli . Der parlamentarische Berichterstatter »e*

„Daily Expreß" teilt mit , daß das britisch « Kabinett gestern Ct1
gültig den Antrag auf Trotztis Einreiseerlaubnis abgelehnt habe-

ue rq/feicfi
M/wer/gi/ßi

MerhMaft für die Reise !!
Kaufe alles Notwendige recht *
zeltig vor der Abreise elnl

1. Zur täglichen Toilette : Zahnbürsten , Zahnpflegemittel .
Schwämme . Kämrae , Kopfbürsten , Handbürsten . Toi -
letteseifen , Waschhandschuhe . Manikurartikel . Rasier¬
klingen , Rasierseifen , Kölnisch -Wasser usw .

2. Zur Hautpflege : Hautcremes,Puder , Sonnenbrandcreme
3. Zur Fußpflege : Fußbadpulver , Streupuder , Präser¬

vativcreme .
Schwammtaschen , Reiserollen , Reisekissen

Taschenapotheken
Sicherheits -Brennstoff „ Meta "

{JlllllllllllllllllllllllflllllllllllllllillllllllllUIIMIIIIIIIIIIIIItlllllllllllllltllllllllllllllfllflM
z |
1 Damit die schönen Ferientage nicht zu schnell aus I
| dem Gedächtnis entfliehen , vergiß nicht einen |
I PHOTO -APPARAT nebst Zubehör mitzunehmen ! |
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Alle diese Artikel finden Sie in großer Auswahl in der

Droöcrie ( all ROfll
Herrenstraße Nr. 26 / 28 • Telephon Nr. 6180 und 6181

Während ihrer UflclljbSrQISO
besorgen wir die

Anfertigung und Umarbeitung von Matratzen
und Federbetten schnell , gut und preiswert .
Eigene Werkstätten für Matratzen und
Federbetten . Anfertigung im Hause
Wäsche - und Aussfeuer - Geschäft

CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101 — 103 , bei der Kronenstraße • Fernruf 217
Beachten Sie die S pe zial - Ausst e 11 u n g

Sie reisen angenehm
mit NEUBERT'S Idealpassendem Schuhwerk
mit NEUBERT'S angenehmen Wäsche -Spezialitit.

poröse Stoffe aller Art
mit NEUBERT'S Korsett -Ersatz , Leibchen , Büsten¬

haltern feinsitz . u . sonst . Damenart
mit NEUBERT'S Kur- uud Kräftigungsmitteln .

Reformhaus Neubert Kan^ e« »,

FOr Hü Reisezeit
empfehle raein großesLager
Kabinenkoffer

Handkoifer
Leder ko ifer
Schrankkoffer
Aktenmappen
Beuteltaschen
Besuchstaschen

Eigene Werkstätte Reißverlchlußtalchen

G . Dischinger
Spezialgeschäft für Reise -Artikel und Lederwaren

vorm . B. Klotter
Karlsruhe , Kaiserstr. 105. zwischen Rdiar- u . Kronenstr . . Teieton 2618

v" ihr treuer Begleiter
macht Ihr totes Hotelzimmer lebendig u . gemiit -

.1W » WCMwl ü ch j le Sin d unabhängig vom Hotelpersonal . Er
weckt Sie zu jeder gewünschten Zeit . Sie ver¬
säumen keine Verabredung - Ausflüge — kurz
er erinnert Sie an alles und Sie können ruhig

schlafen
Sehr preiswert bei großer Auswahl

Uhrmacher HILLER
Waldstraße24 beim kolosseum

™r Erfrfsdiangs - BonbonsReise u. Sport
In großer Auswahl iIi Pfd . nur IS . 18 und 20 Pfg.

EISBONBONS extrasauer , eingewickelt , 1/4Pfd . nur 20 Ptg .

Pfefferminzrollen - ■ - 5 Stück nur 20 Pfg.
Erfrischungsdrops 3 Rollen nur 2S Pfg .

usw . usw . alles billig und gut in fabrikfrischer Ware bei

CHR. SPANAGEL , Zuckerwaren
KronanstraBe 48

3cQ ÖraucQe nur
Jjummels

Rasiermesser

Karl Hummel
Merstraoe nr . 13
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 11 . Juli ISA .

Neue deutsche Wohlfahrtsmarken .
Für die Kräftigung der Zugend .

P <5 .™ 1- November d . I . werden vom Reil WJfl neu «
. v- . - ^ rts '&rtefmarten herausgegeben . Der Verlrieb der diesjäh -
'Sen Wohlfabrtsbriefmarken wird einige Neuerungen aufweisen .
°
^ ders wichtig ist die Herabsetzung des bisherigen Wohlfahrt »»

.Aichlaos von 100. Prozent des Frankierungswertes auf durchschnitt »

. ? 50 Prozent . Man erwartet daß auf diese Weise die Wohlfahrt ?»
L^ smarke in immer weitere Kreise der Bevölkerung eindringt . Die
s-^ hlfahrtsbriefmarke mit dem Franiierungswert von
. . Hsg- wird künftig 7 Pfg ., von 8 Pfg . wird 12 Pfg . und von

soll 20 Pfg . kosten. Es ist beschlossen worden , den Ertrag in
rster Linie zur Kräftigung der Zugend zu verwenden . Die
'^ lahrigen Wohlfahrtsbriefmarken werden die Wappen von Vre »

^en . Lippe , Lübeck. Mecklenburg -Strelitz und SchauMburg - Lippe
Men . Die Erträge der seit nunmehr 5 Iahren regelmäßig aus -
Mebenenen Wohlfahrtsbriefmarten waren jährlich 700 000 bis 1,5
S'wl. RM . Man kann der Wohlfahrtsbriefmarke nur die vollste
^ ustümlichkeit wünschen , weil fie außer einer sozialen Einnahme -

öas landläufigste Mittel werden kann , um überall den Hilfs -
^

'u«n für die Not in Deutschland zu wecken . Die Reichsgeschäftsstell «
£ die Wohlfahrtsbriefm arte ist die Deutsche Nothilse in Berlin .

Vom evangelischen Religionsunterricht .
i 3 » Karlsruhe fand im zrohen Saale des Vereinshauses
« der Adlerstraße die Schulsynode des evangelischen' rchenbezirkes Karl
?>>rde durch dem Vorst. ersitzenden»Mt sprach Pfarrer Riemensp erger -Hochstetten über das

! sruhe - Land statt . Die Synode
Dekan Bär -Blankenloch eröffnet .

° ldellesen in der Volksschule und den entsprechenden
Inn! ' n der Höheren Schulen . Er betonte , daß das Bibelleieu , be-

in der Volksschule , noch unbeackertes Neuland sei . Di «
^ Zerreißende Kritik soll« von der Volksschule ferngehalten werden ,

Legen fei aufbauende Kritik wünschenswert .
^ Der zweite Vortragende , Hauptlehrer M a y e r-Knielingen , be¬
sudelte das Thema : „ Die methodische Behandlung der neu in den
Jim an aufgenommenen Kirchenliedern *

, Als besondere ,
^ " el . das Lied zu vertiefen , empfahl er das Singen der auswen ?

Zu lernenden Lieder . Nach einer lebhaften Aussprach « wurde
Protokoll verlesen und die Synode vom Vorsitzenden geschlossen.

k, Ate täglichen Diebstähle : Einer Schülerin wurde im Hausflur
^ki»

" 'ngstrage eine rote Sportjacke im Wert von 25 Mark ent -
— Fahrräder wurden gestohlen : einem Kaufmann aus

<itt° Treppenhause eines Hauses in der Wörthstraße (Wert 160 M ) ,
Elektromonteur aus Jockgrim aus dem Keller der Gewerbe -"wie (Wert 130 Ji ) , einem Kaufmann aus Spöck aus dem Haus -

»!r seines Hauses in der Amalienstraße ! einer Händlersehefrau von
tj

®oftenftrajje weg , einem Dreher aus DurlachMue aus dem Hof
Wirtschaft in Aue . — Einem Kaufmann aus Trier wurde im

. Mellzng Trier —Karlsruhe aus der inneren Rocktasche
jsne Brieftasche mit 320 Mark Inhalt von unbekanntem
o * r entwendet . — Einem Bäckerlehrling kamen im Auskleide -

des Vierordtbades aus seinen Kleidern 3 Mark abhanden .
^ Verkehrsunfälle . Am Mittwoch nachmittag stießen an der
^ °uzung Kriegs - und Westendstr . «in Personen - und ein Lastkraft -
Agen zusammen . Es entstand ein Sachschaden von etwa 300 Marl .
^ Personenkraftwagen mußt « abgeschleppt werden . Die Schuld
yM der Führer des Lastkraftwagens , der sich nicht an die Fahr -
Schriften gehalten hat . — Auf der Neureuterstraß : fuhr am

ln tit Wagen fiel und sich das Schlüsselbein brach ,
v $ Erfolg der Schützengesellschaft Karlsruhe E . V ., gegründet 1
u 30 . Verbandsschießen Baden , Pfalz , Mitt

1721.
e l

•- Ijnet. An diesem Schießen beteiligten sich von der Schützengesell -" t Karlsruhe E . V . gegr . 1721 die Herren W . Dollmetfch und
., . " ! üller . Die beiden Karlsruher Schützen wurden für hervor -
JJtobe Schießleistungen je mit einem wertvollen silbernen Becher
gezeichnet . Wir beglückwünschen die Schützengesellschaft Karls -

Zu diesem Erfolg und wünschen auch den übrigen Mitgliedern
^ .schützengesellschaft Karlsruhe — es beteiligen sich 22 Karlsruher
m . an diesem Verbandsschießen — bei den Einzelkonkurrenzen

Erfolge .
U Kinderfest im Stadtteil Bulach . Am kommenden Sonntag , den
L «Wi 1929, findet im Stadtteil Bulach ein Kinderfest statt , bei

sämtliche Vereine von Bulach ihre Mitwirkung zugesagt haben .
^ Mittags 2 Uhr beginnt ein Festzug in der Wiesenstraße durch
«Straßen des Vororts , bei dem alle Kinder bis zu 14 Jahren
% ^ " e Gruppen und Bilder , wie Kinderspiel « , Märchen , Dich-

usw . darstellen werden . Zahlreiche Anmeldungen sind bei
tz Festzugskommission fchon eingelaufen , aus denen zu entnehmen

die Bulacher alles daran setzen werden , um dem Auge des
H p .?> dem Volke und hauptsächlich den Kindern nur Gutes

schönes zu bieten . (Näheres .stehe Anzeige .)
» unttliaus tt . « ü 'ble . Ins . W . Berts » . Kaifersteahe 188, Worte « ,

ff » . te * in feiner Juli -A » » stellung eine gröbere Anzahl vravbilcher
von namhaften Kllnstlern wie ??olde . Kokoschka . Hofer , Kubin .

'Tu?,» - Münch , Grotzmonn ulw . Tie Ausstellung dürfte bei Liebhabern
uiicher Kunst viel Interesse finden . Besichtigung für jedermann frei .

Was äu nicht willst ,
dass man dir tu' . . .

K * * a ,

Wolalin und synthetisches Benzin .

Mir, ' a ; ie vp - o-arrremnouime w ®.
?% , M sie hat Tieft entschlossen , diesen f
M -Kloichniähwkeit in seiner beschaffend' n ,8 ( 1111 » ans ionrlictilchcm Ben »s vj 0j)TJUi<ie ®u mischen

diesen klopffesten BetMbsstoff . um"fenfieit zu gewährletstcn . z e n -
nzin uatt dem erfor >derltch - n

Um zur Vermeidung unnötiger Unfälle zu erziehen , gibt der Ver¬
band der Deutschen Berufsgenossenschaften durch seine Unfall »
verhiitungsbild -Qesellschaft lehrreiche Bilder heraus , die jeder

beherzigen sollte .

Grunösätze bei Bewährungsfristen .
Unbedingte Gegner der Bewilligung von Bewährungsfristen

dürfte es wohl nur wenige geben . Aber andererseits ist mtt der
Bewilligung von Bewährungsfristen des Guten in
manchen Fällen zu viel getan worden . Wer will es widerlegen , daß
bei manchen Naturen die Aussicht auf wahrscheinlich : Gewährung
einer Bewährungsfrist bei dem ersten Vergehen anreizend wirkt , es
auszuführen . Wie brennend die Frage der Bewährungsfrist nach-
gerade geworden ist, zeigt , daß in der „Deutschen Richterzeitung "
Staatsanwalt Hans Stoiber , München , in einem Artikel „Grund -
setze über die Bewilligung von Bewährungsfristen " das Wort nimmt .
Stoiber ist kein Gegner , sondern Anhänger einer weitgehenden Be -
Währungsfrist und wendet sich sogar gegen die Begründung zum Re -
gierungsentwurf des Strafgesetzes , das einen bedingten Straferlaß
nur bei Straftaten zulassen will , für die eine Freiheitsstrafe von
nicht mehr als 6 Monate als angemessen erachtet wird . Das hält
jedoch Stoiber nicht ab , Bewährungsfrist und bedingten Straferlaß
nur dann für zweckentsprechend zu erachten , wenn der Verurteilte
wirklich besserungsfähig ist. Darüber müsse man die Entscheidung
dem Richter allein überlassen , dem allerdings eine eingehende Prü -
fung der Tat nach ihrer objektiven und subjektiven Seite obläge .

„Auf die strafbare Tat muß die im Gesetze angedrohte Strafe
folgen ; das ist die Regel ! Nur in wohlüberlegten Fällen darf von
dieser Regel abgewichen werden "

, schreibt Stoiber . Eine nur sche-
matische Bewilligung von Straferlaß schädigt das Ansehen der Ge -
setz« und des Staate », da ein Hauptzweck der Strafe i >t , andere von
der Begehung der Missetaten abzuschrecken. Dem Zweck des bedingten
Straferlasses dient es auch , wenn die dem Verurtetlten bestimmt «
Probezeit möglichst ausgedehnt wird . Di « Bewilligung der Bewäh -
rung ist davon abhängig zu machen , dasi der Täter den Schäden , den
er angerichtet hat , nach seinen Verhältnissen wieder gut macht , mögen
die Zahlungsverpflichtungen auch für ihn drückend sein . Dem Ver -
letzten wird dadurch Sühne geleistet .

Unter Zugrundelegung solcher Grundsätze dürfte sich die Be -
währungsfrist besser als bisher bewähren .

%4titmü ' /
I NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE I

Die Europa-Davispokalfchluhrunöe . | Vorbereitungen zu den Freiburger
Zum Kamps Deutschland —England in Berlin .

Die Vorbereitungen für den Endkamps der Europazone im Da -
vispokalspiel -Wettstrett sind abgeschlossen . Sowohl die deutsche
Mannschaft , wie auch die englische Vertretung , die bereits seit Mon -
tag in Berlin weilt , haben ihr Training beendet . Beide Mann -
schaften erwiesen sich in den Trainingsspielen als sehr gut
Die Engländer , in deren Vertretung kein Spieler älter alsDie Engländer , in deren Vertretung kein Spieler alter als
26 Jahre ist , sind sich auch bereits klar über die Aufstellung , Austin ,
der in Wimbledon unter den „letzten Vier " war , wtrd in Gemein -
schaft mit Dr . Gregory die Einzel bestreiten , im Doppel stellen bii
Briten die vorzügliche Kombination Gregor ^/Collins , die in Wim
bledon eine der Ueberraschungen des Turniers war und bis ins" " iel kommen konnte .

uf deutscher Seite hat man sich nun doch entschloffen ,
Moldenhauer und Prenn für die Einzel zu stellen , da man
die durchaus zutreffende Ansicht vertritt , daß der schwere Kamps
gegen die Engländer nur in den Einzelspielen zu gewinnen ist und
daß es zwecklos wäre , unsere besten Kräfte in oem doch so gut wie
aussichtslosen Doppel zu erschöpfen . Moldenhauer und Brenn werden
auf den ihnen so gut liegenden Berliner Rot - Weitz -Plätzen die
Spiele gegen Dr . Gregory gewinnen können , sie sind in ihrer besten
Form aber auch dazu befähigt den jungen Austin zu schlagen .

So schwer es auch ist , die Aussichten des am Freitag mit den
ersten Einzelspielen beginnenden Kampfes zu beurteilen , es
erscheint doch als durchaus möglich , daß unsere Vertretung drei von
den vier Einzelspielen und damit den Eintritt in den Jnterzonen -
Endkampf gegen Amerika gewinnt . Wer das Doppel für Deutschland
bestreiten wird , steht zur Stunde noch nicht fest, vielleicht kommt man
sogar , um Moldenhauer und Prenn für die Einzel zu schonen, zu
einer Kombination Dr . Kleinschroth/Landmann . Im Doppel tst

in für uns nichts zu» holen .
>as Interesse für die am Freitag , Samstag und Sonntag statt -

findenden Spiele ist übrigens ganz außerordentlich , obwohl die Tri -
bünen des Rot -Weiß -Hauptplatzes um 1000 Stehplätze vermehrt wur -
den , war schon am Mittwoch kaum noch eine Karte zu haben . Die
Tatsache , daß die Spiele auf Hartplätzen , also nicht auf Rasen ä la
Wimbledon und vor dem sehr lebhaft mitgehenden Berliner Tennis -
wblikum stattfinden , ist eine der wertvollsten Stützen unserer
Mannschaft .

Die Auslosung .
Am Mittwoch abend wurde die Auslosung für das am Freitag

in Berlin beginnende Davis - Pokal - Endspiel der Europa - Zone zwi -
chen Deutschland und England vorgenommen . Der Deutsche Tennis -
Sund läßt sämtliche fünf Spiele nur von Moldenhauer und
Prenn bestreiten . Ob er damit recht getan hat , läßt sich bezwei -
eln , die Kämpfe müssen es ergeben . Wahrscheinlich wäre es besser
zewesen, Moldenhauer und Prenn beim Doppel nicht in Aktion tre -
en zu lassen , um sie für die Einzelspiele zu schonen. Das Doppel ist

nach Ansicht aller Fachleute ohnehin nicht zu gewinnen . Der Spiel -
plan sieht im übrigen wie folgt aus :

Freitag , 12 . Juli , nachmittags 14.30 Uhr :
Dr . Gregory lEngland ) — D . Prenn (Deutschland ) ;
H .W . Austin (Engwnd ) — Molden Hauer (Deutschland ) .

Samstag,13 . Juli , 13 .45 Uhr :
Gregor y/Eo I l i nDoppelspiel :

Sonntag , 14 . Juli , 14 .30 Uhr :
Gregory — Moldenhauer ;
H . W . A u st i n — D . Prenn .

Moldenhauer /

ADAC.-Aennen.
Der Freiburger Automobilklub hielt eine Sitzung ab . die der

Vorbereitung der Internationalen Bergrekordrennen auf
dem Schauinsland gewidmet war . Es erfolgte zunächst die Bestim -
mung der Funktionäre für die Rennen , die in diesem Jahre durch
die starke ausländische Beteiligung an Interesse gewinnen werden .
Neben den bisherigen Geldpreisen sind tn diesem Jahre auch zwei
Hauptpreise geschaffen worden , und zwar 5000 RM . Sur den besten
Wagenfahrer des Tages , 3000 RM . für den besten Motorradfahrer
des Tages . Mit dem Rennen ist diesmal auch eine Strahlen -
fahrt verbunden , und zwar in drei Abteilungen : Eine int er »
nationale Strahlenfahrt , eine Clubteam - und eine na >
tionale Strahlenfahrt . An der Rennstrecke sollen die Ab -
sperrmaßnahmen verschärft werden , außerdem wird ein neuer Park -
platz ls in der Nähe des Friedrichshofes errichtet . Auf der gefam »
ten Rennstrecke werden an sämtlichen Kurven von der Telefunken -
Gesellschaft Großflächen -Lautsprecher nach dem elektrodynamischen
System errichtet , die es ermöglichen , dauernd die gesamte Renn »
strecke von dem Stand der Rennen zu unterrichten . — Mit dem
ADAC .-Rennen wird in diesem Jahre auch die H a u p t s p o r t -
Ausschußsitzung des ADAC , verbunden sein , die sämtliche
Sportleiter der Ortsgruppen und Gaue des ADAC , nach Freiburg
bringen wird . Die Hauptausschußsitzung ist für Montag , den
5. August , vorgesehen .

Die Deutsche Schachmeisterschaft in Duisburg.
Die 2 . Runde des Meisterturniers brachte eine Reihe

von scharfen Kämpfen . Nur die beiden Remispartien Ahnes —
S e i tz und S ä m i s ch—R i ch t e r boten eine Ausnahme . Leon «
Hardt bekam in einer von Helling mit Alechin verteidigten Parti «
einen starken Angriff , eroberte zwei Figuren gegen einen Turm unv
leitete einen Mattangriff ein , dem der Berliner Meister schnell er -
lag . Blümich schlug Mieses in einer guten Positionspartie .
Dr . A u tz e gewann gegen Foerder durch Figurenopfer , wofür er
vier Bauern erhielt , die im Endspiel zum Siege ausreichten . Babel
ließ sich von O r b a ch überrennen und fiel einem Mattangriff zum
Opfer . Wagner gewann im Nachzuge einen Sizilianer gegen
v . Holzhausen . Die Hängepartie der 1 . Runde Dr . . Seitz - ^Blümich
gewann Dr . Seitz .

Nach der 2 . Runde führen : Leonhardt und Wagner mit
2 Punkten vor Seitz , Orb ach , Ahnes mit 1 ^ Punkten ^

'Beilagen -Hinweis .
Der benüßeu Stadtallflage liegt ei» Flugblatt der Nabattfvargritvve

des Karlsruher Einzelhandels bei , woraus wir besonders hinweisen .

durch Sabol -Spezial *Shampoonvfür blondes und dunkles Haar
mit Haarglanzpulver

Cfegw &fc/tm
werden alle für den Winter eingemachten Früchte sicher geschützt , wenn man
su mt T)r. Octkcr 's Einmache -Hülfe v
einmadit Es ist das einfachste , billigste und trotzdem ausgezeichnete
Verfahren. - i Pädichen von Dr . Oetker 's Einmache - Hülfe für f Pfg .

genügt, um 10 Pfund eingemachte Früchte, Gelee, Marmelade, Fruchtsäfte, Gurken
USW. haltbar zu machen. Gebraudts-^nweisunn hi jedem Pätkdten aufgedruckt .

DivAugust Oetker , Bielefei
Octkcr s Einmache * Rexcpic erhalten Sic kostenlos in dtn einschlägigen Geschäften. VerlangenSie ebendaselbst Dr . Oetker 's färb , tihistr . Rezeptbuch t Ausgabe F (Preis T5 Pfg .) und 2>r . Oetker 'sSchulkochbuch (Preis 30 Pfg.) . Sie schöpfen daraus eine Fülle von Anregungen zum Backen, Braten und

Kochen. Wo nicht erhältlich, sind die Bucher gegen Einsendung in Marken von mir direkt zu beziehen.
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Berliner Börse.

Berlin . 11 . Juli . (Fuukwru » .) Die gllustkwn Bericht « vom ameri -
fanifdku E-iiieii - und « tahlmarkt hatten beut « wieder lebhaftes Interesse
für Ocoutanw .: rte zur Fol ««. Auch der langsam steinende Be !chäft>i«u>ng ^>-
grad im Maschinenbau »ab einen neuen Impuls . Elektrowerte waren
vernachlässigt Siemens eröiinetcn 4 Prozent unter ihrem Vormittags -
kurS . Polyphon aus das Dementi von einem Abschlusz der Londoner
Verhandlun « cn ftärter offeriert . Auch BMW . erneut angeboten , Die
Geldsäbe waren weiter unverändert . Man nannte Tagesgeld mit 6 .5
bis H Prozent . Monatsgeld mit 9 .25— 10 .25 Prozent . lSrötzere ausländische
Geldofserten blieben unberücksichtigt , da man mit weiter « » Ermäßigungen
Sei Täöc rechnet . Der Dollar lag mit 4 .1SM unverändert .

D « £' Rheinland hatte in Montanen größer « Kaufauftrag « gesandt .
Harvener gewannen 1.25, Köln - Äkuesfen 2 .25 , Gelsenbero 1.37 utt4 Phönix
1 .25 . Ber . Stahlwerke vlus 0 .62, dagegen Ilse 1 .5 schwacher . Kaliwerte
nachgebend . Ascher sieben minus S, Saldetfurth mimis 2.75, Elektrowerte
überwiegend abbröckelnd . Schnckert minus 0.75. Siemens mimus 8.
Banken behauvtet . nur Reichsbank 2 .5 schwächer . Maschtnenwertc aus die
günstigen Berichte durchschnittlich 1 Prozent gebessert . Polyphon 6 .5 Proz .
schwächer . Beachtet waren Svenska , die 3 .75 Prozent gewannen . Kunst »
seidenwerte vernachlässigt . Mix und Genest infolge geringen vor -
Handeneil Materials wettere 3 .5 Prozent anziehend . BMW wa « in wieoer
stärker offeriert und verloren 2 .5 Prozent . Schissahrtswerte wieder bc-
achtet . Hansa 2 Prozent fester . Nach den ersten Kursen unter starker Be -
vorzugunig von Montanwerten einheitlich fester . Elektrowerte erholt . Nur
BMW . weitere 1.5 Prozent schwächer , _ „Im weiteren Berlauf blieb die Orundftimmuug freundlich . Das Ge -
fchäsr konzentrierte sich fast ausschließlich auf Mollta >lwe ?te .

Der Privatdiskont Pliegt bei kleinem Geschäft für beide Sich ?
ten unverändert mit 7% Prozent .

Die Börse schloß sreundlich . AEG . und Montanwerte zu höchsten
Kursen . Zn Gelsenkirchen und Vereinigt « Stahl wollte man Millionen »
kaufe eines Berliner Privatbankhaufes beobachtet haben . Nachbörslich
AEG . 196'/*. Bereinigte Stahl . . 110A Siemens 898V4 . = » ' ■

. n . ^camoorsiicy
alzdetfurth 41« '/?.

Mixt und Genest aus 145 Prozent anziehend . Gefamtg - wtnn 7 Prozent .
Motoren Deutz schlössen 3 Prozent unter dem Ansa .iaskurs . Neubcslv -
anleihe 10^ . Altbefitz 50.9 . Karstadt weitere 3 Prozent höher .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 11 . Juli . Zu Beginn der heutigen Börse fehlten An »

regungeu , sodatz sich die Spekulation sehr reserviert hielt . Tie -tenden »
neigte bei der bestehenden Lustlosißkeit und Zurückhaliung zur Schwache .
Bei kleineren Umsätzen ergaben sich gegenüber der gestrigen Abendborse
Abschwächungen bis zu IV. Prozent . Die günstigen Geldmarktverbaltnise
fanden heute kaum Beachtung , da man auf der anderen Seite über die
ungünstigen Börsenversasiungen des Auslandes verstimmt war . ». rdres
lägen kaum vor . ifut der Montanmarkt machte eine Ausnahme und
zeichnete sich durch überwiegende Festigkeit aus . Stimulierend wirkten
hierbei die günstigen Auslassungen einzelner Betrieb « immer noch nach .
Anch das wiedererwachte Interesse der rheinischen Kauf « sür diese Werte
erweckte eine starke Zuversicht . Malinesin »» « . Gelseakirchen , Phönix und
Rheinstahl eröffneten bis 1% Prozent fester . Buderuö und Klockncr büßten

Prozent iitedriger . Elektrowerte vernachlässiak und bis zu 1 Prozent ge
drückt . J .- G . Karben 54 Prozent niedriger . Renten still . Ablosnngslchuld
schwächer .

Warenmarkt .
Lbstgroßmärkte . 10 . Juli , ftreinsheim : Anfuhr 1S00 Zentner .

Geschäftsgang gut . lebhafter Absatz . Preise : Kirschen 22—40 . Johannis »
beeren 18—23. Stachelbeeren 20—80, Heidelbeeren 82 —38 . Birnen 20 bis
30. Psirsiche 40. Bohnen 25—30 Psg . pro Pfund . — Klein ÜtfKn »
hei in : Anfuhr 150 Zentner , Geschäftsgang gilt . Preise : rot « Kirschen
14 , schwarze 25— 38, Johannisbeeren 15 Psg . pro Pfund . — Ellerstadt :
Anfuhr gut . Geschäftsgang lebhaft . Preise : Kirschen 15 —3:>, Johannis¬
beeren 20— 24, Stachelbeeren 15—24 Psg . pro Psund - — Weife n -
h e i m/S and : Anfuhr gut . Geschäftsgang flott . Preise : Kirfchen 25
bis 42 , Erdbeeren 40—55, Johannisbeeren 20—23 . «Stachelbeeren 2o— S8 ,
Aprikosen 60—70 Pfg . pro Pfund . — Weinheim : Anfuhr und Gc -
«chäftsgang sehr gut . Preise : Stachelbeeren unreif 15 —19. Stachelbeeren
reif 18 — 26 , rote Johannisbeeren 18—21 , schwarze 23—27, Kirschen 20 bis
40. Himbeeren 48—SO, Stranchbobnen 35—45. Erbsen 14—18 Psg . vro
Psund . — Dürkheim : Die Ansuhr betrug 300 Zentner . Der Ge -
schäftsgaug war gut . Bezahlt wurden für Kirschen 20 —89, Erdbeeren

56
^

- 59. Stachelbeeren 15—80, Johannisbeeren 17—23. Heidelbeeren 80
8

Bruchsal 10. Juli . Schweinemarkt . Angefahren wurden 80 Milch »
fchweine 28 Läuser : verkauft wurden 25 Milchschweine . 20 Läufer : höchster
Preis , Paar 105 bezw . 120 RM . : häufigster Preis . Paar 95— 110:
niedrigster Preis , Paar 85—100 RM .

Mannheim , 11. Juli . tDrabtbericht . ) Kleinoiehmirkt . Es waren
zugeführt und wurden die 50 Kilo ^Lebendgewicht ie nach Klasse gehan¬
delt : 83 Kälber 49—82. 33 Schafe 54—56. 4 Ziegen 12—23. 85 Schweine
83 —92, 503 Kerkel und Läufer : Ferkel bis vier Wochen 80—36, Über <
Wochen 38—48. Läufer 54—62 RM . Marktverlauf : Mit Kälbern
ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen mittelmäßig : mit Ferkeln und
Läusern lebhaft .

Mannheim , 11 . Juli . lDrahtberickt . ) Produktenbörse . Während die
Auftragsbcwegnng am Brotgetreidemarkt zum Stillstand gekommen ist,
haben Fuitergerste und Mais sich weiter befestigt . Auch für Mehl wurden
die Konzefsionspreile der Mühlen um 0.50 RM . höher aebalten . Verlangt
wurden sür die 100 Kilo ohne Sack , waggonsrei Mannheim : Weizen
auSl . 27.50 — 80. inl . gestrichen . Roggen ausl . 25 . inl . 24— 24 .25 , Haser
ausl . 22 50—23 .50, inl . 23 .25—24 . Futtergerste 21 —21 .50 , Mai » mit Sack
22 .50, süddeutsches Weizenmehl Svezial Null 38 .50 , WeizenailSzngSmehl
42.50 , Roagenmehl ie nach Ausmahlung 33.50—35 .50. Brotmebl 30 .50.
Weizenkleie sein 11 .50, grob 12 .50, Biertreber 18—19 .50 RM .

Berlin , 11 . Juli , iFunkspruch . » Produktenbörse . Di - überseeischen
Marktberichte lauteten wohl gestern schwächer , machten aber hier keinen
Eindruck , andererseits blieb auch die Preiserhöhung in } cn Poolforderun .
gen ohne Rückwirkung Prompter Jnlandsweizen ist nur mäßig offeriert
und dementsprechend wurde auch der Jnlikurs fester . Neuer Weizen
wird reichlicher angeboten . Die Preise gingen zurück . Roagen stößt auf

größte Zurückhaltuna seitens der Käufer , die zwangsläufig wegen deS
schlechten Mehlgeschästes nur daS allerdringendste anschaffen Lieferung

wurde etwas über 2 RM . schwächer . Einen noch stärkeren Rtt ^Ä, «
erfuhr der Hafer . Gerste verhältnismäßig still . Die Muster befriede
nur we
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flmstud .
Sucn.fltr
Br .Ani»
Cslo
Kopcnhag
Stockholm
Hclllngl.
Italien
London
Ncwporl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio dc

öerliaer
10. Juli

Geld Brie ,
168 .47 168 .81

1 .760 1 .764
58 .275 58 .395
111 .79 112 .01
111 .75 111 .97
112 .44112 .66
10.545 10.555
21 .945 21 .985
20 .352 20 .392

4 .195 4 .203
16 .415 16 .455

80 .66 »0 .8?
60 .80 60 .94
1 .910 1 .914

0 .4965 ">.4985

Devisennotierungen vom 11 . Juli
11 . Juli

St » Brief
168.44 168 .78

1 .759 1 .763
58 .98 58 .40

111 .76 111 .98
111 .73111 .95
112 .42 112 .64
10.544 10 .564
21 .945 21 .985
20 .347 20 .387
4 .1945 4 .20 ? ^
16 .415 16 .455
90 .645 80.805

60 .72 60 .81
1 .910 1 .914

1 4965 o 4985

«Jim
« tag
Iugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
D-nzig
konstant.
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
Island
Reval
Riga
Bukarest

10 . Jnli
Geld Brie ,
59 .00 59 .12

12 .412 12 .4 ?»
7.7 .365

73 .09
3 .032
18 .73
81 .39
2.023

5 .42
4 .166
4 .036
20 .88
91 .91

.379
73.

'
3 '
18 . .
81 .55
2 .027
5 .43

4 .174
4 .044
20 .92
92 .09

11 . Juli
Geld Briet
59 .00 59 .1 '

12.415 12.435
7.365 7,379
3

111 .69111 .91
80 63 «0 .79
9 .487 2 .491!

73 .09
3 .032
18.73
81 .39
2 .020

5.42
4 .166
4 .036
20 .87
91 .91

111 .69111 .01
80 62 80 .78
9 .486 2 .490

73.23
3 .038
18 .77
81 .55
2 .024
5 .43

4 . 174
4 .044
20 .91
92 .09

Züricher Devisennotierungen vom 11 . Juli
10 . 7 l t . 7

520 .00 520 .00
25 .22*1. 25 .22'/»
20 .35 '/» 20 .36
72 .25 72 .25
27 .20
75 .50

27 .20
75 .40

208 .8 °, 208 .82".
139 .50 139 .50
138 .56 138 .50
138 .50 138 .50

15 .38V. 15 .38"»
123 .84 123 .85

Newhort
London
Pari»
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C»lo
Kopcnhag
^ cu ?schlan »

Täglich Geld 2% Pro ,

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helssngsorl
Konstantin »».
Athen
Bucnos .AIrc»
Japan

MonatSgeld 8 Pro, . DreimonatSgeld 4% Pro ».

10 . 7 11 . 7
73 . 12 '/» 73. 15
90 .65 90 .65

9 . 12 -1. 9 . 12».
3 .75 ' i» 375 ".
3 .08'/» 3 .08 ' »

58 .30 58 .30
13 .07 13 .07

2 .49V» 2 .49 ' »
6 .7 't 6 .72
2 . 18v» 2 .18V»
2 .35V» 2 .35V»

Mitgeteilt
Adler Sali
Baden !« Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Bürbach
Brown Boocrt
Deutsche Lastau»
Deutsche Pctrol.

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

120 «/-

- °/°
207 %
156 °,«

12 %
61 %

Gasolin
Jliertrastwerte
Kali -Industrie
Kammertirsch
KarlSr .LebcnSdeel
Krügcrshall
Moningcr Brauerei

54 %
20 %

245 %
40 %

325 %
150 %

Rastatlcr Waggon
Rodi u. Wirnenberg .
Spinn, Kollna«
Spinn. Lsfenbur »
KarlSr . Masch.
Zuckerwaren Speck

G' gesucht.

18 %
50%
85%

115%
18 »,o

0 »

Berlin , 11. Juli . iFnnkspruch . i Amtliche Prodi,kteunotierun « ,.
( für Getreide und Oellaaten je 10M Kilo , sonst ie 100 Kilo ab « tati ».̂
Weizen : Märk . 238—23» (74M> Kilogr . Hektoliterg - wicht ) . S « "
bis 252, . September 250.75—252 , Oktober 252 .25—253 G - ld . ruhig :
Märk . ÄX)—201 (69 Kilogr . Hektolitergcwicht ) . Juli 212 n . G . . ':-
215 .5—215—217 , Oktober 215.75—216 .75, ruhig : Werfte : Kutter ,
dilstriegerfte 181—188 , ruhig : Hafer : Märk . 183—1S3. Juli 136
September 199 .50—201 G . . schwächer : Weizenmehl 28 .50—32.50 , rn » ft
Roagenmehl 27 .25— 30.65 , fest : Weizenkleie 12.50—12.75 : Rogpeitj
12 .25— 12.50, behauptet ' Erbsen . Viktoria 40—48 : ? l . Tv : ile «rbfe >>
bis 34 : ffuttererbsen 21—23 : Peluschken 25—26.50: Acke"boii » en St - *®
Wicken 27—30 : Luvin « n , blaue 19—20.50 : Luvinen , gelbe 27.s «HN ' «?
Rapskuchen 19.30 lBasts 38 Prozent ) : Leinkuchen 23—23 30 (« « f' ijl
Prozent ) : Trockenschnitzel 10 .00 : Sojaextraktionsschrot 19 .60—-11'
(Basis 45 Prozent ) : Stnrtoffelfforfen 17 .40—] 7.80 RM .

Juli . Weisnncker sewschließl .
'
Sack nnd BerbraUlb ^

steiler für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestcll « Masdeiburg ) inne
10 Tagen 25 .80 RM . Jnli 2« .02?Ä. Angust 20,17 ^ . , Se » t« mb« r 26.S2XjM,4
Tendenz stetig . Terminvreis « sür Weißzucker ( inkl . Sack frei ®5SfV ,
feit « Hamburg für 50 Kilo netto ) Juli 10,60 Br . 10,40 G . Au » ,ist 10,70v-
10,60 ® . September 10,80 Br . 10,70 G . Okiober 11,00 Br . 10,90
November 11,10 Br . 11,00 G . Dezember 11,30 Br . 11,20 G . Janu - r
Mävz 11,45 Br . 11.40 G . Mär , 11 .55 Br 11.50 G . o" " ' 11 m v

, _ , . . Mär , 11,55 Br
"

11,50 © .
" "

Mai 11,70
11,65 M . Tendenz ruhig .

■¥ ■Bremen . 11 . Juli . Baumwolle . Schlußknrs . American MiMI .
Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 20,97 DollareentS .

Berlin . 11. Juli . Metallnotiernngen für ie 100 Kilo . Elektro ' ^
kupfer prompt elf ^ n1- " — >■— / a»- « — .. « « ■H Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNotieruna (»
Bereinigung für die Dt . Elektrolritkupfernotiz ) 170.75 RM . Notier «« , .,
der Kommission des Berliner Metallbörlenoorstandes idie Preise veriie
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza ? 11; iiFiaj uv in jcsuim/iiiuv ru *. vivuivu uuy < ii>
Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190, des !U' „,i
Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Reinnickel . 98 bis 99 P *Sw,
350 , Antimon -Regulns 66—70, Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 71 .50—73.25 •"

Badenwerk .
Badlsche Landeseleklrlzitätsversorgung A .- O . , Karlsruh ^

Nach dem Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1928 ,
stieg der Anschlußwert um 18 840 KW auf insgesamt 145 076 ksj
Die Zahl der im Kleinverkauf belieferten Gemeinden erhö ^^
von 547 auf 550 ; sie umfassen 383 000 Einwohner mit rund
Haushaltungen . Hiervon waren 78 250 Haushaltungen , d . f. ^
angeschlossen . Die Zahl der in diesen Gemeinden angeschlos^ ü .z
Lampen stieg von 506181 auf 543110 , die der Motoren von V '

auf 19121 . Nutzbar abgegeben wurden im ganzen Versorguw .'z
gebiet 201 370 878 KW-Stunden ( 234 389 235 i .V . ) . wovon 191 7« '

6,
kW ' Stunben ( 225 087 022 ) auf Kraft und sonstige Zwecke
verbrauch ) , 9 628160 KW -Stunden (9 302 213) auf Licht im
verbrauch entfallen .

Die Verminderung jber Stromabgabe um rund 33 Millio ^ÄpfäDie Berminoerung ver vtromavgave um runo 33 .< <W
Kilowattstunden (14,1 Proz .) wurde durch eine außergewohÄ «,
große und langanhaltende Wasserklemme der Schwarzwaldsiu .^
während des Berichtsjahres veranlaßt , bezieht sich jedoch IcbtflilJ
auf die Abgabe an solche benachbarten Werke , welche nur bei ßL

Di'stigen Wasserverhältnissen beliefert werden . Die Abgabe an
regelmäßig zu beliefernden Abnehmer weist dagegen gegenüber
Vorjahre einen Zugang von 36,5 Prozent auf . Auch das neue ^
schäftsjahr läßt eine weitere Zunahme des Bedarfes erkennen . v ■■■
den Kleinverbrauchern ermäßigte sich infolge besserer Ausnu ^ ..^des Mindestabnahmetarifes der Durchschnittsverkaufspreis je
Wattstunde auf 31 Pfg .

Die (S .D . beschloß, den nach Vornahme der erforderlichen -y
lagen für Erneuerung und Erhaltung der Anlagen verbleibend .^
Reingewinn wie folgt zu verteilen : Gesetzliche Rücklage ^,,
den Reservefonds 100072 RM . , 9 Proz . Gewinnanteil 189/ ^
RM , Vortrag auf neue Rechnung 11354 RM . Die Bilanz ,
die Gewinn - und Verlustrechnung wurden genehmigt . Aufsicht
ilnd Vorstand erhielten Entlastung .
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Berliner Börse

vom 11 . .Juli
Deutsche Staatspap .

10 . 7 . 117 .
9161. Schuld
I - III

Neubesitz
6 Dt . Werth .
6tio . b . 1000 $
d dt ». I—j 5
G Reich 87
3 SH. Schatz K
6 Baden 27
fi 27
G Sachse » 27
7 KIjüt . 2f>
K̂ D .Reichs» .
Dt. Tchutzgeb .

50 .9 50.910.25 10. 1
87 85 .5- 101
S7 .S 87587 .25 87 .25
>4 / i . /b/ 7 77
76 .75 76 .6
81 81

_
5 .15 5 .05

5 RH.M . G . 6S .2 6S
i!?^ Farben 125><« 12 ^ .5
5 Bad . S . S. - -
vGr .Kr.Mhm . — —

Ausländ . Werte
29 . 12 29 .12
18 17 . 76
34 .5 34.5

1 .8■ZA
6 .25
&
7 .5

1 .75
6?3

7 .6
12.^5 12 .25
22. 12 22 .2
2i
23. 3 23 .3

1 .75 1 .75
- 13 .7

5 Mex. abg.
4 Mcx. aüfj .
4'A Ccft.3.
4 Goldr .
4 Kronen ».i </ Silber
4 lütt . Ad.
4 T .Bagd .I
4 T .Baqd .Il
4 T . B »fl.
Türt. .L»se
41/s Nng. 13
4 Vi Unfl . 14
4 Unst .Goldr .
4 Krouenr .
5 Tehuant .
AVi do . abg.

Verkehrs werta
« . .M.s.Bcrl . 148 .5 144 .5«Üb. Lolalb . 164 .5 164 .5
Baltimore — —
Canada 86 .87 85
Dt . lkis .B .Bet. 74.76 74.75
7 Reichsb. 86 .5 86.5
Eictir.Hchb. 86 .5 8b .5
dto. Zeriisit . 8b. l2 85 .62
Hamd.Patcts. 1237/s 123' .«
Hamb .Hochb . 69 68
Hamb.Südam 193 193
$anfn 161 .5 164
Rcpiun 106 .5 10/

R . Lloyd
Schantun »Süd.Eisend.
Ber . Elbe

Bank
Adca
Bad . Bank
Bt . el . Werte
Bk. f. Brau
Barm . Bt ».
Bay .Hyp. B.
„ Bereiu »

Bcrl .HdlSges.
Commerzbl.
D-nz.Pri ».
Darmft .Bt .
D . ?lsI° t .Bt.
Deutsche Bt.
Dt .Hyp.Bt .
D.Uebs .Bl.
Di«k. .Ges .
Drejjdn .Bl.
GoihaGrund
Lux.Jiiter .
Mein .Hyp.
Miil.Bod.E.
Mittcld .Cbt.
Lstbanl
Lest. Credit
Pr . Bodeu
Reichsbant
RH.Creditbt .
SUdd.Bod .Cr
Südd . Ti«t.
Vbl . Hamb.
Wiener Bt».

10. 7 . 11 . T.
UV/s 115' <>
3 .9 3 .9118 117
27 .5 27
Aktien
126 .5 126%
160 .6 160
157 155
160 160
128 .5 128 .5
151 151
151 lfO
216 .5 217 ' .
185 183'U
109' . 109".
278V* 278 '/.
66 .7b 66 .5
173».» 172 .5
140 139 .5
100 100
168 158
161 .5 161 .5131 131
6 .5 6 .5

129 .5 128' /.
259 2b0

- 106
31 31
127>/« 127V.
326 ' i. 325V.
121 .5 121 .51603. l60 3.
130 130
139 139
13 13

Industrie -Aktien
Aeeumulat .« dlerh . Gl .
Adl. Kley»
A. E . » .
dto. Sit . B
Alse » Zem.
Ammend P.
Aschass .Brlu
Aschass .Zcllft.
« ug« b.AM .
Barr & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mäl,.
Barop Walz

105 105 .5
51. 12 51
194'» 195
96 .5 97
18b .5 184 .5
lb6 '/4 159.5
169 159
\ \f

16_2

124 124
115 115
80 .5 80 .25

B -s-tt
Baqr. Mot.
Bayr.Spieg .
J . P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elel .
B .Karlsr.J .
Bert . Kindt .
Bl . Masch.
Berth .Mess .
BrauhNürnb.
Brt. Brit.
Besch » . «.
Brem .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrowuBooeri
BuSerus S.
Busch Liidsch .
bapilo Kl.
Chart . Wass .
Cl>. Buckau
Ch. Heqde»
C ». Kelsen!.
K». Albert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . All . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .G.
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . Kabel

"It . Linol .Wl .
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht».
Dt. Spiegel
Dt . Tteinzg .
Dt . To»
DI . Wolle
Dt . Eisenh.
Dortm .Attien
„ Union

Dr . Schnrllpr.
Düren Metall
Diirtoppwte .
Dtiff.Masch.
Dyckerhoss
Dyn. Nobel
Egeft. Sal,
Eilenburg K.
Eintracht
Eis.Sprottan

10. 7.
46
10 ? - .
72
330
372V«
226
59. 12
620
81
49
168
160
230
66
122
176V«
137
73.25
65

~

110V.
96
8975
75
62
431 .5
73
24
74 .87
164
56 .12
117V.
141 .5
201V«
117'/«
103
115
72
317 .5
50. 12
22
104
81 .5
196
149' /«
19.5
74 .75
233
260V«
116 .5
148

100 '/«
113
75
141
67 .75

11 . 7.
46
102
71 .5328
372
226
b9 .25
620
81 .5
48 .26
167
160
230
63 .75
122
175
137
74 .87
65
110V«
96
89
75
63
429 .5
75
24
73.5
162 .5
56
117
141 .5
201 Vi
Ii/ ' /.
103 '/.
110 .5
75.76
315 .5
51 .2t
21 .87
104
83
197
149%

74 .37
233
260
IIb »/.
152
25
33 .5
101
110 ' /«
113 .5
75
141
67 .75

Eisenb. Bert
EI. flieset.
El . LichIKrast
Engelh .Brku
Enzing . .« .
Rrdmsd .
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Ess. Steint.
Zahlbg .flift
Fallenstein
Faradit
J .G .Farben
Fciniutc
Feldm . Pap.
FeltenGuM .
Flötli .Masch .
Fraustadt Z.
FreundMsch .
Friedr. Hall
Friedr.Hinte
Frister
Gg . Greiling
Gels. BW .
Genschow
Germania P.
GerreSh. Gl .
Ges .s.e.Unt .
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalte
Glockenft .
GlückausBräu
Goedhardt
Goldschm .
Gört . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Grosth.Weist .
Großmann
Grün & Bits .
Gruschwitz
Guanowerte
Gnndlach
Habcrm . G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. Et .
Hammersen
Hann .Masch.
Sarburg Eis.

arb .Gummi
HartortBrücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigs !, .
Heilm. flittm .

10. 7.
169 .5
158
216 .5
^24
76
100 ' !.
128
198'/«
141
88
HO '/«
41
234"«
99.5
203
138
37
71

11. 7.
169.6
156
215
*24
75 .5
100 3;.
128
198 '/«
142
88
111
41 .25
233
9875
2U0 .5
139
37 .0
71

178 180».

135
41
138 .5
87 .5
191
11438
147
202
20 .62
133
218
76
HO
72
182

177»!«
66
53
88
104
94
100
141
127 .6
45

134
41 .6
139' /.
87 .5
190
114
217
230
160
203
21 .75
133»,.
21 /
77
109
7lT5
18 *
48
178|83
105
94
95.25
140.5
128
44 .5
86 .5
68 .5

148 149

9175 9175
102 .5 102-1.

Heinm.Zem.
Hilpert M .
Sindr. Aufs,

irsch Kups.
Hirschb . fld .
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
Holclbetr .
C .M .Hntsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jndnstrieb.
Ieserich
^ üdel
Annghan »
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karstadt
Stöckner» .
Knorr C . H .
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Neueff.
Kölner Gas
Konti Wass.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
Kunzlreibr.
KüpperSb.
flahmeher
flaurahütte
Leipz.Riebeck
fleopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R .
Mansseld
M .Buckau.W.
Mar .Hütte
M . W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Mert. Wolle
Metallges.
Meh . -Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimax

10. 7.
266 .5 ß
97.5 98

11. 7.

139
99 .75
138v.
69 .87
96 .5
111V«
97 .25
1/9
62
107.5
219 - «
118
107
147 .5
65.b
/ Z.5
243
185
110V«
162 b
83 .5
145
62
134V«
78 .5
34 .5
68 .25
97 .5
bl
98 .5äu
71 .25
142
64 .25
167»/.
865
^ 6
206
160
85
123' /.
137
119 .5
181
131-1«
193
68 .5
151 .5
127
45
49
124.5
123

140
100
139»/«
70
955
113".
97 .25
178»:.
62
107 »/.
217
118
107 ' /«
147
63 .5
238
189
110 »/«
163
83
145
52
135' /«
78.5
34 . b
68.5
97
555

150
172V«
71
141
63 .5
168
86a
bi .75
75 .5204 .5
159
85
21
125
138
180
133
191
58 .5
151 .5
127
45
49
124»,.
123 .5

Mitteln , « t.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Aut»
Neckarwke .
Ndl. Kohle
Rordd .Ei »

,, Steingut
Nordd .Tril.

Wolle
Rbg .Herkut.
cb . -Bedars
Lb . Kots
dto. Genuß
Lrenstein
Lstwerie
Panzer
Pet. Union
Phönix vg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler fflJtz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Prenftengr.
RadebergExp .
Rasgu.Farb.
Rathg . Wg.
ReichelbrSu
Reichen M.
ReiSH . Pap.
Rhciusclden
Rh . Braunl.

. . Elettro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. E .
,. Wests .«.

NW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenlh .P.
Rütgersw.
Sachsen» .
Sächs. Guß
S . -Th . Ptl .

.. Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Saugerh.M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriu
Schl .Berg .Z.

10. 7.
125
54

6
5

54.5
108 '/«
21 .5555
W

IL 7.
125
144
61 .5
109
23 .5
125 -1«
144
101 »/«
196

137V« 136 .5

89?25 90
~

108' /. 109 .5
88 88 .6
91 90 .5
242 .5 242

122 121V«
1017. i | 3»/.

171
56 .5

175
55 .5

422 415 »i.
111 .5 1115
184 184
79
264,5
60
240
161 .5
299
lbl .5
125
247 .5

80
265
59
238
160
299 .5
161 .5
126
1 *9 ' /«
24b».

113 .6 -

195
143 .5
106v «
870
100
88 .25
10/ .5

168.
12/

°
5

406 .5
III
155
325
j.92
109 .5

87
194
143V.
106 '/.
8/0
100 .5
87 .75
107V.

169V«
92
126
405
110
157 .5
325
190
109»/.

Scht.B .Be»th
Schi. Et. B .
Schl. Porti .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg .Sol.G.
SlegerSdWert
Siem . Gl .
Siem .H«lste
Sinner A. .G.
Staßsurt ch.
Stett.Cham.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer lim.Stoib. Zint
Stoll » ert
Strals. SP .
Südd . Jmb.
Südd. Zuck.
Svens!»
Tel. Berlin
Thörl Lel
Thür. Ga «
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Ungcr
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap.
Ber .Böhlerst .
„ chem.Charl .
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glanz «.
„ Gotha ni »' Jute B .
., M. Hall
„ Pinsel
„ Portion»

„ Schnhs.Ber
» Stahl» .
» Zypen

BiN. Wte.
Bogel Tel.
Logtt.Masch.
Boigt Hässn.
Borw .Spinn.
Wandcrer

10. 7.
130
189 .5
24
112
314
81 .5237 .5
303
140 .5
61 .5
11
116
127
398»,.
123»/«
18 .5
72
90
136'/«
14
156
126
268 '/«
76
149
413
49 .5
136V«
231
145
103 .5
6575
54 .75

12
~

123
132»/«
67 .5
164
81
417
115
118
47
38
222 .5
52
108 ' /«
177
65
77 .5
79
2 *2
20
81

11. 7,
130
193
190 .5
22
111 -1.
313
8U5
235»,
306
140 .5
60
11
116
126
396
1*0
18 .62
71 .5
90
137 .5
13.5
154 .5
125V.
258
77
149
410
44
90
136-1.
217 +
144 .5
104

5475
92 .5
12
122
132-1.
69.25
164
81
414
115
118
47
37.87
224
ioiv .
177
66
77 .25
79 .87
222
20
80

Wass.GelseuI.
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WittenerGuß
Witt . Tics
Zeitz Masch.
Zcllst.Bcr .
Zellst.Waldh .

10 . 7 . 11. 7.
129"« 129'1<
95.25 95
249 246
143 142 .5
97.5 98
126V« 126'/«
115 1141.
13t 131
109 .5 109
245 244 .5

Versicherungen
10. 7. U'

Aach .M .Feue 310
Maunh.Ber . 126
Nordstern 275
Bl» . Allg. 2800
Vitt. Feuer 610

Kolonial -Werte
Dt . ' Cstaftif » 134 134
Neu .Guninea 425 M -
Ctoot 69 .25 6?>

Ii
&
51"

AS. s.Bert.
Allg .D .Lotalb
D .ReichSb .Vz.
Hamb.Patet
dto.Hochbahn
Hamburg . SN
tansa Damps

ordd. Llohd
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
BarmerBantv
Baq .Hh .Wechs
Bah .Bercinbt
Berl .HdlSges.
Commerzbant
Darmst . Bant
DeutscheBant
Distontoges .
Dresdn .Bank
Mitteld .Credi
Allg .El .Ges .
Baq . Motoren
Bemberg
Bergm . El.
Berl . Masch .
BuderuSEisen
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch .
Daiml . .Bcuz
Dt.Co» ti G.
Dt . Erdöl
Dt .Linol .Wte.
Dt.Maschine»
Dhnam .Nobel
El. Liescrung
El . Licht -Krast
EssrncrSteinI
p/arbenindustr
Feldm . Pap.
Feltcn -Giiille
Gelsent.Berg
Gcs .s.c.Untcr .
Goldschmidt

Termin -Notierung
10. 7. U 7.
148». 145
86 .62 86.75
124 124

- 68 .37
195 196
162 167 .5
116V« 116' /«
69.62 69 .62
127 1*7 '/»!
130'/« 129 .B
163 151 .5
151 ' /, 150 . .
217 '/- 217 .6
186 '/« 186 -i.
2/9 2/9 ".
1/3 "/« 173 .5
158 '!« 168 -!.
162 -1« 16 * »i.

195»,« 196 .6
106 .6 103-1.
326 .5 3*6 .5
226 226 .5
81.25 8*. 1£
76 77
111V« 11 Vk
433 431
165 163»/.
57 .25 56 .12
201 202
118 119'/.
31 / 314 .5
52 62 .26
110 »I« -
169 -
216 .5 215 .6
140 -1. 143 -/.
*34 233 .b
203'/« 202V.
138-'. 140
138 .6 140' /«
2lö .b 217
77 78 .12

10 . 7 .
Hamb.El.Wte 141»!« 1«
Harpen .Berg 147»!. 14"
Hoesch Stahl
Holzmann
^ lse Bergbau
KaliAschersl.
Karstadt

m5 lW
220 '/« ? L?
ii2v « ;
244 241 ,
186 .5 l ?i '

Klöckiicrwcrle HO »!«
» öln .Ncucsse « 134V « 1 %.

'
Lndw .Locwc 206SU 2§?
Mannesmann 124

1375'. lfMan « . Berg
Metallyes .
Mittelstahl
Nation .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars

127 '/< S27*

23
"

24

18 A
Oberschl .KotS 108 .5 109 .
Lrenstein 90 .25 9WJ
Lstwerte -
Phönix Berg 102°/«
Pollphon 427 4 * 1 4
Rhein .Brauul 300 .5 301

— 248.
13f

249 24?
88 .75 f» nizociTunn 409 .5 4V?»

Schles .El . , .B . 1975
dto. Portland j.93 1 ™

Schub . . Sal,er 315 n { c>,- - — .(« 233

dto . Elcltro
Rheinstahl
RWE .
RicbcckMont .
Rütgerswtr .
Salzdetsurth

Schuckert El .
Schultheiß
Sicm . .HalsIe
SvenSta
Thüri « gcrGa .
Leonh .Tietz
Transradi »
Ber .Glanzstos 413
Ber .Stahlwte 108 '/.
Wcsteregclu 249
flell Woltitios * 48 _

23/ »/
306
4ü0
412»/«
227V«
143°/«

ZV».
3 f >

220
l4S,b
416
1 >
24/ ,

t erfl . Div

Frankfurter Börse
vom 11. Juli .

Deutsche Staatspap .
11. 7.

6% Reichsanl. 87 .25
Ablösung I - III 60 .75
Neubesitz 10
Dt . Wert ». 85 . 12
Schatz»» »,. 23 -
4% Schutigeb . 14 5 .12
4% Bay Adl . R . -
Bad -Staalsaul . 77
GH % Würtl . 26 -
GU % Reichs » . 96 .37
OVi % Hess. I

Ansl . Staatspapiere
Spe ». Port . —
iVt % am .

Goldrum . 13 —
Holllürten —

nug . Gold 23 . 15

Dt . Stadtanleihen
, Berl . 24

6% Darmst . 26 8 / 50
DreSd . St .A .26 8l

7% FtBt .il . 2B 81

11. 7.
Heidelbg . Stadt A.26 —
H Ludwigsh . 3t .fl .26 88
8% Mainz G . « . 26
I0-/°Mannh . G.A. 25 _
8% Mannh . St .« . 26 90
6% Mannh . St .A . 27
8% Nürubg . St . fl .26
8% Ps - rzh. 26
8% Pirmasens 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 19 .50
ä Bade » » . K . 71
b Psaudbriesbt . Gold 77
6 Großtr . M »n« h. 23
6 »eidelb. St . Hol,
6 Hess. Brauutohl .
6 Hess. BoltSst . Rogg
6 Mannh .St .Kohl .2Z
b NsSlz . Hhp. Bl . 24
5 Preust . Kali
5 >l>r. Roggc »
5 Rh . Hhp. 24
5 Sächs .Roggcn 23
5 Südd . Fest » . Bau !

101

88 .50

26 .50
6
9

2?3
6 .55
8 96
S .6
8 .66

Indus trie -OhliKationen
(ohne Zins )

11. 7.
5 Badenw .-Kohlc 23 —
6Großlr .Mannh .abg . 71
5 Neckar A.G. Gold —
7 Ber . Siahlwerte 26 —
ö RH.-Main .Donan 68 .50

Pfandbriefe .

Frts . » Up. » t .12- 21 -
Frts . Psbr . Bant -
8 Psälz .Hhp. R . 2- S 92
Rh . Hhp. Bt . 24 - 2- 94 .50
Rh . Hhp. Bant8 93 .50
3 Sadonigue M . -

Bank -Aktien .
10 . 7. H . 7.
126 '/« l '<!6
169 159
159 160
129V3 129

Adca
Bad . Bant
Bt . | . Brau
Barm . Bt »
Bah . B . .C .
Würzburg

Bat, .Svp .W .
Bcrl .Hplsgcl
Danatbt .
Dtschc. Bt .

131
151

131
150»!.

278" . ?7»
175'!» 177 .-

10. 7.
128

11. 7.
128

168»/« 157°/«
161 161
104 104
139'/i 139-,■*" 140

Dt .Hhp.Bt .
Dt .Bcrcinsb .
Dist . -Gcs .
Dresdn .Bt .
Krauts . Bt .
Fr .Hhp.Bt .
Fr .Psd .Br .B . 14Ö
Metalbant —
Mittcld .Cbt . -
Nürnbg .V .B . 150
Lest . Crcdit zi
Psölz .H>,p .Bt . 1Z5
Rh .Crcdilbt .
Rh . Hhp.
Südd .Bod .Cr
Südd . Dist .
Westb.
Wiener Btv .
Wtb . Rbl .

'krunsportanstalten .
Bad . Lolaib .
7Rcichsb .Bz . ^
Hapag 124 '/, 123 '/.
Hcidelb .Str . 60 60
Lload 115V « 115

lndustricaktien .
Eichbaum iOO —
Löwenbräu

München 284 285

122
148
161
130»;«
98
13
181

150
31
135'/»
122
149
160
130-!.
98
13 .3181

Nürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Brau .Wcrger
WulleStüttg .
« dl . « leper
« dl Gebr .
» .E .M.St .
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Baniag . Mg .
Bahr .Spieg .
Bahr . Cell.
Bergm . Elet .
Brei » Beigh .
BrownBouer !
Bürft .Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBenz
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

G -S .Sch .
Dt . Linol .

„ Berlag
Dt .Schnellvr .
Diirtoppwte .
E . W. Kail .

10. 7 . 11. 7.

164 164
- 195

50?12 50?25
29 .25 2*
1*5 194' /,

141 142

70
~

a 70750

64 .25
138
1012
137 '/-
55 .75
75
117
lb/v «
316
211 '/»
115
i4V »

225
04 .25
137

136 ' ..
55 .11.
72 .oC
112
167'/v
313
211

24 .50

EI .Licht u .Kr.
El . Lieser .
Emag
EmailUllrich
Enz . -Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr .
I .G .Karben
Feinm . Jett
Feiten Guill .
Frts . Gas

Hos
„ Masch .

Meiling H. Co .
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bils .
Guanowerte

Hasenm . Fts .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .Küss.
HesscrMasch .
Hilp . Slrmat .
Hirsch Kups .
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzoertohl .

10. 7. II - ?-
216V» 214'/»
158 .b 156
80 .25 81_
76

~
76

40 40
215 215
234 232V-
86 .25 87

- 139»/.
126 126
71 "» 71 .50
57.25 -
40 75 41 .50
Vi
180 "/» -

130 130
33

_
33

84725 84 .25
* 11 211
97 '/» 97.25
138 137

- 101
H2V » 111
87 .76 85 .62

Juag
Aungh .Gcbr .

Kg .Kaiscrs
KleinSchanz
Knorr C. H.
Kolb & Sch .
Kons .Braun
» rauß & Co .
Lahmeher
Lech» erte
Led. Spich .
Lndw .Walz
Maintr .
Melallg .
Met .Knodl
Mez Söhne
Miag
Moenus

Mot .Darmst .
Deutzmotor
Lberursel
Reckarsulm
Neckar» .Eßl .

Lest .Eisend .
Pet . Union
Ps . Näh . K
Rein .Brlih .

10. 7. 11 . 7 .
91 .50 91.b0
64 62
147 145
163 162'/.s
90
49

90
49

171' /« -
107',. 107V«
115 115
106 105»i.
127V! 1*6
60 61

- 48 .50
123'/» -
35 35
58 58
fab 65
101 101

122V« 122
27 .7o -
105 105

EH.El .Bor ».
RH.E .Mm .
RödcrGrbr .
Rütgcrs » .
Schlint Co .
Schncll , ?s«.
SchrislSlcinp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Hcrz
Seil . Wolfs
Siem .HalSIe
Sinalco
Südd . Zucker
Thür .Lief .
Trit .Besigh .
Ber .CH.Kts.
BerD .cels .
Ber . Käß
Boigi Hässn
Bollh .Kabel

WankKreht .
Wolfs W . Ps .
Württ . El .
arj ' fl
Zellst .Waldh .
Zuck.Rheing .

10. 7.
77
161V»
114V»
88 .25
88
64 .50
121V»
239
54

64
398 -1.
114
149'/«
58750

78
6/ .50
28 .50
2*0
68
101'/,
112
1C8
161 "»
248'/»

11. 7.
77
160V.
114V!
88 . 76
88
64.50
l ' 2Vt
235 .10

64
397
114
149»1«
102 '/»
68 .50
77.50
67 .25
?9
220
68
101 '/!
112
108
161 ' ,
24t 12

^

Montan -Aktie " '

10. 7 .
ü -

198

219
243
248'/»

102V«
1 *8 '/»

Buderu »
Eschw.Berg
Gelse » tirch.
Harpener
Ilse St . « .
KaliflscherSl
Kali Weiter
Klöckner
ManneSm .
Mansselder
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Rixbeck
Salz Heilbr .
TelluS Berg
B .K. Laurah .
B . Slahlw .

Versichcninßs
Allianzbers . 233
Franks . Allg .
Kts Rückocrs.
Krantona
Krant .GNRM.
Mannh .Bers .'.^rrh .yers .

%
216
240
245

W K>
tri

15ii v

2%

7
1 60
109

236
115
72 ,107»l< „

232

' u N(

'
■Ii

890 890

£03

125

I
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de« 11. Juli 1929. Badische Presse / Abend Ausgabe fit . Sie . Seite ?.

£%gna£ voft ^ Weuf-Jcfoc/fofr
' (Oopyrigth by Carl Duncker -Verlag , Berlin )

( 16 . Fortsetzung .)

■ Sie wird sterben. Grit Hessenkamp wird sterben. Irgendetwas
chr sprach die Worte ganz klar und vernehmlich. Und jetzt, zum

jjwtt Sftal« , stürzte sich die ungeheure , zerreihende Erkenntnis über
ihre Schwester morgen tot sein würde , daß st« allein mit

,l Sterbenden war .
_ »Mein« Echwesterl" Nina saß, von Kälteschauern überflogen ,
? lah in das schlafende Gesicht Grits . Die Wimpern breiteten sich
ttfc

'^ e schatten . Zwei scharfe Falten liefen zu den Mundwinkeln
^ machten das Gestcht böse und fein^ eli^ . Das Mädchen seufzt«*

schlaf .
u »Stein « Schwester wird sterben," dachte Nina . Ihr Herz
£ ' ' ' *• Ihr Kopf war ausgehöhlt wie von langem Weinen . Grit
v 1' 5 sterben. Sterben , das hieß, hier liegen , und die Sonne , den
,J "ie mehr sehen können . Das Klingen von Geigen, das Rauschen
1}

e' Flusses , die Worte eines geliebten Mundes nie mehr hören
j,

nc" . nie mehr einen Morgen erwarten können . Dies hieh Stcr -
- und dies war fürchterlich und nicht zu begreifen.

strich scheu über die starre Hand der Schlafenden . Da
J ^tt« ihr Kleid , da leuchtete, der grohe Brillant an ihrem Finger

" da tickte die Uhr an ihrem Gelenk rasch und mahnend.
, 3$ aber lebe ! dachte Nina . Sie wird fortgehen können , und
^ ^ . wird ein Wagen stehen , der sie dahinfährt , wo sie nur wünscht ,
wffy ist, Lachen und Musik . Sie wird noch oft Geigen hören
^. schmeichelnde Worte , sie wird den Tag sehen und die sternen-
blickte Nacht .

was bedeutete ihr das alles ? Wozu, lebte sie eigentlich?
^ wieder zurückzukehren in das miid« Gleiten der Tage von Mon»
V t um in das grüne Wasser des Genfer Sees zu blicken und
ijj ) und apathisch auf ein Ereignis zu warten , das ihren Tagen

Mt neuen Glanz verlieh ?
*iiä5t

Qr 63 besser, hier zu liegen und bald im grenzenlHen
W versunken . zu sein ? In diesem lastenden Naum , am Sterbe -
^ . ' hrer Schwester, erkannte Nina mit furchtbarer Klarheit , wie

0 Wert das Dasein besah , das ihr zuerteilt worden war .
i, . ^ an mühte ein ganz neues Leben beginnen können, dachte sie
ityschwere Stille . Eich selbst aufgeben und in « ine neue Haut
Uj

')'en . ganz von vorn ansangen , unter ganz anderen Lebens-
fj^ gungen . Vielleicht unter Armut und Mühsal , aber mit dem

'w . dah das Leben irgendeinen Inhalt hatte ,
i. xchre Blicke ruhten auf dem sterbenden Antlitz, da» dem ihren

Wich. Dies wird mein Gestcht in meiner Todesstunde sein , dachte
' ihr Herz erzitterte bei dieser Vorstellung.

versuchte , der Folter des Denkens zu entgehen, allein ihr
arbeitete weiter , wirr und quälend : Bald wird der Platz ,

!>j
^ eine Schwester in der Welt eingenommen hat , frei fein . . .

w/ ??b wird eine Lücke merken . . . Und ich , bin ich nicht eben -
\J überflüssig ? . . . Wenn ich jetzt aus dem Leben verschwinde ,

^ ird um mich weinen ?
sie fürchtete den Tod . Sie war ja noch so jung , kaum

L/Wfl Jahre alt . Warum konnte man nicht aus diesem sinnlosen
^ verschwinden , ohne den Tod auf sich nehmen zu müssen ?y ^ verschwlnden , ohne den Tod auf sich nehmen z

Achtung

Und da sprang sie der wahnsinnige Gedanke an : Hier wird ein
Platz frei , den du einnehmen kannst . Nimm das Leben deiner
Schwester auf dich und vergih , dah dir ein anderes Dasein gehört.

Ihr Herz erstarrte . Der Einfall war toll , aber nicht undurch-
fühlbar . Wenn Nina Goswin für eine Spanne Zeit Grit Hessen«
kamp wurde , bot sich ihr vielleicht die Möglichkeit, in der bunten
neuen Welt zum Vergessen ihrer Traurigkeit zu kommen . Ich will
nicht zurück nach Montreux , bäumte sie sich auf , ich will es nicht da-
hin kommen lassen , dah ich an mir verzweifle und demütig zu Axel
zurückkehre . Und ob es nun Montreux oder Paris oder Venedig ist,
ich bin überall allein und heimatlos . . . .

Aber Grit Hessenkamp lebte ja noch. Gott im Himmel, dachte
Nina voll Entsetzen, wohin verirren sich meine Gedanken . . .

Da öffnete das Mädchen im Bett die Augen . Grit konnte sich
nicht rühren . Ihr Leib war umwunden von Binden und Gaze.
Aber sie konnte sprechen .

.,Sie sind gekommen, " sagte der farblose Mund leise . „Ich
danke Ihnen ."

„Nicht Sie zu mir sagen "
, stammelt« Nina . „Grit , liebe

Grit . . .
"

„Ich muß sterben"
, sagte das Mädchen, „nicht wahr ?"

„Nein , du wirst gesund werden . . .
"

„Warum sagst du nicht die Wahrheit ? Ich weih, dah ich sterben
muh. Ich fühle es . Und es ist so schwer , zu sterhxn . Warum
konntest du nicht früher zu mir kommen ? Warum muh ich jetzt
sterben, wo das Leben schön wurde ?"

„Nicht so viel sprechen , liebe Grit . .
„Latz mich. Ich bin so froh, dah du gekommen bist , Nina . Ich

bin schleckt und leichtsinnig gewesen , mein ganzes Leben lang , bis
zuletzt . Ich konnte nichts dafür . Ich habe ja nichts anderes gewußt.

"

„Du sollst dich nicht mit solchen Gedanken quälen .
"

Grit Ichloh ermattet die Augen und lag eine Weile still . Dann
sprach sie weiter , mühsam und leise .

„Das Leben ist eigentlich gar nicht so schön . . . Die Menschen
sind gemein, weiht du das . . . Mein Freund hat mich betrogen . .
mit meiner besten Freundin . . . da habe ich mich betrunken . . >
und der Mann , mit dem ich war . der war auch betrunken . . .
aber er setzte sich ans Steuer . . . und so ist es gekommen , dah ich
hier liegen muh . . . ihm ist nichts geschehen, nur sein Wagen ist
kaputt . . . und das geschieht ihm recht . .

Sie dachte nach und sprach weiter : „Und doch möchte ich gern
leben . . . es soll wohl nicht sein . . . ich habe ja auch niemand ,
der zu mir gehört . , . und ich habe jetzt eine so hübsche Wohnung
. . . und ich habe auch Geld auf der Bank . . . wer wird das tjlles
bekommen ?"

Sie schwieg wieder und sann nach . Es schien, als gehe sie
einem bestimmten Gedanken nach . Sie sah Nina an , voll unsäglicher
Liebe und Dankbarkeit . Hastig flüsterte sie : „Du sollst alles haben,
was mir gehört . . . meine Wohnung , mein Geld , meine Kleider . .
du muht es nehmen, ich will nicht , dah jemand anders meine Sachen
bekommt . .

„Aber Grit , was sind das für Gedanken?"
Grits Gesicht wurde hartnäckig : „Du muht es nehmen, ich will

es so . Ich weih, daß du reich bist , sehr reich sogar, doch was niir
gehört , gehört ja eigentlich dir . . . Rufe die Schwester."

„Grit . . .
" .

„Rufe die Schwester . . .
"

Nina klingelte . Schwester Helene erschien . Si « kam ans Bett
und beugte sich über das Mädchen. Ihr erfahrener Blick erkannte
das nahe Ende . Ihre Stimme war trotzdem sehr munter : „Nun ,
wie geht es uns ? Das ist schön , dah Sie Ihre Schwester bei sich
haben . Doktor Stephani war sehr zufrieden mit Ihnen ."

In Grits Augen stand jetzt ein unerklärlicher Ausdruck, beinahe
ein Lächeln Diese Welt war schon verfinstert und entrückt . Das
andere Ufer winkte. Die Lider fielen ihr . zu.

„Schwester Helene"
, sagte sie noch , „geben Sie meine Sachen . .

Frau von Goswin . , . alles . . . meine Tasche . . . meinen Schmuck
. . . hören Sie ?"

„Selbstverständlich, Fräulein Hessenkamp .
"

„Dann ist es gut . »Gib mir deine Hand , Nina, " murmelt « die
Sterbende , „nicht weinen .

" Ihre Worte wurden unverständlich.
Ninae Hand lag auf den verkrümmten Fingern . Schluchzen

erschütterte ihren Körper und verebbte langsam.
Schwester Helene rührte an ihre Schulter . „Es ist das beste ,

wenn Sie nun gehen, gnädig« Frau . Ihre Schwester kennt Sie
nicht mehr . Dies kann noch Stunden so fort dauern ."

Nina sah empor. Was sagte die fremde Frau in der strengen
Tracht ? Ihr Denken lag in einem dämmernden Schleier . Es gab
keinen Willen und keinen Widerstand . Undeutlich begriff si« , was
zu ihr gesprochen worden war . Di« Stimm « war freundlich, dul -
dete aber keine Auflehnung . Fügsam stand Nina aus , ein wenig
taumelnd . Nun muhte man ihr sagen, was weiter geschehen sollte .

„Wir werden Sie anrufen , gnädige Frau , wenn sich etwas er-
eignet . Sind Sie telephonisch zu erreichen?"

„Ich wohne . . . nirgend . . . ich bin erst heute angekommen . .
„Wohnen Sie nicht bei Ihrer Schwester? Sie bat mich doch.

Ihnen die Handtasche und die Wertsachen zu geben.
"

Der dämmernde Schleier hob sich für einen Augenblick . Nicht
Nina selbst, eine andere , die wach und lauschend in ihr ruhte und
sich nun regte , antwortete : „Ja , natürlich . Wie ist die neue
Adresse ?"

„Sofort , gnädige Frau .
"

Der Schleier fiel wieder über sie . War die Schwester fort -
gegangen? Da erklang die Stimme erneut : „So , hier sind die
Sachen. Die Schlüssel sind in der Tasche . Die Adresse ist Rosen-
heimer-Strahe 76. Wir haben auch Ihre Telephonnummer ."

Eingesponnen in den seltsamen, trüben Schleier stieg Nina die
Treppe hinunter , in einen Wagen , der draußen hielt , nannte die
Adresse , fuhr durch lebendige und schlummernde Strahen . Ihre
Finger schlössen eine Haustür auf , ihr Fuh stieg wieder Treppen
empor. Ein Schild : „Grit Hessenkamp .

" Sie fand die Türschlüssel ,
schloh auf , tastete, Licht flammte auf.

Eine Diele mit rosengemusterter Tapet « und hellen Möbeln .
Ein seidener Mantel an der Garderobe . Eine weihe Schale mit
Sommerblumen auf dem Tisch.

Schritte . Ein Mädchenkopf, erschrocken und fragend , in einer
Türöffnung . „Wer ist da?"

„Das Stubenmädchen," erfaßte Nina . Die andere in ihr sagte :
„Ich bin Fräulein Hessenkamps Schwester. Ich werde vorläufig
hier wohnen.

"
„Ach so ?" Da? erschrockene Gestcht beruhigte sich . Das Mäd -

chen zweifelte nicht «inen Augenblick, die Aehnlichkeit war zu über-
zeugend. „Wie geht es dem gnädigen Fräulein ?" kam mitleidig
die Frage .

Nina bewegte schwach den Kopf. Das Mädchen begriff und
senkte die Stirn .

Sie hals Nina mit einer selbstverständlichen Ergebenheit beim
Entkleiden , richtete das Bett zum Schlafen her. breitete «in Nacht »
Hemd Grits über die Daunendecke und wünschte gute Nacht .

Nina sank in die Kissen . Sekundenlang dachte sie , ohne es zu
verstehen, dah sie jetzt im Bett ihrer Schwester liege, die in einem
fremden Hause einen einsamen Tod starb. Dies versank sofort , und
sie dachte nur inbrünstig : „Schlafen !"

Da riß sie schon der gellende Anruf empor, der aus dem Kran ,
kenhause kam . . .

(Fortsetzung folgt .)

Freitag und Samstag ! Dernau ! letzt zu jedem anneitrauaren Preis !
Wissen Sie was das heisst ? AISO eilen Siel Nur noch ganz kurze Zeit !

IM im M wegen Geschiitsauigaiie!
Bentitzen Sie bitte die Vormittagsstunden !

PAUL WEISS
Das alte gute Spezialhaus

221 Kaiser Straße 221 , am Grenadierdenkmal
Ratenabkommen der Bad. Beamtenbaok .

Rudolf Kircheis
Gertrud Kircheis ,

geb . Nies
B361

[*P1;

Vermählte

SrUhe , den 11. Juli 1029 Yorkstr . 29

Lieferwagen
1 Tonn . Lieserwagen
(iit Fahrten aller Art ,
nach hier u . auswtirts
billig — zuverlässig.
«Selbstfahrer ) . <2fiOrt

Tel«s»n Nr . 3783 .

' üN q
8 ' tickliche Oeburt eines kräftigen^ N zeigen hocherfreut an ki ll ?|

Leiter und Frau Karala
fh HerrensfraBe 50 b .

| versende aeaen Nachnahme
Ja . Mde-MMler
! I . fifi Jl ic Pfund , in Postkollis von
Sott . SM - «aus Wunsch Pfunbstlicke)

1 a 5aber gute Ankunft ,« » ttack. Otobtftua (Mem »lland >.

Damen -Salon
Renö Kopp

Dtvl .-Buh >kops-Spc>
Italist der Akademie

Rat Paris
»Ingust-DürrstraDe 1.
(am Scknniedervlay»
Televh 6336 (1388 )

NMilleltunden
in S miij ., Deutsch u.
Recknen wird erteilt :
Wiiiterstr . 38 , II ., r .

(gÜB3451)

Unterricht
in Deutsch

zum Abitur gesucht .
(Lehrer bevorzugt.»
?lit (Kb . u . 91r . 32159
an die Bad . Presse.

Heilkundige Engelhard
Karlsruh « , Qarienstr. II , III .

Sprechstund, v. 10-1Uhr

Sportmützen , S ä : .
billig und In großer Auswahl empfiehlt

Otio Rübenacker .
Billigste Be¬

zugsquelle
in prima

Chals « *
longua « , - » Telefon 4419

moderne Diwan « finden Sie nur im FW3482
Polstermöbelhaus R . Köhler .SChOtZSnSlT . 25

w \
f Ijudtvlg '

Schweisgut
Karlsruh * i . B ,

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr miiüige Preise.
Umtausch alter Klaviere

öMinlerat .
Alleinst. Tanie , katb .,

33 I .. wünscht grotzz .
Herrn bis zu 45 I ., in
gestch Stellung kennen
zu lernen zw . Heirat .
Besihe 2 Ztm .- Wobng.
(Vermittler zwecklos ) ,
Zuschrift, u . Nr . PZ140
a » die Bad . Presse

Knabenschneiderin
mit beste » BttipfcÜI .
svcht noch Kunden
däuser in und aus,er
d. H. Aua . U. b 2158
a« bt« Lad. «teile.

flufieracwiltjuliche Gelegenheit wird Damen in
Privatkursus geboten zur Erlernung bei
nMimasciünen - stick - u . Slop! - Ar&elten
Hohlsäume . Blumen usiv . in den Abend«
stunden . Honorar sehr mäßig . Kursdauerfcjys.' *n -

Fräulein , Auf . drei »
big, au » guter Ka-
milie , flotte Erschein,
und gute verzensbil -
dung , m . komvl. Aus -
steuer und etwas Bat -
vermögen , wünscht
Herrn in sich. Position
kennen au lernen , so),
späterer Heirat ,
« na - u . 9fr . » H . 114«
an die Bad . Presse,
Siliale Hauvtvvst.

Tuche f . m . Schwester,
berufstät .. SO I . alt .
ev ., äugen . Ersch .. die
Bekannisch. ein . Herrn
in ges . Pos . i - Alter
v. 40—45 Zabren zw .
späterer

Heirat.
Züsch » , m . Bild erde-
ten unter SH .1IS4 an
£ie Bad . Presse. Sil .» ie ipao .
Hauvtvvst.

Heiratsgesnch.
Landwirt , 27 I . <» t ,katb ., sucht mit lieb.

Mädel , charaktervoll,in iverbindung zu tre-
>en zw . bald . Hrirat .
i^ twaS Vermögen er-
wünscht. Nur ernstgeiu.
Zuschr. in . Bild , welch
ehrenwörtl . zurückges .wird u . ©716 an Bad .
Presse. Diskret , zug « .
sichert und verlangt .

Heirat
Witwe , 40 Jahr « alt ,

mit schönem Geschäft ,
wünscht sich mit bess .
Beamten in sicherer
Stellung wieder glück-
lich zu verheiraten .Witwer ohne Anhang
nicht ausgeschlossen .

Zuschristen mit Pild
unter Nr . R704 an di«
Badische Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

6/25 Ml
in sehr gutem Zuft .,
4sitzig , mit roter Pol -
steriing . « eignet für
Reisend«, da prima
»äuser , umständehalb .
billig . , u verkaufen .
An « , u . Nr . K .W.Ü151
an die Bad . Presse,
stiliale Werdervlab .

Citroen
2 Sitzer , sehr gut er -
ballen , billig zu ver-
kausen . (12452)

St. e 1 1 e l,
K Allee Nr . 45 .

Steuer- und
Führer-

scheinfrei
200 . 300 . u . 500 ccm
gebrauchte OKW nehme
in Zahlung 11414
Werner , Schiitzenstr. 59

Ardle - Möiörrä . .ccm , in gut . Zustande
150 Ji bar . Angebote
unter W2172 an die
Badisch« Presse.

viKtoria - moiorrad
500 com, ganz dill zu
verkf . Durlach , Auer-
strah« 11 . (8008 )

N .S .U.
500 ccm , mit Bosch -
anlag «, wenig gesabr .,
preiswert zu verkaus.
Lamehstr. «7. (FH114Z

MMIlO
erste ? Markenrad . mit
Licht , Horn usw .. sehr
preiswert

zu verkaufen.
Angeb. uut . F .H.IIS«

an die Badisch« Press«
Filiale Hauptpost.

Zu kausen gesucht :

Eine Opel-
Limousine

4/16—4/20 gegen Bar¬
zahlung . Schriftliche
Angebote uutcr B706
an die Badische Presse^

Einwandfreier , tabel
loser (BöOl)

6-Siher
9/25 PS .

ans Privathaud gegenGebot verkäuflich.
Karlsruh «, Wörthsir . 10

AUTO
mit« . PS .-Stärkc :
2 Sitzer- Eabr ., oder
4 Si «er-Limoul ., nur
sebr gut erhallen , sos .
zu kaus . gesucht . Angeb.
u . F .H. 1158 an Bad .
Press« gil . Hauptpoft.

Peugeot
6/20 . offen , m . Verdeck,
Licht , Horn , Anlass., s.billig zu verks. An zus.
v . 4—7 Uhr . Gottes
auerstr . 6. Garaae 10.

» 602)

Motorrad
250 ccm , neuw ., preis¬
wert abzug . Anfrag . u.
DZ17? an Bad . Press«.

Herren-
Oberhemden
auftetomeimitti preiswert
erstklassige Qualitäten ?«»>«,
beste Verarbeitung «eii, Bielefeld)
neue Muster und Farben
(elegante Streifen u . Karos , teils hell- , teils dunkelgrundlg)

Serie ! 5 «" Ser 'el1 7 b"

Selbstbinder
zum grBßten Teil schwere , reine Seide ,neue Muster Jeder Binder

3.90
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Bitte ausschneiden!
Zitronensprudel u .
Donaueschinger
Tafelwasser ,

von 23 StOck an zu en gros
Preis frei ins Haus geliefert

Karl Götz, Schirmerstr. 5
Fernsprecher 7616

Offene Steller »

Fabrik
eines konkurrenzlosen , modernen Lehrmitteln
Nir den Anschauungsunterricht (Schule uni
Hau « ) hat ie eine Keneralvertretuna t«
Hessen . Sachsen . Thüringen , Baden . Würt »
tembc

^
i und Bayern zn vergeben . Export -

.. fett ist gegeben . Bewerber .
Keftkäufe über Kapital Beifügen ,
ssch unter Nr . W7 «» an die Badische

die sür
Menden
Presse .

Jg . Kaufmann
18 bis 21 Jahre alt . mit Sekundareife und
guter Allgemeinbildung , perfekt in Steno -
araphie und Maschinenschreiben , Kenntnisse
tn Buchhaltung , lum 1 . Oktober oder früher
tn Dauerstellung gesucht . Offerten mit lücken -
losem Lebenslaus , Zeugnisabtchristen umd
geljaltäaittuiiidjen

unter Nr . 12390 an die

gar .et » Büro wird
wegen Beurlaubung
des Sekretärs zur vier -
wöchentlichen Vertre
tun « für einige Stnir
den des Tages

Herr od . Korne
gesucht , welche perfekt
in Stenographie und
Maschinenschreiben ist .
Osserten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr .
» . H . 1152 an die Ba -
l -ische Presse .

Tüchtiger (S0ÖO5)

Herrenfriseur
ttltf 15. d . M . gesucht .

Blckel , Kaiserstr . 62.

Damenfriseur
nur gute Kraft , für
Long - und Kurzhaar
aus 15. Jult gesucht .
Offert , u . Nr . <812083
Ott die Bad . Presse .

Gesucht i>i» ncr

Herrenfriseur
«uf 15. Juli 1S2S.

Wilhelm Krieger .
Frifeurmeister ,

Rastatt . Schlobstr . S.
(670«)

Tüchtiger

Herrenfriseur
gesucht bis zum IS .
oder 22. Juli . (669a )

F . Döllner ,
Damen - u . Herren -

Frisenrgeschitst .
Rastatt , beim Babnbof .

Tüchtige
Gipser

werben sofort gesucht .
David Hauer ,
« ipsergeschSst ,

pachstrahe 7g. (12400)
Jüngerer

Hausbursche
findet sofort Stellung .
Kost im Hause . (124(«
Näh . Gostenstr . 1Z7, p.

Bursche
gesucht. <12416
kereiprodukte

« uguft Schimpf ,
Kaiserstratze 44.

Isfort Q
Wo »

Antoniechaniker -
Lehrling

Wie 1 ®olontör
welcher Luft hat , sich
im Autofach auSzubil -
den , sosort gesucht .
Nur solche, welche Wil -
lig . ehrlich u . fletfetfl
sind , wollen sich mel -
den . Zu erfragen unter
B2177 in d . B . Presse .

MäMmiti
Für den Verkauf uns .

konkurrenzlosen Fabri -
late beabsichtigen wir
in Karlsruhe eine
Verkaufsstelle zu !er -
richten . Einem ge¬
schäftstüchtigen Fräu -
lein oder auch jüng .
Frau , die über 3— 4000
Mark Barkapiial ver -
fügt für Lager , bietet
stch ein« sichere, gute
Existenz . Angebot « n .
« r . 0 .12325 an die
Badische Press « .

Friseuse oder
Damenfriseur

tn gute Stellung~ " " 1 Ange -WWM^ W am
Platze gesucht
böte unter 52131 an
die Badische Presse ,

TiichL Friseuse
sucht sofort

Salon Adams
DouglaSstrake 14,Tel . 7109 . (S &1115)

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jiiienfe
f. dauernd an Sams¬
tagen gesucht . & S83464

Karl Hebel .
Augartensirabe 20.

Jüngeres

öernierlräulein
das auch im Haushalt
etwas mithilft , auf
IS . Jult gesucht .
Gasthaus zur Blume ,
Bruchsal . Kaiserstr . 56.

(675)
Tüchtige »

Alleinmädchen
n . d . Schweiz ges. Off .
u . ESlöS an Bad . Pr .
Vraveö , ehrliche »

iUädcheii
f. fof . gesucht . (» 503
Herrenstr . 22, III ., r .

Gesucht aus 15. Juli
jüngeres

Mädchen
da« flicken und bügeln
gelernt hat , aus gut .
Haus «. Zeugn ., Licht -
bild , Lohnansprüche
erwünscht an (666a )

Frau Ott » Weber ,
Gernsbach

bei Baden -Baden .

Gesucht
unabh . Person
einfach , sauber und
bescheiden b . 30 Jahre ,
welche bürgerlich koch ,
lann und mit zugreift
sür ein Heim . Ange -
böte unter Nr . U7u?
an bi« Badische Press « .

Suche per sosort ein
nettes , anständiges

Mädchen
zum Servieren für
Gastwirtschaft im Alter
hon 19— 23 Jahre .

Angebote unter £ 703
an die Badische Presse .

Tüchtiges , ehrliches -

Mädchen
im Haushalt erfahren ,
welches etwas nähen ,
bügeln kann und leichte
Gartenarbeit über -
nimmt , auf ein Wein¬
gut zum 1 . August
gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Ge -
>altsan !priichen an
fron August Ziegler ,

Mailammer ,
Bahnhofs «! . 31 . (665a )
Sofort fleißiges , ehrl ,

Mädchen
für häusliche Arbeiten
g« s. Bäckerei Waller .
Degenfeldstr . 3. <12366

Brqses , ehrliches

MM
silr sof, gesucht . ( B511
Herrenstr . 22. rechts .

Junges Mädchen .
täglich von 8— 12 und
2—6 für leichte 3lrl >-it
gesucht . (B510 )

Bachstratze 17.

KUNS TSEIDENE
^ ■ WASCHE
FREITAG

SAMSTAG
HONTAG

Die praktische U n te r kIei d u n9 der gut angezogenen Dame
Riesen -Auslagen Im Lichthof u. in derTrikotasen -Abteilung

n 75
Kunstseide , zum Schlüpfen , alle Farben , zum II ■
Aussuchen Stück WI ■ W

Kinder -Schiupfliosen . w,bl « « r
Kunstseide , teils extra schwere Qual , mit dopp . I M m I
Sitz , in versch . Formen , alle Grössen , zumAus - 1 _ # Ii
suchen Paar ■ ■ W» e #

Damen-Hemdhosen 17c
aus glatter und gestreifter Kunstseide in schönen I » Ii
Pastellfarben zum Aussuchen ■ ■ ■ w

Damen - Schlupihnsen i Qfl
flatte

Kunstseide , fehlerfreie Ware in moderner I ■ ! II
arbenauswahl zum Aussuchen Paar • ■

Damen-Sehlupfhnsen
Kunstseide plattiert , elegante feinmaschige Stra¬
pazierware , II . Sort . , zum Aussuchen . . Paar

Damen-Unterkleider
glatte u. gestreifte Kunstseide , teils mit Spitzen¬
garnitur , kl . Webfehler , zum Aussuchen Stück

Damen-Hemdhosen
(Dualität „Tramatine " in nur modernen Farben
II . Wahl zum Aussuchen

Damen-Schiopihnsen
Charmeuse , hochwertiges Qualitätserzeugnis in
entzückenden Paitellfarben , auch dunkle Töne ,kleine Schönheitsf ., alleüröß . z .Aussuchen Paar

Zum tnssiiM elegante kunstseidene Unterkleider
Hemd - und Rockhosen — ii . Sortierung
gute erprobte Qualitäten , teils oben , meistens oben
und unten eingearbeiteten Spitzen und Motiven

Statiker sür

Eisenbetonbau
mit Baustellen - und Konftiuktionsboden -
Praxis , gewandt und zuverlässig tn Berech -
nuna stat . ilnbest . Tust ., sucht Engagement
aus Büro oder Baustelle . Offerten unter Nr .
82174 an die Badische Presse .

Intelligenter strebs .
Mann , 35 3 . alt , ver¬
heil . . 2 fl ., sncht gest.
auf gute Zeugnisse .
Bertranensstellg.
Langj . Erf . als Ma -

schinist . in Elettr . ,
GaS . Wasser , Zenthg ,
In l . f , Stell . Auf -
scher bis BetriebSstllg .

Angebote unter H7I7
an die Badifche Presse .

Einlamilienhans
in Durlach , 8 Zimmer ,
Bad u . gr , Garten zu
vermieten oder zu ver -
lausen . Angebote unt .
Rr . P1NS4 an die
Badische Presse .

MotiMe 20
ist geräumige

7 M .-WiAUNg
vollständig neu herge -
richtet , mtt Bad und
großem Zubehör per
sofort oder später zu
vermieten . Näheres im
Laden oder Telef . 1859

Einlegerin
perfekt an Tiegel und
Schnellpresse , für sosort
gesucht . (12373
Druckerei Hch. Koch,

Amalienftratze 83.

Erfahrener

Bautechniker
mit langjähr . PrariS
auf Bau u . Büro be-
wand sucht Stellung
tn Architektur oder
Baugeschäft . Angebote
unter Nr . 2)2049 an
die Badische Presse .

Tüchtiger

Inseraten -
akquisikeur

auch im Z - ' tungSfach
gut bewano «rt . sucht

Beschiistigung .
Angebote unter F71 »

an die Badische Presse .
Tüchtiger

Httt >. - U. AvschWr
21 Jahre alt , mit gut .

eugnissen sucht safort
Teilung . Angebote u .

LK49 an die Badische
Press « .
(Mute Belohnung zadle
ich demsentaen . der mir
Arbeit vermittelt in
Fabrik oder Heim -
arbeit , am liebsten in
nächster Nähe bei od .
in Ettlingen evcntl .
Karlsruhe . Angebote
unter 912 ( 67 an die
Badische Presse .

Bei welchem Metzger -
meister jWirt ) könnte
27iähriger Mann mit
Führers » . 1, 2 u . 3b ,
G—10 Monate eintreten
um das

Hausschlachten
zu erlernen .

Ohne gegenseitige Ver -
gütung . Es werden

ernc noch sonstig « Ge -
Haste wie WirtschaslS -

arbeiten usw . gemacht .
Zuschrift , u . Nr . 12393

an die Badische Presse .
Geb . Frl . mit guten

Umgangsformen sucht
Stelle alS

öprMnndenWe
Angebot « unter Nr .

G21N an die Badische
Presse erbeten .

ordentliches
mtt guten

Sleifeioes
Mädchen
Zeugnissen sucht
über Stellung . Zu er -
kragen u . Nr . ( 144
in der Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Neben den erstklassigen Marken

Grifzner • Patria
,W. K. C. • Opel ,

führe ich jetzt auch
die erstklassigen

»TORPEDO«
FAHR RiffDER
und gebe diese schon bei

AnzahlungRM . 10 .- monati. Ratenvom
RM .

ab . Durch diese besonders günstigen Zahlungsbedingungen wird
es Ihnen nun auch möglich , sich ein erstklassiges Marken¬
fahrrad zuzulegen. In meiner grossen Auswahl werden Sie bestimmt

ein zusagendes Fahrrad finden .
FAHRRAD DECKEN und SCHLXUCHE

stets Irische Ware vorrätig
mit schriftlicher Garantie bis zu 18 Monaten

P. Bernards, Karltruhe
Passage 56, Ecke Akactämiestr.

Hirschstr. 160
ist eine herrfckafiliche
Wohnui ^ , 4 Zimmer ,
Bad u . Mansarde , aus
1. August od . 1. Sept .
zu vermieten . Zu ersr .
Hirschstr . 160. pari .

(» 499)
In herrlicher , freier

Lage im Fuße des
Turmbergs tn Durla »
sind
3 Zim ., Küche
u . Bad in einer Villa
sofort zu vermieten .
Angebote unt . 212337

an die Badische Presse .
Kl . 3 ZimmerN >. mit
Bad . Westst . . an woh -
nungsber . ruh . Mieter

vergeben . Offerten
unter Ä . H , 1) 59 an
die Badische Presse
Uliale Hauptpost .

2 31mm . u. Küche
zu vermieten .
Zu erfragen unt . Nr .

F .H .II46 in der Badi -
Icben Presse .
Heller Raum m . el .

Kraft . Lickt u . Wasser
, u vermieten . Auch
LadentisÄ mit Mar -
inoiplatte abzugeben .
Näheres Adlerstr . 11 .
II . Stock . (» 519)

Autogarage
für 2 Auto unlerzust . ,
auch als Lager geeign . ,
n . Müblb .-Tor , sof . zu
vm . Zu ersr . Lefsing -
str . 3 . III , (gHl 139)
Gut möbl . Zimmer
, u verm . (» 3881

Adlerstrahe » . II .

Wohn- u . Walz .
sof. zu verm . (12225)
Akademiestr . 40 . 1 Tr .

I » gutem Hause ist
gut möbl . Zimmer an
ruh . Mieter fof . oder
später au vm . Belsori -
ftrafte 5, 2 Tr . » 506
Gut möbl . Zimmer .
el . Licht , an berufst . .
bess. sol . Herrn z. vm .

Hirschstrahe 72. H .
( FH1141

Mechaniker
25 I . . sucht Stelle als

Bettiebsschloller
od , Arbeit gleich welch .
Art . Zeugn . vorband .
Angeb . unt . Nr . F .W .
3476 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplav .

Hoieltochtcr , 27 I -,
sucht zum l . August
Stellung als » ülett -
fräulej « ader Kaisie '
reriu . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote
unter E714 an die
Badische Presse .

Für meine 17jShrige
Tochter suche ich zum
sofortig . Eintritt eine

Lehrstelle
In Büro .

Dieselbe hat eingeh .
Sandclsscbulbildung .
Angeb . unt . Nr , Ä2160
an die Bad . Presse .

Tie unterzeichnete Ge -
nossenschast bat aus 1 .
September 1929 zwei

3 u . eine
2 Zini . - Wohnillig
mit Küche , Speicher ,
Waschküche. großen ,
Garten und sonstigem
Zubehör in herrlicher ,
staubfreier Lag « zu
vermiete » . Die Woh -
nnngen sind noch neu .
Mietpreis 50, bezw .
40 Marl per Monat .
Nähere Auskunft er -
teilt der Vorstand der

Gemeinnützigen
Baugenossenschaft

Wengenbuch
(667a )

Büro . Lager , Garage
im Stadtzentrum , sof.
zu vermieten , (B343 )
ÄuSk . erteilt Neumann ,
Schumannstrabe 1 .
Karlftr ., Nähe Bahn .
Hof . in vornehmem
Hause . 2 Jahre erbaut ,
beschlanahmesr ., schöne
4 Zim .-Wohnung
m . Bad , Diele . Man -
sarde u . Berant »a auf
1. Okt . od . siüher an
ruhige Familie für
12a ^ p . Äion . ju ver -
miet . , evtl . Äartenbe -
uühnng . Äng . u . Nr .
D Z1K4 an die Ba »
dische Presse .
In Grötzingen schöne

2- 3 Z .-Walinung
(Erkerzimmer , Neub .)
mit Bad . sof . zu ver -
mieten . Zu erfragen
unt , Nr . £ 2144 in der
Badischen Preise .

Schöner Enden
ca . 130 qm grob , mtt drei Schau »
fenster » u . dazu gehörigen Souterrain -
räumen am Ludwigsvlatz auf l . Okt .
zu verm . Bauaeichüft Wilhelm Stober .Ruppurrerftr . 18 . Tel . 87. U00611

Die Geschäftsräume
Kaiserstrasze 167. über eine Treppe

mit 8 groheu Schaufenster » ,bestehend aus 5 Räumen , Küche und Zubehör ,zusammen ea . 130 qm sind aus losort oderspater zu vermieten . ( 12 405)
Näheres « aiserstrah « 1«7 .

Frdl . Mans .-Zimmer
in gt . Hause mit sep.
Eingang , el . Licht ,
flieh . Wasser , ohne Be -
dienuna au sol ., be-
russt . Fräulein, . vm .
3 » ersr . u . Nr . C2lS »
tn der Bad . Presse .
Gut möbl . Zimmer

mtt el. Ltcht sofort od.
später zu verm . Amuf .
, n>. 7 u . 14 U . Roon -
str . 22 , vart . ( » 507)

Großes , zweifenstri¬
ges Zimmer , nach der
Kailerstratze gelegen ,
mit Telefonanschluß ,
elektr . Licht , sür Büro
geeignet , ist sofort zu
vermieten . Näheres
Kaiserstr . 174, Spitzen -
geschäst . ( » 508)

Schön möbl . Zimmer
sof . od . z. 15. Juli zu
vermieten . (FW34SZ )
Wilhelmstr . 21 , 2 , St .
Gut möbl . Zimmer

mtt sep . Etngana auf
sofort zu verm . Bau -
metsterstr . 88. I . B514

Einfamilienhaus
mit Räumlichkeiten wo
Kraftstrom u . Wasser
Vorhand , ist, zu pach-
ten od . mieten gesucht .
Offert , u . Nr . 12318
an die Bad , Presse .

Herrschaftliche ,
geräumige

3—6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Diele und
Garten , in bester zen¬
traler Lage , sofort od.
später zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . « 12096 an die
Badische Presse .

4"5 Z .°WohNUNg
mit Bad , von Beam -
ienfamilie , 3 Personen ,
per sosort oder später
gesucht in ruhiger Lage
mtt oder ohne Tausch ,
Evtl . auch Neubau ,

Osserten mit Preis -
angabe unier F .H .1114
an die Badische Presse .

3—4 Z .- Wohnuua .
Bad , Mansarde u . Zu -
behör aus I . Auaust
von alleinstehender
Dame gesucht . Adres -
sen imter Nr . M2I « 2
an die Bad . Presse .

In unserer

Spezlol-
ibielW ,

am Msrktp ' '

Elngetrff . dlrek'
von der See w
« hweril «'

Eispadi un»

Pfund i. t*
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3- 1 ZIMMMVlMg ,mit Bad u . sonst . Zubehör (evtl . N - ubA ,
pari . od . II . Stock bevorzugt , per sofort Mspäter zu mieten gesucht . <Bordrtngltt >l izt
karte vorhanden . ) Angebote unter F . v -. '

Jan dte Badische Presse Filia l e Haupt VZL̂
Berufstätige Dame sucht auf 1 August ^

1 -2Zimmer - Wobnuns
evtl . 2 leere Zimmer . Dringl . Karte ^
banden . Angebote unter Nr . *>£ .1128 '
Badische Prekke . Filiale Hauvivost . ^

Jung , ausländ . Ehe
paar mtt 1 Kind , sucht
komplett möblierte
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Küche u . Bad , ver
1. Okt . auf 8 Mon, ,evtl . länger . Angebote
unter Nr . BM77 an
die Badische Presse ,

Wohnung
gesucht

4 Zim, . mit Zubebör ,
sonnig , nicht zu weit
vom Zentrum , von or -
dentl . Mieter , Angeb .
mit Preisang . :u . Nr .
H210S an » ad . Presse ,
an die » ab . Presse .

3— 4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . sonst . Zu -
bebör , evtl . mit Ga -
rage , per 1. Ott . ge-
sucht . Angeb . unt . Nr ,
F .H. 10? 6/12301 an die
Bad , Pr . Fil , Hauptv ,

2—4 Zimmer -
Wohnung

Durlacher -Allee BIS
Mkrktplah . von ruh . ,
klein . Familie sofort
oder spät , zu mieten
gesucht . Angebote unt .
O114S8 an Bad . Pr .

Geräumiae
3 Zim .-Wchnuna
mit Mansarde « . evtl .
» ad . in ruhiger Lage .
Weststak -t bevorzuat .
von älterem , woh -
nungsberechtigten Ehe -
paar — pens . » eam -
ter , 2 Personen — auf
1. Oktober gesucht .
Vordringlichkeitskartel
Ang . u . Nr . G 2157
an die Bad . Presse .

Pcnsioi uiarauitr
Nähe des Stadtgarteus , Betertheimer - >
Alle « 8b . gut möblierte Zimmer bei

bester Vervslegung . <12 404

Ruh . Ehepaar (Mann
in stch , Stellg .) mit 2
Kind . fttcht per sosort
o . a . 1 . Sep ! , geräum .
2 - 3 Z . - WMllNg
mit Küthe , am liebsten
Räbe Stadtgarten od .
Tüdstadt (Reub aus -

cschlossen) . Angeb . , u .'
.W .8475 an die Bad .
resse Fil . Hauptpost .
uh . Mieter , wohn, -

ber .. suchen sür sofort
2- 3 Z .-Wohnung
auch befchl .-fr . kommt
ip '̂ rage , Ossert . unt .

1>i5 an d , Bad . Pr
Beschlagnahmesreie

2- 3 Z .-Wohnung
zu mieten gesucht .

Angeb . um . F .W .8478
a» die Badische Presse
Filiale Werderplatz ,

» indcrl . lunges
paar such, pei ^ ?/. ,,akod . spät , eine bU ®*
nahmesreie .

2 Zim .-WoklN?
Angebote mit P ^ ^ x!
gabe unt . Nr .
an die Badi !» «
Filiale HauptpO

Jung , ord .
Ehep , sucht z.
möbl. ZimK .

Mit Kochgelegh .
Mühlburgcrtoi > -
böte mit Preis u « .
T216S an Bad ^ ^
Zwei berus ^ l^ v^

suchen ein

Zimmer
m . 2 Bett , auf 1-,
Angeb . u , Nr .
an die Bad ,

aiF ;Berufstätige ®V
sucht einsacd u' 0"

Zimmer
in Bahnhof " "

, «Ä
zum 15. I » li g

'
ziiil
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Donnerstag , den 11. Juli 1929.

der

Baöifchen Presse 45. Jahrgang. Nr . 310.

Straften auf dem Görwihlerberg
und Dachsberg .

Gründung einer Berkehrsgemeinschast.
. ei . ESrwihl , 10. Juli . Die Not des Hohen Wäldes und
^ besondere des Dachsberges und Eörwihlerberges ist
^ ganzen Lande bekannt . Sie beruht in allererster Linie auf den
Engelhaften Verkehrsverhältnissen . Seit Jahr und
. "8, haben immer wieder zielbewußte Männer auf diese Not hin-
Giesen und Schritte und Wege unternommen um zu helfen . Ein
scheidender Schritt ist nunmehr geschehen. Das Bezirksamt Walds -
fj hatte die Bürgermeister der in Frage kommenden Orte zu einer
^ iprechung nach Eörwihl eingeladen . Besonders erfreulich ist die
^ nfioe Mitarbeit der Behörden . Das Bezirksamt , der Kreisrat ,
£ Arbeitsamt , die Stadt Waldshut , der Verkehrsverband Walds -
3 die Postämter Albbruck und St . Blasien , und viele Gemeinden

Dachsberg bis hinab zum Rhein hatten ihre Vertreter ent -
Landrat Schäfer führte den Vorsitz . Einstimmig wurde die

Mündung einer Verkehrsgemeinschaft beschlossen.
^ vorbereitende Kommission , bestehend aus je einem Vertreter
? Eemeinden des Dachsberges , Eörwihlerberges und in Frage
^ Menden Rheintales unter dem Vorsitze von Landrat Schäfer

mit den weiteren Vorarbeiten und der Aufstellung der
^ Zungen betraut . Dann folgte noch eine rege Aussprache über
t 1 & e n 6 a u f i a g e n . Zur Debatte standen das Projekt der
^ aßenverbindung Rotzingen —Dachsberg und die Jbachstraße . Man
- ''fite sich schließlich darauf , zunächst dem Dachsbergprojekt den Vor -
^ Ju geben . Hier soll eine durchgehende Verbindung von Rotzingen
^ Lochmühle geschaffen werden . Der Aufwand wird rund 150 000

betragen . Die Kostenverteilung ist etwa folgendermaßen vor -
Ä n : ®toat 40 Prozent ---- 48 000 Mark , Kreis 25 Prozent ---
jjJJO Mark , die beteiligten Gemeinden 42 000 Mark , der Rest von

Mark wird mit der Zbachstraße verrechnet , da diese ein Stück
^ gemeinsam mit der Dachsbergstraße läuft . Nach Fertigstellung

Dachsbergstraße soll dann sofort die Ibachstraße gebaut werden ,
' iu e 05 e ' nen Aufwand von 200 000 Mark erfordern . Sie

die Ausnutzung großer Waldbestände ermöglichen .
^ » o wird nun auf dem Eörwihlerberg und Dachsberg eine Or -

^
'mtion geschaffen werden , die bei systematischer Arbeit ein Se -

*itH
das Verkehrs - und Wirtschaftsleben dieser Gegend werden

und dies um so sicherer als heute schon die Behörden und
finden mit einem klaren Ziel vor Augen Hand in Hand
| * wen.

Das Spiel in der Schule.
Letlfähe des Badischen Lehrerlnrnoereins.

Drohende Arbellskrife im Wiefenlal.
Lörrach , 10. Juli . Nach einer Mitteilung des Arbeitsamtes

schwankt gegenwärtig die Zahl der Arbeitslosen im ober -
Itj

' lchen Bezirk in den letzten Wochen um etwa 400 . Die Still -
industrieller Betriebe im Wiesental dürste aber in den

ijjWen Tagen eine Vermehrung der Arbeitslosenziffer um etwa
iiĥ lngen . Das Arbeitsamt rechnet für die nächste Zeit noch mit

Vermehrung um 1000 Leute . Verschiedentlich wird in den Be -
% !n die Einführung von Kurzarbeiten vorbereitet . Mit einer
>h- Zeitigen Unterbringung der Arbeitslosen ist heute kaum zu
^ n . Die Landwirtschaft und auch das Baugeschäft sind nicht
^ aufnahmefähig . Um der schweren Notlage , die die Winter -
t,j für dieses Gebiet bringen wird , etwas vorzubeugen , ist es
Oirlich , daß schon jetzt umfangreiche Notstandsarbeiten vorge -

n werden .

Um
"- Heidelberg , 10. Juli . (Gilt Neckarhafen ? ) Nach Blätter -

Jen soll die Stadtverwaltung Heidelberg sich mit der Schaf -
hrc

'^ines kleinen Neckarhafens beschäftigen , um Anlege -
^ Sur direkten Verschiffung zu erhalten . Voraussichtlich dürfte ,
^'ls 1 P ^ n durchgeführt wird , der Hafen unterhalb des Stadt -

» -Wieblingen angelegt werden .
Mannheim , 10. Juli . (Rotes Treffen ) Die kommunistische

zum 3 . und 4. August die Kommunisten Südwestdeutsch -
!»>e > Elsaß - Lothringens und der Schweiz zu einem internationalen
iz ? Ländertrsften der deutschen Grenzgebiete nach Mannheim .
Voi - n große Kundgebungen gegen die Kriegsgesahr und die in -

" vitalen Rüstungen stattfinden .
Walldürn , 10 . Juli . (Segelslugschule in Walldürn .) Hier
eine Werbegruppe des Deutschen Luftfahrerverbandes ins

%
n gerufen . Wie verlautet , ist beabsichtigt , im Herbst mit dem

'"t
"
o " Segelflugzeugen zu beginnen und eine Segelslugschule
Leitung eines erfahrenen Fluglehrers zu eröffnen .

?eia
als Vertreter des Badischen Sängerbundes am Nürnberger

n
' fisfcst und bewies mit der Erstaufführung der Kantate „Eins

IhM von Hans Stixber - Hannover , daß er mit seinen Leistuw

jf |

tHOi (
>̂or dem strengsten Prüfungsausschuß bestehen kann . Das

Stt ist sowohl dem rastlosen musikalischen Streben des Chor -
S ^ ^ er „ Freundschaft " als insbesondere der tüchtigen Schulung
ff C $ en Auffassung des Leiters , Musikdirektor August Kuhn ,
JitJ

'"ttnfett . Bei dem Bankett , welches die Stadt Nürnberg zu
* Sangesbrüder veranstaltete , überreichte der Bundesob -

S<ift«
Dr . Metzger -Freiburg dem 1 . Vorsitzenden der „Freund -
öauptlehrer Grimm , für die hervorragende Leistung des

^
s> durch den Baden in Nürnberg so würdig vertreten war ,

t Lorbeerkranz mit Schleife in badischen Farben .
BAmgen , 9. Juli . ( Sängerwettstreit Pfingsten 1930 auf dem

Der Männergesangverein „Sänger -
fjs L e. V . , ein Verein , der nunmehr seit 75 Jahren die Pflege
% Aschen Liedes auf seine Fahne geschrieben hat , begeht Pfingsten
>^ ift?L

n Jubiläum der Bedeutung des Festes entsprechend , und er
> 3l, gleichzeitig damit einen Gesangswettstreit , der in größe -
^ ifsmaß ? durchgeführt werden soll . Nachdem wegen des Badi -

l ângerfestes 1929 keine derartigen Veranstaltungen durchge -
^ werden konnten , darf mit einer großen Beteiligung gerechnet

»>^ reiburg j . Br ., 10 . Juli . (Neuerung im Fremdenverkehr .)
n Freiburger Hotelbesitzer wird vom 14. Juli an einen

^ Stetten , mehrere Sprachen beherrschenden Dolmetscher an -
V ' f die am Bahnhof eintreffenden ausländischen Reisendena soll .

In den letzten Tagen tagte in Freiburg der Badische
Turnlehrerverein . Die Gesamtvorstandssitzung und die Ber -
treterversammlung am Freitag brachten die Erledigung der geschäst-
lichen Angelegenheiten . Die tatsächliche Struktitr des Vereins wel -
cher die badische Turnlehrerschaft aller Schulen , vorab der Volks -
schule umfaßt , veranlaßt « den Beschluß , den bisherigen Namen zu
ändern in „Badischer Lehrerturnverein "

. Nach der Neu¬
wahl besteht der geschäftsführende Vorstand aus dem 1 . Vorsitzen -
den , Kreisoberschulrat I s ch l e r - Karlsruhe , dem 2. Vorsitzenden ,
Hauptlehrer Blum - Karlsruhe , und den Mitgliedern des Vorstan -
des , Hauptlehrer M a i e r - Karlsruhe , Lehrer B e r n e ck e r - Karls -
ruhe , Turnlehrer L e f r a n k - Freiburg , Hauptlehrerin B e i e r -
Karlsruhe und Hauptlehrerin Griesbaum - Mannheim .

Am Samstag vermittelte eine reiche Folge von Vorführungen
und Vorträgen den Teilnehmern praktisch und theoretisch einen Ein -
blick in das Leben im Bad . Lehrerturnverein . Wettspiele der Lehrer -
innen und der Lehrer zeigten , daß in den örtlichen Vereinen auch
Dieser Zweig der Leibesübungen eifrig gepflegt wird . Das Spiel
von den Grundschulklassen bis zu den obersten Klassen der Höhe -
ren Lehranstalten wurde in Vorführungen aufgezeigt , die dem
geistigen Interesse der Altersstufe angepaßt waren .

Zu Beginn der Hauptversammlung hieß der Vorsitzende des
Freiburger Lehrertuvnvereins , Studienrat Dißlin , alle Anwesen¬
den willkommen . Kreisoberschulrat Ischl er , der Vorsitzende des
Badischen Lehrerturnvereins , konnte unter den Gästen begrüßen :
Oberregierungsrat Broßmer als Vertreter des Unterrichtsmini -
steriums , Direktor Eichler von der Bad . Landesturnanstalt , Turn -
lehrer Ries . Vorsitzender der Fachturnlehrer , den Präsidenten des
Basler Turnlehrerveroins Schlienger , Vertreter des Schweizerischen
Turnlehrervereins und viele andere Gäste . Er dankte der llniver -
sität , der Stadt und den Schulen für ihr freundliches Entgegen -
kommen .

Der Vertreter des Unterrichtsministeriums fand für die Tätig -
keit und das Wirken des Badischen Lehrerturnvereins für die ge-
samte Turnlehrerschaft überaus herzliche Worte der Anerkennung .
Die Bedeutung des Vereins für turnerische Fortbildung vor allem
der Volksschullehrerschaf ? wird vom Unterrichtsministerium gerne
anerkannt .

Hierauf folgte der Vortrag von Hauptlehrer B >l u m - Karlsruhe
über „Das Spiel in der Schule " . Der Redner gab einen
Ueberblick über die Entstehung des Spieles von frühesten Zeiten
bis zu den heutigen Schulspivlen , und zeigte die Bedeutung und
den Wert der Spiele gerade für die heutige Jugend aujl Er
streifte den Werdegang des Schulspiels in Baden und begründete
Reformvorschläge zu dem zurzeit umstrittenen Spielnachmittaiz .
Diese wurden m den nachfolgenden Leitsätzen niedergelegt :

Der Badische Lehrerturnverein fordert weiterhin die V e r -
Kindlichkeit des Spielnachmittags für alle Schularten aus
erzieherischen , gesundheitlichen und sozialen Gründen .

Der bisherige Spielbetrieb ist reformbedürftig . Mehr
als bisher sind wusreichende , gut angelegte Spielplätze womöglich
in der Nähe der Schulhäuser , und ausreichendes Spielgerät zu
beschaffen . — Für genügende Vorbildung der Lehrkräfte ist in
allererster Reihe Sorge zu tragen . — Durch eine zweckmäßige
Aufstellung des Stundenplanes muß der unbedingte
Wegfall der Hausaufgaben für Ken auf den Spielnach -
mittag folgenden Tag ermöglicht werden . — Auch bei den
Höh . Lehranstalten sind die Spielstunden in die Wichtstunden »
zahl der Masse einzubauen . Der vpielunterricht der obersten
Massen der Höheren Lehranstalten ist derart zu gestalten , daß
dem einzelnen Schüler Gelegenheit yeboten wird , sich nach Eig -
nung und Neigung an Spielriegen innerhalb der Schule zu be -
tei 'ligen (Ballspiele , Rudern , Schwimmen , Volksturnen ) .

Der Nachmittag gehörte dem Schwimmen . Turitlehrer „W olf -
sperg « r hielt im Loretta -Bad einen Vortrag über „Das Schwim¬
men in der Schule "

, dem sich praktische Vorführungen anschlössen,die den großen Wert darlegten , daß der Lehrer den Schwimm -
Unterricht erteilt . Der Abend wurde beschlossen mit einer Festfeier
in Verbindung mit dem Sommerfest der Froiburg . Turnerschaft . m .

Spielfest der Durlacher Schulen .
— Durlach , 9 . Juli . Hatten die hunderte Kinderaugen , die am

Montag bei der Hauptprobe sehnsüchtig nach dem grauen Himmel
blickten , die den Regen in das Land des Pfeffers wünschten , es doch
vermocht , die dichte Wolkendecke zu durchbohren , daß die Sonne
einem Festtag der Schulen den richtigen Glanz verleihen
möchte ? Das Wetter hatte ein Eingehen bekommen , die Schleusen
machten ihre Tore zu , der Tag fing vielversprechend an . Von allen
Seiten strömten schon in der Frühe die wettkampflustigen Buben
und Mädels nach dem Durlacher Stadion , dessen frisches Gewand
so recht zum Wettkampf anspornte . Und es wurde ein heißes Ringen ,denn nicht leicht sollte es sein , den Lorbeer zu erringen . Die Be -
dingungen waren stramm , daß nicht der Zufall den Sieg zuwarf ,nein , nur wer sich in zäher Arbeit vorbereitet hatte , sollte Elfolg
zu verzeichnen haben . Die Knaben maßen ihre Kräfte im Sechs -
kämpf — Lauf , Sprung . Wurf , Freiübung , Reck und Barren — die
Mädchen der 0 . Klasse hatten einen Vierkampf zu bestehen — ohneGerät . Bei den Oberklassen waren durch einen Wettkampf am
Barren mit ungleichen Holmen die Bedingungen etwas verschärft .Und wie wurden die erreichten Leistungen genau gemerkt , bangen
Herzens die Punktzahlen errechnet und zusammenzählt , ob e » auch
reicht bis zu einem Kranz ! Das werden sie ja bald sehen , den« die
Berechnungskommission erledigte sich rasch ihrer Aufgabe . Organi¬
satorisch war alles bis ins kleinste vorbereitet , das klappte wie am
Schnürchen , so waren die Kämpfe bald abgewickelt .

Aus der Fülle des Stoffes , den die Leibesübungen bieten , war
für den Nachmittag einiges zusammengestellt : Spiele allerlei Cha »
rakters Staffelläufe , die immer ein lebhaftes Interesse und fastaktive Anteilnahme bei den Zuschauern auslösten , Reigen und Volks -
^ nz, das Fußballspiel und als Gipfelpunkt allgemeine Freiübungen .Eingeleitet wurde die Veranstaltung nachmittags mit einem Liedaller Oberklassen . Ihm schlössen sich Spiele der Knabenklassen an .Es folgten Staffelläufe und Tauziehen . Zum Fußballspiel stelltedie Goethe - und Schillerschule eine Mannschaft . Das Spiel , das mit
1 : 1 ausging , zeigte zeitweise eine Überlegenheit der Schillerschul «
Mannschaft . Die Ballbehandlung einzelner Schüler ließ eine ziem«
liKe Fertigkeit erkennen . Vor dem Fußballwettspiel hatte noch . in
lustiger Wettlauf stattgefunden , der ungeteilten Beifall fand : nach
Ueberwindung ver -schiedener Hindernisse (es mußt ? durch einen Sack
gekrochen werden ) nach Absolvierung etlicher Purzelbäume wurdeder freie Blick durch einen größeren Znlinderhut verdeckt : nun ging

™
"
.aul .

en nach der Wurst los : wer sie erlangt hatte , zählte zu den
„Weissen : der mehlgefüllte Zylinder hatte dazu verholfen . Auf
Gesang der Mädchenbürgerschule folgte ein Reiaen der Mädchen -
lassen und bei dem folgenden Volkstanz regte es sich schon im Hinter -
grund : die Knaben batten Aufstellung *u den Freiübungen qe-
nommen . Strammer Einmarsch — offene Ausstellung . Präzis wurde
geturnt nach den Klängen der Lyra -Kapelle . Dann kameg die Mäd -
men . Diese gaben sich nicht weniger Mühe , kein Versagen ! Der
Hohevunkt des Festes war erreicht . Direktor B e h r i n g e r nahmdie Siegerehrung vor . Atemlos lauschte man , ob man seinen Namen
rufen horte : viele hatten gekämpft , wenigen war es vergönnt , den
Hrattz zu erringen . Nur , n schnell waren die schönen Stunden ver -
aangen , zu rakck das Spielkest vorbei , das viele Zuichauer angelockthatte , die im Wechsel von Kampf uud Freude mitlebten .

Fr . Schneider .

Eingemeinduugs -Verhandlungen .
Mannheim -Seckenheim .

• Mannheim , 11 . Juli . Zwischen dem Gemeinderat Secken -
heim und der vom Stadtrat - Mannheim gewählten Verhandlung ?-
lommission wurde am Mittwoch im Seckenheimer Rathaus
eine grundsätzliche Besprechung der gesamten Eingemeindungssragen
abgehalten . Man kam überein , in eine Sonderberatung einzutreten
und zu diesem Zweck in einigen Wochen eine neue Zusammenkunft
zu veranlassen .

Eingemeindung des Hagenschieß nach Pforzheim .
» Pforzheim , 11 . Juli . In der Bürgerausschußsitzung vom Mitt -

woch fand die stadträtliche Vorlage , Vertrag mit der Staatsoerwal -
tung wegen Einverleibung der abgesonderten Ge -
markung Hagenschieß in die Markung Pforzheim einstim -
mige Annahme . Der Hagenschieß , der bekanntlich vor einigen Iah -
ren in der badischen Politik eine Rolle spielte , als die geplante
Siedlung und landwirtschaftliche Ausnutzung sich nach Abholzung
als unausführbar erwies , ist einer der größten süddeutschen Wälder
und umfaßt einschließlich des württembergischen Anteiles über 3900
Hektar . Hiervon gehören 2556 Hektar dem badischen Staate und bil -
Veten bisher die abgesonderte Markung Hagenschieß . Der badische
Staat bleibt Besitzer , der Fiskus wird lediglich steuerpflichtig .

Unfallchronik.
= Durlach , 11 . Juli . (Schwerer Verkehrsunfall . » Am Ost-

eingang von Wolfartsweier stieß ein Motorradfahrer mit einem
Lieferwagen zusammen . Der Lenker des Vehikels und sein Sozius
erlitten schwere , wenn auch nicht lebensgefährliche Verletzungen .
Schuldfrage noch nicht geklärt .

lk. Llnkenheim , 11 . Juli . (Gegen eine Telegraphenstange ge-
fahren .) Ein aus Phlllippsburg kommendes Lastauto rannte heut «
morgen infolge Verfagens des Steuers auf der Landstraße zwischen
Leopoldshasen —Eggenstein gegen eine Telegräphenstange . die glatt
umgelegt wurde . Kurz vor dem Abhang des Hochgestades konnte
das Auto zum Stehen gebracht und so ein gefährlicher Absturz ver -
hindert werden . In kurzer Zeit war eine Abteilung des Tele -
graphewmnts zur Stelle , die die beschädigten Leitungen in Ordnunig ?
brachte .

„Aygienos".
Geschäft« mit einem Lebenselixier .

© Mannheim , 10 . Juli . Vitamin ist gewissermaßen zum Heils¬
ruf unserer Gegenwart geworden . Und schon werden Stadt und Land
mit allen möglichen Rährmittelprodukten im Hausierhandel über «
schwemmt , die teilweise völlig wertlos sind , aber das mehrfache
ihres Fabrikationswertes kosten. „Hygienos " nannte sich die Firmu
des 32 Jahre alten Kaufmanris Friedrich Karl G e i ß l e r au *
Heidelberg , und des 24 Jahre alten Kaufmanns Eanisius Berbe -
rich , beide wohnhaft in Mannheim . Der erstere stand wegen Rück-
sallbetrugs , Unterschlagung und Urkundenfälschung vor dem Großen
Schöffengericht . Mitte November 1927 schlössen die beiden
seitherigen Konkurrenten (Berberich vertrieb ebenfalls einen Nähr »
mittelextrakt ) einen Soziusvertrag , aber nach zwei Monaten gingen
beide wieder auseinander . Geld war keins da : um die Provisions -
reisenden zu bezahlen , pumpte Berberich sogar eine ihm und seiner
Frau bekannte Hausangestellte an , die ihr Sparkassenbuch mit 200
Mark hergab . Die Bestellungen auf das Wundermittel fingen troy
des hohen Preises von 12 Mark die Flasche zahlreich ein . Geißler
hatte auch große Bedürfnisse : Er mußte sofort ein Auto und einen
Ehauffeur haben .

Die beiden Geschäftstüchtigen bezogen durch den Eeneralver -
treter einer Firma Salzbrenner die „Vitaminekur " zu sieben Mart
die Flasche , der Vertreter bekam drei Mark , der Rest war Verdienst
der „Hygienos " . Dasselbe Präparat kostete aber bei einer Firma
Horcher in Ingolstadt nur 4 Mark ( !) und so verwendete der An -
geklagte einfach die massenhaft eingegangenen Bestellzettel auf das
Salzbrennersche Fabrikat für die Belieferung mit dem von Hörcher .

Die Verhandlung beleuchtete außerdem eine Reihe anderer
Schwindeleien . Der Staatsanwalt beantragte gegen Geißler ein »
Gefängnisstrafe von 1 Jahre . Unter Einrechnung einer am 29. Mai
d . Js . gegen ihn wegen Unterschlagung erkannten Gefängnisstrafe
von 1 Monat verurteilte das Gericht den Angeklagten zu einer Ge-
fängnisstrafe von 8 Monaten .

Bd . Wenzingen , 10. Juli . (Unfall bei der Arbeit .) Der ledige
21jährige Theodor S ch ü l e von hier verunglückte heute morgen
12 Uhr auf seiner Arbeitsstelle im Bottschen Tonwert in Gochsheim .
Er tru ^ Kopfverletzungen und einen Schädelbruch davon . Er
wurde in seine Wohnung überführt .

^ fier - Klinien /
und Rasier -Artikel '

Nur erprobteQualitäten stets frisch
eintreffend bei

toiinger Wa !dftra6e41
gegenüber der Hofapothekc
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Nachrichten eins Sem Lande.
Kreis Karlsruhe.

k. Linkenheim . 10 . Juli . Tin seltenes Eh «ausgebot ist am hiesi-
gen Rathaus ausgehängt . Ein 74jähriger Maurer von hier , der seit
3 Iahren Witwer ist, hat in der nahen Landeshauptstadt eine neue
Lebensgefährtin gefunden . Er gedenkt in Bälde seine Braut heiin -
zuführen .

Berzhausen (bei Durlach ) , 6. Juli . (Kleinkaliber -Tchiehsport .)
Das Landosschiehen des Kleinkaliberschichsportes findet am 24 . und
25. August in Berghausen statt . Es werden ausgetragen : Schießen
um den Landeswanderpreis , Landesmeisterschaften . Bundespreis -
schießen un .o Eästeschießen .

v . Zöhlingen , 10 . Juli , ( © awhirnfest . ) Am kommenden Sonn¬

tag findet das diesjährige Gauturnfest des oberen Kraich -
turngaues in Jöhlingen statt . Mit dieser Veranstaltung hält
der Turnverein Jöhlingen zugleich seine zweite Fahnenweihe ..

v . Königsbach . 10 . Juli . lZubiliimm .) Am Sonntag , den 14 .

Juli feiert der „Männergesangverein Königsbach " sein Kyjiihriges
Bestehen

-o - Brette » , g. Juli . (Einweihungsfeier der Synagoge .) Am
itfere jüdische Gemeinde ihr neu hergerichtetes

Gotteshaus ein . Der Einladung __ zu diesem Feste waren die
Sonntag weihte unsere

Spitzen der weltlichen unld geistlichen Behörden , sowie hiesige und
aiiswärtige Freund « in recht stattlicher Zahl nachgekommen . Eine
gediegene Auswahl musikalischer Darbietungen gab der Feier
einen würdigen und stimmungsvollen Rahmen . Neben Harmonium -
und Ehorvorträgen vermittelte vor allem Oberkmrto -r Metzger
einen Kunstgenuß . Mit seiner herrlichen Stimme brachte er das
„Boruch 5>ndboh " wie auch die , .Ane aus dem Elias " tiefempfun¬
den zu Gehör . Die Festpredigt hielt Bezirksrabbiner Grzymich .
Sein herzlicher Dank galt insbesondere Stadtbaumeister © um
* * - Reihe hiesiger Geschäftsleuteb e l , der. unterstützt von einer den

dolische Darstellungen der jüdischen Wochen . m1> Jahresfeste auf .
Die Entwürfe dazu stammen von dem verstorbenen Kirchenmaler
Kitschger und find von unserem einheimischen Kunstmaler H.
Bickel in vorbildlicher Weise ausgeführt worden .

Bd . Wenzingen , 10. Juli . (Schulausflug .) In Gemeinschaft
mit dem Gewerbeverein machte die hiesige Schule mit dem Ge-
werbelehrer Melder einen Ausflug ins Murgtal zur Besichtigung
des Badenwerkes.

X Bruchsal . 10 . Juli . Zu dem Gebucht von einem Raubüberfall
an der Büchenau er Brücke in der Nacht vom 28 . zum 27 . Juni
wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß nach den darüber gemach»
ten Erhebungen kein Raubübersall oder sonst eine strafbare Hand -
lung beganzen worden ist. Der angeblich geraubte Geldbeutel des
angeblich Ueberfallenen wurde nachträglich mit Inhalt in dessen
Zimmer gefunden .

ob . Mingolsheim ,10. Juli . Sein silbernes Priesterjubiliium
feiert » am letzten Sonntag Pfarrer Ludwig Göbel . Am Vorabend
»rächte die Gemeinde ihrem Seelsorger ein wohlgelungenes Ständ-
chcn dar . Unter Vorantritt der Musikkapelle bewegte sich mit Ein -
tritt der Dunkelheit ein Fackelzug zum festlich geschmückten Psacr-
Hause. Nachdem die Gesangvereine Sängerbund und Konkordia
« vei stimmungsvolle Lieder gesungen hatten , brachte Bürgermeister
Neff in markanten Worten die herzlichen Glückwünsche der Gemeinde
zum Ausdruck . Pfarrer Göbel dankte sichtlich gerührt für die
Ehrung . — Sonntag morgen S Uhr fand der Festgottesdienst statt ,
zu dem sämtliche hiesigen Vereine geschlossen erschienen waren . Die
gediegene Festpredigt hielt der Prälat Schanzenbach aus Frei -
bürg , ein Sohn unserer Gemeinde . Das Festessen wurde im Psarr -
faal eingenommen. Die Spitzen der hiesigen Behörden waren ge-
laden: auch hatten sich zahlreiche Geistlich« und Freunde unsere»
Ortsgeistlichen eingefunden . Um % 4 Uhr war eine weltliche Feier
angesagt , die im stark besetztem Saale zur Rose einen glänzenden
Verlauf nahm . Verschiedene Ansprachen wurden « ehalten und zwe ,
ansprechende Theaterstücke gelangten zur Aufführung . Die Gesang -
vereine und der Kirchenchor umrahmten diese Darbietungen durch
herrliche Weisen.
Kreis Heidelberg.

r . Rohrbach b . Eppingen , 10. Juli . sHeimattag .) Drei Tage
Keimattaa ! Ungewöhnlich groß waren bte Vorbereitungen , un¬
gewöhnlich groß auch die gezeigten Leistungen : ein wundervoll her -
ausgeschmückter Ort , ein Festzug (am Sonntag ) , der seinesgleichen
lucht . Dieser Festzug mit 42 Nummern war eine Darstellung der
Ortsgeschichte (Römer -Alemannen - Sickingen -Odenheim -Baden ) , eine
Darstellung des Rohrbacher Lebens von einst und heute , unter -
brachen von Darstellungen der Chronik , wie z . B . den Hagelschlag
von 1837. Eine gewaltige, in die tausende gehende Zuschauermenge
bevölkerte die Ortsstraßen . Nachdem am Sonntag vormittag Psar -
rer .F r ä n z n i ck -Morsch die Festpredigt übernommen hatte, gab

„ . . . Heimattages
meister Eisenhuth und Landrat Strack -Sinsheim hielten ent -
sprechende Ansprachen . Am Samstag war eine Gedächtnisfeier für
Die 52 Gefallenen vorausgegangen , bei der Stadtpfarrer M e ck l e r -
Meßkirch die Gedenkrede hielt . Trauerweisen des Gesangvereins

Liederkranz " wie der Eppinger Feuerwehrkapelle umrahmten den
feierlichen Akt , dei î sich vor dem Rathaus die offizielle Begrüßung
durch Bürgermeister E i s e n h u t h anschloß - Fabrikant W e i »
land - Mannheim dankte im Namen der überaus zahlreichen aus -
lvärtigen Rohrbacher , die aus Mannheim . Karlsruhe , Frankfurt ,
Heidelberg und anderen Städten herbeigekommen waren . Am Mon -
tag abend beendete ein Festakt den Heimattag . Hierbei könnte Herr
Weiland -Mannheim den » m das Zustandekommen dee Festes
verdienten Männern Kaplan Hodecker wie Bürgermeister Eisenhuth

Brillantfeuerwerk
des groß angelegten und glän -

I sinnige Geschenke überreichen . Ein
sorgte für einen glänzenden Abschluß
zend durchgeführten Festes .
Kreis Mosbach .

— Strümpselbrunn (bei Mosbach ) , 10. Juli . (Einstimmig
wiedergewählt .) Bei der hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl
wurde Bürgermeister Jakob Ihrig , der im vergangenen Jahr sein
Rjähriges Dienstjubiläum als Bürgermeister feiern konnte , ein -
stimmig wiedergewählt . Er ist damit zum 5 . Mal in seinem Amt
bestätigt worden .

b . Buchen
b r a n d , der
erfreute , ist nach .
Förderung der Turnsache hier große Verdienste erworben . An
seine Stelle ist Steuerinspektor S ch r e y e ck , bisher in Freiburg ,
hierher angewiesen .

b . Adelsheim . 8 . Juli . (Freilegung von Fachwerl .) Gleich Mos -
dach ist Adelsheim bemüht , das Stadtbild durch Freilegung von
Fachwerk mehr und mehr zu verschönern . Nachdem in den letzten

ren das Fachwerk am Rathaus , am Gasthof „zur Linde " und </n
verschiedenen Privathäusern der Hauptstraße freigelegt wurde , wurde
dieser Tage das Fachwerk eines besonders schönen alten Hauses frei -
gelegt , das Wohnhaus der Gebrüder Herrmann . Regierungsrat
Graf , ein gebürtiger Adclsh «tmer , hat sich um die Förderung dieser
Bestrebungen sehr verdient gemacht .

d . Walldürn , 10. Juli . ( Biersteuer abgelehnt .) In der letzten
Bürgerausschußsitzung wurde sowohl die vorgeschlagene , örtliche
Biersteuer als auch die Wertzuwachssteuer abgelehnt .

) ! ( Aglasterhansen , 7 . Juli . (Goldene Hochzeit. ) Dre
Adam Senges und dessen Ehefrau Elisabeth , geb . Hl
in frischer Gesundheit ihr . . . , .

y . Vorberg , 10. Juli . (Straßenausbesserung .) Gegenwärtig sind
Arbeiten im Gang , um die Staatsstraße Boxberg - Königs »
Hofen wieder in einen besseren Zustand zu bringen . Zwischen
Schweigern —Unterschüpf war das Befahren der Straße wegen der
vielen Löcher fast gefährlich .
Kreis Baden .

hefrau Elisabeth , geb . Schenzel konnten
»jähriges Ehejubiläum feiern .

Gaggenau, 10 . Jijli . (Aus dem Gemeinderat .) Zum Zwecke
der PervolistänldiMmg des Bades im Traischbachtal , da» 100 Meter
lang »md 70 Meter breit ist, wurde «ine Besichtigung vorgenom -
men und Beschluß über die endgültige Einrichtung gefaßt . Das
Bad soll mit einer modernen , hygienisch einwandfreien Garderobe
versehen werden , sodaß es allen Ansprüchen entspricht . — Zwei Bau -
lustigen werden je 7000 Mark Bcmdavlehen zugesagt . — Der Er «
richtung einer Jugendherberge soll später nähergetreten werden .

IL. Oetigheim , 10 . Juli . (Vollsschauspiel Oetigheim .) Am
Sonntagnachmittag , weit der Welt und den Sorgen des Alltags
entrückt , tief in himmlischem Frieden versunken , liegt das schöne
Fleckchen Erde , auf dem Pfarrer Saiers Meisterspiel „Das große
Opfer " an einer andächtig lauschenden Menge Volkes vorüber -
rauscht . Melodische Glockentöne liegen in der Luft , in frischem Grün
jubeln die VäM . bunte Libellen schweben über den Wassern , stolze
Pfauen schreiten geruhsam über die paradiesisch schön anmutende
Landschaft . Liebliche , kunstfrohe Menschenkinder in duttigen zart -
farbigen Gewandungen umrauscht von klangvollen Gesängen und
fortreißenden musikalischen Tonwellen huldigen in hingebendem
Spiel den erhabenen Geheimnissen katholischen Glaubens . Nur zu
schnell verrinnen die wunderbar schönen « tunden ehrfurchtsvoller
Gottesweihe . Als vollendenden Zauber vermißte man an den letz -
ten Spieltagen recht schwer strahlende Sonne und des Himmels
Bläue , immerhin blieb das Spiel ohne größere Wetterstörungen .
Mägen diese das Spiel verklärende Himmelsgaben der letzten
Aufführung des Messespiels am nächsten Sonntag eben »
falls noch beschieden sein . Dem Dichter im Priestergewande , Orts -

garrer
Josef Saier , und seiner wackeren Spielerschar sei zu dieser

Hlußauffü 'hrung des Messespiels ein restlos besetztes Haus be-
schieden . — Vom Sonntag den 21. Juli ab kommt „Preziosa "

, ein
farbenprächtiges Zigeunerschanspiel , mit der übernommenen Opern -
musik von K . M . v . Weber einigemal zur Aufführung .

Kreis Offenburg.
ckt. Kehl , 10 . Juli . Bei der diesjährigen Ver-

bandstagung der badischen Schuhmachermsister in Radolfzell wurde
l, die Landesver -

Kunst¬
st¬

auf Anregung des hiesigen Vertreters beschlossen
bandstagung im Jahre 1930 in Kehl abzuhalten .

o . Haslach i . K>, 9 . Juli . ( Fern der Heimat gestorben .)
maler Heinrich Blank , der früher lange Jahre an der Knni
gewerbeschule in Posen tätig gewesen ist , ein alter Haslacher , der
nach seiner Zuruhesetzung hier im Vereinsleben ( Schwarzwaldverein ,
Theaterverein u . a . m .) eine Rolle spielte , ist fern der Heimat , in
Kotor (Jugoslawien ) im Alter von 66 Jahren auf einer Reise ge-
starben . Viele Gemälde , Zeichnungen und Skizzen zeugen von dem
künstlerischen Können des Verstorbenen , der nun in fremder Erde
zur letzten Ruhe bestattet worden ist.

( !) Freudenstadt , 10 . Juli . (Dr. Stresemann in Freudenstadt .)
Gestern nachmittag stattete der auf Sanatorium Bühlerhöhe wei -
lende Reichsaußenminister Dr . Stresemann in Begleitung sei-
nes Sohnes und Gefolges dem Kurort Freudenstadt einen kurzen
Besuch ad . Der Minister wurde lebhaft degrüßt .

Wasserstand des Rheins.
Schnft «rlul « l , 11. Juli , morgen3 « Uhr : 180 3tm . «ef . 9 Ätm .
Tchnfterinsel , 11. Juli , morgens 6 Ulir : 193 8tut . , gef . 10 Ztm .
Kehl . 11. Juli , morgens « Ukr : 81 « Ztm . . „ et. 10 Ztm .
Mar » n. 11. Aull , Morgens 8 Ubr : 496 Ztm . . aef . 8 Ztm .
Mannheim , 11. Juli , morgens V Ubr : 398 Ztm. . aef. 4 Ztm.

Slarkstromdrähte am FlugM ?
Ein Schwabenstreich aus Sem Vöbiinger Flughafen

Aus Stuttgart wird uns geschrieben : Schwaben ,
voran in der Luftfahrt , Heimatland der Zeppeline und Dorr «er -M ^
hat sich einen kaum glaublichen Schwabenstreich erlaubt . Der
platz des modernen , mit Flachdachern und Hochhäusern aufstreben ^
Stuttgart , Böblingen , Kreuzungspunkt wichtiger Fluglinien, ^
von Halle , Leipzig , München , Zürich , Friedrichshafen . Freilw ^
Baden - Baden , Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt her dort 3
sammenlaufen , Sitz zweier Fliegerschulen , ist ernstlich gefähr ^
Eine mittelalterlich ahnungslose Bürokratie hat es zugelassen ,
— 1300 Meter vom Flugplatz entfernt eine Star ^
ström leitung gebaut wurde : die 220 000 Volt -Leitung , die
arlberg mit dem Ruhrgebiet verbinden soll. Die 30 Meter fi00
Masten ragen schon in die Luft . Schwer herabhängende Kupl^ .
drähte legen sich wie ein Gitter vor die Hauptsluqrichtung °

,
Platzes . Die Flugleitung steht im Begriff , den Platz für schwere '
Flugzeug - Typen überhaupt zu sperren . An ' {jfl
Nachtverkehr , der bald hätte kommen müssen , ist unter solchen " j,
ständen nicht mehr zu denken . Man steht nun vor einem Drahts "
— und vor dem Rätsel , wie das möglich war . ^Die Schuldfrage findet ihre Antwort in einer Vorgeschichte , .
in dem lange genug als „Schreiber -Staat " bekannten Württemb ^
vielleicht weniger überraschend ist, aber auch dem übrigen D«u>A
land als notwendig warnendes Beispiel dienen kann . Die
kratie sieht nicht über ihre Grenzen hinaus . Nicht einmal sieben
ter weit . In solchem Abstand geht die Leitung an der BäbluiS .^
Markung vorüber , weshalb weder der dortige Stadtvorstand noch '
Verpächter , Betreuer und Verwalter des Flugplatzes (Landesfina ^
amt , Wirtichaftsministerium , Luftverkehr A .-G .) von dem Plan
ständigt wurden . Auf den Gedanken , daß es sich hier noch um °
dere als reine Eigentumsverhältnisse handeln könnte , war das » .
nächst zuständige Oberamt , wie es scheint , nicht gekommen . 11 t
als die Interessierten zufällig daraufkamen , was hier vorging . !'
sich beschwerten , ließen dle zuständigen oberen Stellen der Min ' '
rialabteilung die Beschwerden liegen . Entschieden wurde
Man ließ die Elektrizitätsgesellschaft ihre Masten , auf eigene ^ .
antwortung allerdings , ruhig aufstellen . Und nun stehen sie u"
müssen — tausende von Mark und Arbeitsstunden find unnütz %
tan — unbedingt an eine andere Stell « gesetzt werden , wenn
die Millionenwerte , die in dem Flugplatz stecken , wenn nicht
schenleben gefährdet werden sollen .

Die wllrttembergische Öffentlichkeit und Press » ist in
Man fühlt sichlicher Aufregung ,

schädigt wie blamiert .
durch seine .Instanzen "

ln
sowohl r

Im Landtag wurde eine Anfrage eingebt ^ .
die von schwerster Schädigung der Verkehrs » und Landesinter « '

,,
spricht . Aber auch das übrige Deutschland hat ein Interesse «fl
digster Regelung dieser peinlichen Angelegenheit . Es handelt sich '
merhin um « inen der wichtigsten Flughäfen des Reichs .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsr «^

OUttoMa

Werth«!«
« Snigftuhl
Karlsruh ,
Baden -Baden
Ailingen
St . Blaste»
Badenwetter
^ eldberg«

in
Meere«.
Ridea»

n

!m :

Tem¬
peratur

C °

12
21
13

Niedrigst,
Tempera «,

nacht»

Schnee -
HS»»

I

Allgemeine WItternngStibersiltit ,
mitteleuropäischem Festland stationär
das vorwiegend heitere Wetter anbalten .

UM
de« Elntliiffe de« «dertttttet

- - 'gend vettere Wetter anbalten
Kstste erschienenes Ties wird voraussichtlich . . . .
unserem Gebiete bestehenden Witterungscharakters Serb -ikltbren .

Wetterausstchten für Freitag , de« tS . Juli . Fortdauer de?. WS
wiegend heiteren und warmen Wetters . Höchstens aecetmett lokale
witter . .

Reisen ist schön ! Mit der „Woche "
schöner !
3m neuen Heft beginnt der spannende
Roman „ Haifische « m May von
Annie Frane «-Harrar .
Ei gibt keine zweite deuUAe Zeltachrtß. die für 30 Pfg.•o reidihaUIg und gut ausgestattet Ist. vi « die «Wodie*.

Um den »oSerpewObnUeh hohe « Mieten <Ox fleechftftsrtnni «
in der K»i«entürafle *a entedien , habe loh neia Uhren ,
und « « ldwaren -tiescfcHl * a»etx dem

Ladwigsplafz (geganih « den „Krokodil ")
verlegt . — Diese Verlegung meines Geschäfts hat eine be¬
deutende VerbilllCTtv; meiner Waren - nad Kepuatatpreis «
zar Folge . £ inlge ireleprobaa :
Silberne Damen -Armb *nd - Ühren . . Mk . 12 .50
Silberne Herren -Armband -Uhren . . Mk . 14 .50
14 kar . gold Damen -Armband - Uhren Mk . 24 . 80

(lOgteisige öciwoiMr Werke)
Hau «etaad * hren mit Bira-Bam -ScbUg Mk . 100 .«
aue Sperr !)olz gearbeitet (keine Eierkiatenbretter )

Meine «ebr Terabrte Kuoiise .Wt wird gebeten , mir web
ia der Ter&nderten Lage die Treoe m bewahren

(Ihritiaffier BClüb . KampElIWS Juwelier

Achtung *!
Denkt letzt schon an den WInterbedars . Wir

liefern Brennholz , ofensertig , Buchen und
Tannen gemischt , vro Zentner 1.S0 .H frei
Keller Karlsruhe u . Umgebung , da momentan
groher Vorrat . Gckurvo & Co . . Holzvaud -
lung . Durmersheim ( Baden ) . t'-oS.̂ j

Anzeigen -Bücher >
P für Gemeinde - Polizeibeamte
I steif broschürt . liefert billigst

Ferü. Thleroerten . Harisrahe i.B.
I Buch - u. Knn - trtrtickerei

I Verlas rtor Hndischen Presse

Gut erhalten . Herren¬
rad gegen gebrauchtes
Damenrad

zu taullh. gesucht.
Angeb . unt . Nr . F .H.
III » an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tötet fofor » u . Garan¬
tie . Erhältlich : (5791 )

.<Verntcht . -Ai»st.
_ Hullstern , Herren -
strafte S. Telefon 5791
Ungej .-

Ü. Holl

Kaufgt

Dauerbrandofen
gut erhalten , gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
u . 0 ;I182 a . d. Bad . Presse

Flurgarderobe
auf erhalten , zu kau¬
fen gesucht. Anaebote
unter Nr . 33321*17 an
die Badische Presse .

Getr. Kleider
Schuhe u . Wilsche kaust
zu höh . Preisen . Fuchs ,
Zährinaerstr . 2S, Poftk .
od . Tel . Nr . 7.M ge-
niigt , komme inö Saus .

tlWU )

MAJOLIKA
GROSSER

JAHRES -SONDER -VERKAUF
Ab Freitag , den 12 . Juli

Verkauf von aussortierten Modellen zu ganz
bedeutend ermässigten Preisen

VILLINGER, KIRNER & CO. , KAISERSTR . I20
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* j Ein » gastronomische Betrachtung .

(HAU r Von Carl Georg von NIaaßen.
, Man würde in ein Wespennest stechen, wenn man z . B . behaup -
. ' » wollte , datz die leckersten Forellen in Notzwangen bei Bergen
L Norwegen zu sinden wären , Denn von allen Seiten würde sich
^ lderspruch erheben , Jeder Forellensteund hat nämlich an einer
. »dern Stelle die besten Forellen gegessen. Der Oesterreicher wird
J ( aus dem Salzkammergut für die vorzüglichsten erklären und der
Zanncweraner die aus den kleinen Harzflüssen . So erklärt auch
^ iodor Fontane die aus der Bode für die unübertrefflichsten . Das
^ er in seinem Roman „Cecile " worin ein absoluter Ignorant
B* zu dem gefährlichen Ausspruch hinreißen läßt : „Forellen sind«Wellen!" Es konnte darauf nur die eine Antwort erfolgen : „Doch

etwa so , wie Menschen Menschen sind ! " Denn : „Meitze , Schwarze ,
^ " vatgelehrte haben einen verschiedenen Geschmack, auch vom antro -
Magischen Standpunkt aus , und die Forellen desgleichen . Dieser
rWtfant hat nämlich ein Dutzend Arten durchgekostet und gibt über
Le eine knappe Kritik ab . Doch wir können ihm da nicht in allen
Hunnen beipflichten , denn Blaufelchen und Maränen sind ebenso-
J ' ;8 Forellen im kulinarischen Sinne wie die Renken , obwohl sie

e Zu einer Familie , nämlich den Lachsen , gehören .
^ Ä!ir haben hier einzig und allein die Bachforelle und ihre nahe ,

auch wesentlich stattlichere , Verwandte , die Seeforelle , ttn Auge .
n®«tere wieder im Gegensatz zur Meerforelle , die man gemeinhin
i . ? ^!or.elle nennt . Denn so nahe sich diese zwei Arten auch stehen ,
» Ähnlich sie einander auch im Aussehen sind , ihr Geschmack ist so
- schieden , wie es zwischen Süßwasser - und Salzwasserfischen nur
^ gend sonst der Fall ist. Noch heute ist sich der Zoologe nicht dar -
Jj? 1 im klaren , wie er die einzelnen Forellenarten voneinander
^ Ncheiden soll, denn die Forelle ist das „Chamäleon unter den
KIpW?

"
' sie verändert die Färbung ihrer Haut , ja sogar die ihres

toa !5 es ' i e nach der Umgebung , in die man sie versetzt . Ebenso
' ^rc ®rö &e> ihr Gewicht : in kleinen , schnellflietzenden

s, Mn erreicht sie kaum eine Länge von 40 Zentimetern , wogegen
1

' « tiefen Gewässern , in Seen und Teichen , fast einen Meter
"L werden kann .

Hu- SMe alten Römer haben von der Vortrefflichkeit der Forellen
ibr? nit^ Die * gewutzt , umso liebevoller nahm das Mittelalter sich

an . Die Salerner Gesundheitsregeln aus dem Jahre 1101

Billige Teppichtage !
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® OliCl6 la In neuester Ausmusterung
—J ^ _X200 170 X235

27.- 40°° 300X400 cm

I2Ö 90
170 X235 200 X300 250 X380

§2®° 052°
Bettvorlage « xioo -» 5.25

Wollperser la ~ h""*5Ä ,5
^ 5X220 150X250 200X300 230X315 250X350 300X400 cm
32 * ° 44,0 20 20 85 . . 102 ° ° 140 * °

Brücken soxisocm. goxiao cm 18 .90 13.75
Bettvorlagen 60x120 cm 8.55
OrOBta Auswählt — Billigst « PralaaI JI769

Nach auswIrts Varaand franko I

Teppich -Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157

*
^' e PPc hoch — gegenüber der Rhein . Creditbank.

w * On. vsmeinei we >unoyensregein aus oem ^ aqre nux
t )^ nen sie zu den zehn gesunden Fischen , und die Klosterköche ver -
£ t ' , n ihre ganze Kunst auf die Zubereitung der „Förheln " oder
Mhen "

. Die Stadt Forchheim , zwischen Bamberg und Erlangen
°gen, hat ihren Namen von den Forchen , d . h . also den Forellen ,'

Aednitz und führt sogar diesen Fisch in ihrem Wappen ,
m Nestor Vr neueren Gastronomie , Grimod de la Reyni ^ re,
y,. j^ e die Forellen aus dem Genfer See als ein Göttergericht ,
<«tt f' ch allerdings zu seiner Zeit nur die Pariser Armeelieseran -
" verschaffen konnten . Bis in die Neuzeit hinein scheinen in
P

ls die Forellen seltene Bissen gewesen zu sein , und hoch im
HjljjS gestanden zu haben . Forellen aus dem Genfer See , in kurzer
«H° - gesotten und mit Genfer Sauce angerichtet — diese nicht

ihrer Herkunft wegen gewählt , sondern auch sonst als sehr
®Jdazu bezeichnet — waren zu allen Zeiten eine Zierde der
«orh

' cn 'ten Tafeln . Man bat die Gäste dazu schon vierzehn Tage
»in * r ' unö " icht jeder , der gerne teil daran genommen hätte , wurde

Mladen . „
«s t

^
,
er schwedische Gelehrte Bengt Bergius , der gegen Ende des

Ahnten Jahrhunderts ein höchst bemerkenswertes Werk „ Ueber
^ ? ereyen " geschrieben hat , berichtet : „In Genf gibt es außer -

^ leckere Forellen . Man weitz sie auch dort besser zuzuberei -
^ utt an anderen Orten : man kocht sie nämlich mit Wein und
z^ ^ ^ Wenn der König von Sardinien oder die französischen Prin -
(tist

'
? die Nachbarschaft von Gens kommen , so schickt ihnen der Ma -
v f ' ne Forellen zum Geschenk, und zugleich Köche mit ,

LpWit « auf Genfer Art zubereiten müssen .
" — Solch eine

f(on < Forelle sandte die Genfer Stadtobrigkeit auch einmal an
- ^VOien - — . — - - - ~ - -
Con »

®on - Sie kostete 300 Franken , welchen Preis der kaiserliche
e Comptes ernstlich beanstandete .

(Slii^ ' ltot Ŝaoaiin begeisterte sich für die Forellen des kristallklaren
Wen r!i? Surens , das oberhalb Peyrieux in die Rhone fließt . Sie
tien

n sich durch rosenrotes Fleisch und herrlichen Geschmack auszeich -
tt t Unser deutscher Dichter Wieland schwärmte noch im hohen Al -
Iij |en

0
!l Forellen aus dem Appenzellischen , die er einmal in glück-

Sot- CT̂ ugendtagen gegessen hatte . Baron Vaerst behauptet von den
en des Engadintales , wie sie an der Quelle des Inn ge-fangen

W .n : „Bessere Forellen »finden sich auf der Welt nicht als dort !"

ihr ^, -s? " ° ch zieht er die Lachsforelle Her Bachforelle vor und lobt
Vfi des Fett und ihr delikates , gesundes Fleisch . Man behauptet ,
ihst =

' c Forellen kurz vor der Laichzeit den feinsten Geschmack haben ,
"er ^ .Winter aber ganz verlieren - Dies kann ich jedoch nach eige -
nä (j > r taht un 8 unmöglich zugeben . Wie oft habe ich in Silvester -
le» g

n oben im Habichtswalde bei Cassel , auf Wilhelmshöhe , Forel -
^ »ihtn k ' eisigen Wasser geholt , unverzüglich in den
ich wanderten und von so herrlichem Wohlgeschmack waren , datz

^ °ute in der Erinnerung daran schwelge. Mit besonderem
\

»
yit benle ich auch noch an die prächtigen Forellen aus der

wtt e„ Weimar , die ein rosiges Fleisch und eine erstaunliche Größe"• Aber , wie schon eingangs gesagt , man darf überzeugt sein ,

datz von zehn Forellenfreunden , die der Zufall zu einer Tischrunde
vereinigt hat , jeder einzelne einen andern Ort als den Fundplatz der
besten Forellen bezeichnen wird , woraus sich ergibt , datz man niemals
zu einem abschließenden Urteil gelangen wird . Eines aber läßt sich
mit Bestimmtheit aussprecken : Je klarer und je schnellfließender das
Wasser ist, in dem die Fische leben , um so zarter und wohlschmeckender
ist ihr Fleisch .

Wenn ich bei dem Studium einer Speisekarte auf die Worte
stoße : „Forelle blau "

, so reagieren sofort meine Geschmacks- und Ma -
genneroen , und — ausschließlich angeregt durch das koloristische Bei -
wort — zaubert mir die angekitzelte Phantasie eine schneeweiße Por -
zellanschüssel , geziert mit dem lieblichen Grün krauser Pertersilie
vor - In der Mitte aber liegt sie , die geschmeidige Tänzerin der Ge -
wässer , schimmernd in stahlblauem Gewände . Welch elegante Figur

Der Kopf entscheidet !
Von

Kinn ! Vrieslander .
Im Reich der Hüte walten eigene Gesetze — Frau Mode ist

von noch nie dagewesener Großzügigkeit , Mannigfaltigkeit . Hier läßt
sich das Gütige nicht mehr mit kurzen Schlagworten festlegen —
hier handelt es sich nicht mehr um einfeitig - starre Prägungen , um
bindende Regeln : groß und klein , breit und schmal , garniert und
schmucklos, schief oder grade alles ist einmalig , individuell ,
und — alles erlaubt , was in engster Verbindung mit der Gesamt -
erscheinung der Trägerin steht , sich in unaufdringlichen Einzelheiten
ihrer Kleidung anpatzt , das Charakteristische des Frauenkopfes an -
mutig betont . Man sieht alles von der winzigen Filzkappe , sport -
lich, girlhaft , bis zum malerischen Florentiner , zu Glocken, Schuten »
Formen , die das Gesicht tief beschatten , und andere , die , mit hoch -
aufgeschlagenem Rand , die Stirn sreilassen — Bänder , einfarbig und
gemustert

' — in Übereinstimmung mit den Blumen der zarten
Chiffontteider — durchbrochene Ränder aus Stroh oder Roßhaar -
spitze — Kombinationen von zwei - und dreierlei Material . Die
Glocke, früher Vorbild geschlossener Regelmäßigkeit , der ruhigen
Linie , macht Abstecher ins Ertravagante , Unsymetrische — alles ist
beweglich , modisch unberechenbar !

Äm wenigsten Freiheit genießt der sportliche Hut — er ist kon¬
servativ , läßt sich ungern abbringen von seiner vorgefaßten Mei -
nung . Chraktervoll besteht er auf seinen Grundsätzen der vollkomme -
nen Zweckmäßigkeit : Schlichtheit , Unaussälligkeit ist seine Parole !
— Er liebt keine ungewöhnlichen Winkelzüge , verzichtet auf an -
spruchsvolle Garnierungen . Dafür ist er im Material sehr wähle »
risch — da ist ihm das Beste grade gut genug ! Filzkopf . Strohrand ,
von einem Lederband umschlungen — gilt als vorbildlicher Ver -
treter seiner Gattung . Oder : zum kleinen Iumperkleid der Selbst -
fahrerin, - aus feinem Wollfilz , mit der viereckigen Stahlschnalle als
einzigem Schmuck. Hin und wieder taucht bei diesen Formen das
Monogramm auf . Auch das Lederhütchen sucht uns davon zu über -
zeugen , daß es nicht phantasielos ist — es hat sich ganz neu aus -
gemacht , sein schlichtes , einfarbiges Gewand abgelegt , und überrascht
auch die abwechslungshungrigen Gemüter durch seine eigenartigen
und farblich reizvollen Druckmotive . Mit Hilfe der passenden kleinen
Tasche und der Schuhe aus demselben Leder , blau -weiß , braun -weiß
winzig - kariert , erhebt es sich in den Rang des vorbildlichen
Ensemble .

Zum Jackenkleid , zum Teilleur — andeutungsweise — die
Kappe in vielfältiger Variation . Seitlich tief ins Gesicht gezogen —
aus Strohpailletten , mehrfarbig ineinandergefügt , — aus dünnem
Filz , aus Samt und Seide in Blattform geschnitten , in kunstvoller
Arbeit zusammengesetzt . Wer hätte je geträumt , daß sich grundver -
schiedene Materialien so innig und geschmackvoll verbinden lassen !

Diese entzückenden Gebilde sind an keine Tageszeit gebunden —
sie begleiten mit gleichem Recht das Teekleid , die Sinfonie in Weitz
— zur abendlichen Reunion , wie sie sich dem Kostüm des Vormittags
einzuordnen vermögen . Nur dies eine mutz man festhalten : das
Jumperkleid duldet keine allzu subtile Machart — auch die Kappe
mutz in diesem Falle die sportliche Gradlinigkeit wahren .

Dem großen Hut wird man auf den Kurpromenaden , in den
Gartenkaffees , beim Fünfuhrtee immer wieder begegnen , doch gilt
er keineswegs als unbedingt vorschriftsmäßig , als unerläßlich . Viel «
fach so zart , datz er nur noch wie die Andeutung eines Hutes wirkt ,
skizzenhaft und doch

'
künstlerisch vollkommen — aus durchsichtiger

Spitze . Um zur Geltung zu kommen , verlangen diese Modelle jugend -
lich-

'
weiche Züge . Weniger schwierig der Hut aus schwarzer Rotzhaar -

spitze, und ebenso kleidsam ! Sehr fraulich mittelgroße Formen mit
weichem , geschwungenem Rand — Schluppen und Schleifen aus
schwarzem Samtband , lang herabfallend , wie einst im Mai . —

Wir sehen : langjährige Erfahrung hat Frau Mode zu grund -
legenden Erkenntnissen gebracht — sie hat ihr starres Diktat um
Vieles gemäßigt , sie besteht nicht länger halsstarrig auf einer
Regel . Sie weiß : oer Kops entscheidet — in allen Fällen , und sie
will jedem das Seinige bieten — jedem Typ seinen Hut !

Dauerwellen für Reise und Bad mit den neuzeit¬
lichen Apparaten
Spezialist für Bubikopf und Haar -
färBen - Henne , und sonstigen Farben

Cari Berger , Ritterstr . 6

in anmutiger Beugung , beschwingtes Barock ! Die Vision ist zwin »
gend , ich winke dem Kellner und bestelle eine Forelle : „ Aber bitte
nicht blau , sondern naturell !" — Das Blau auf der Speisekarte hat
seine Schuldigkeit getan , es hat meine Phantasie erregt , und kann
nun gehen . Nein , auch nicht einen einzigen Tropfen Essig an dieses
köstliche Fleisch des delikatesten unter allen Fischen . Warum ihre
Eigenart jenen hauchzarten Geschmack, zerstören ? Und keine noch so
köstliche Sauce ! Keine andere Zutat als frische Butter ! Schon Ru -
mohr , der Bekämpfer aller apicischen Verderbtheit , jener satanischen
Verwandlungskünste der „seinen " Küche , ist der Ansicht , daß der Zu -
satz von Essig zum Fischwasser den Unterschied des Geschmacks von
einem Fische zum andern aushebe , und er lehnt deshalb naturgemäß
auch das Absieden der Forelle in gutem Wein energisch ab . — Brillat -
Saoarin , der so oft angegriffene , hat seinen persönlichen Geschmack,
den wir ihm schließlich gönnen dürfen , wenn er sagt : Doch vergessen
Sie nicht , wenn Ihnen jene kleinen Forellen unter die Hände kom-
men , die kaum mehr als ein Viertelpfund wiegen und aus den klaren
Bergbächen stammen , welche in weiter Ferne von der Hauptstadt
rieseln — vergessen Sie nicht , sage ich , sie im feinsten Olivenöl zu
backen, das Sie erhalten können . Gehörig gewürzt und mit ^ itro -
nenscheiben belegt , ist dies einfache Gericht einer Eminenz würdig .

"
— Dieser Zubereitungsmethode huldigte auch unser vielgeliebter Wil -
Helm Busch , der noch im Jahre 1870 an seine holländische Freundin
Maria Anderson bei Erwähnung einer Postkutschenfahrt von Göttin -
gen nach Ebergötzen schrieb : „Noch immer erschüttert es mich, wenn
das enge felsige Tal mich umfängt , in dem die Quellen sich zu dem
Bach vereinen , wo ich vor 30 Jahren Forellen mit der Hand ge-
fangen ." Und gesprächsweise hat er einmal geäußert , datz er die so
gefangenen Forellen , schon weil sie eigentlich gestohlen waren , mit
ganz besonderem Genüsse verzehrt habe , und zwar gebacken . Deshalb
fragte er auch im reifen Alter nichts nach gekochten Forellen , Das
ist in diesem Sonderfalle nur zu verständlich , denn Kindheitsein -
drücke sind ausschlaggebend für das ganze Leben .

Was soll man zu jener Anekdote aus Max Negers Leben sagen ?
Eine Dame hatte ihm einmal aus purer Begeisterung über sein Kla -
vierspiel in Schuberts Forellenquintett ein paar schöne Forellen ge-
sandt . Was antwortete daraufhin der Meister ? Er würde sich er -
lauben , in seinem nächsten . Konzerte Haydns Ochsenmenuett zum Vor -
trag zu bringen . Das war mehr witzig als höflich , und aus zwie -
fachem Grunde wendet sich hier der Gastrosoph mit Grausen . Ein be-
sonderer Liebhaber der Forellen war Beethoven , der überhaupt ein
großer Fischfreund war , obwohl von mehr gastrophiler als gastroso -
phischer Veranlagung .

Ein versierter Feinschmecker war dagegen der bekannte Fürst
Pückler -Muskau , der auf einer seiner Weltreisen Forellen sah , die
dem menschlichen Gaumen durchaus unerreichbar blieben . Sie leb -
ten in dem eisigen Wasser des unterirdischen Flusses der Pigeonhole ,
einer phantastischen Tropfsteinhöhle bei Cong in Irland . Es waren
ungewöhnlich grotze Exemplare , die keine menschliche Kunst zu san -
gen vermochte , da sie durch keine Lockspeise zu ködern waren . Das Volk
hielt sie deswegen für verzaubert . — Für ein Wundertier galt auch
eine ungeheuere Forelle , die als einziger Bewohner des Heiligen -
brunnens zu Llangberris in England seit Jahrhunderten ( wir müssen )
Pückler hier aufs Wort glauben ) den Fremden gezeigt wurde . Sie
kam nur selten zum Vorschein , und man nahm es für ein glückliches
Zeichen , wenn man ihrer ansichtig wurde - Eine liebenswürdige Ei -
gentümlichkeit zeigten die Forellen im Teiche des Lustgartens des
Erzbischofs von Salzburg , die aus allen Ecken und Winkeln herbei -
schwammen , sobald der Gärtner ein Glöckchen läutete , um sie zu süt -
tern . Waren sie gesättigt , verschwanden sie wieder in ihre Verborgen -
heit . — Doch was helfen dem Gourmand alle noch so merkwürdigen
Forellen der Welt , wenn sie nicht auch einmal in gekochtem Zu -
stand auf seiner Tafel erscheinen ? Nur die auf diese Weise verstor -
benen Forellen werden für ihn lebendig , und alles andere ist für ihn
Phantasterei , Staub , Moder und Papier .

Die Kunst öes Iaöens und öer Nadel .
Von

Thea Iteimann .
Das klassische Land der Handarbeiten ist Italien . Zwar macht

sich das technische Zeitalter auch auf diesem Gebiete bemerkbar , den -
noch ist die italienische Frau ohne Handarbeit undenkbar , und gani
wie zur Zeit Boccaccios und Straparolas beugen sich heute noch
Frauen und Mädchen mit Botticellischeiteln über den Stickrahmen ,
die dunklen Augen auf das zarte Gebilde geheftet , das ihre blut -
leeren , schmalen Hände in unermüdlicher Arbeit schaffen. Dort , tn
den Villen und kleinen romantischen Valazzi . weben sie in heiterer
Feierstunde die Gedanken an den Gelieoten in die bunten Stickereien !
da , in grauen , düsteren Häusern arbeiten sie um Brot Nr die Kinder .

FRßHJAHRSMOt ) EI . LEl ?23
Hüfthalter - Corsclelles

Stangenlos — Drucklos
Warnar 'a bedeutet Spitzenleistung der Bequemlichkeit ,
Ideale Vollendung des Sitzes filr Figuren jeglicher Art .

„ Spazlal - Modalla für Starke "
Wunderbare Vereinheitlichung der Körperlinie .

Nur Im Corsethaus 11095

A. Lucas Nachfg .
jetzt Kaiserstrasse 98
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B « MO. UnUrfat ta K>tMujH««t Sa
Sfcteni fBr de» sotnnurfrawt ffrfl
Mickstisch . Grdfte: 14 ouj im ©»T>Ir

- 1 4992. Hauchzart»~ lllldeckchenm .Wein»
troubenmuftet tu
Durchzug , u. Platt -
silchsiick«r«l . frrfijtt :
16 om Durchmesser .

H MM . Moder » » uK' iciiiqc« galt
wch aus «Ifenbeinforbtoti Keid- mit
flotter Maleret In hellblau , kirschrot
»nd schwarz . Brök ? ' «0 cm Im ®«

V 2003. Fesche »ra
aengarnitur a . Basi
>e»>e mit angcbiik »!
t«r Epitze . Breit «
der Spitze' >̂ c« .

«I «,20 . «in Motiv in leichter cocy -
imt Hochstick»r«i für Wäsche . .Hierzu
noch eine passend« Bliitenrant « er »
dältiich . Dr«ß« de« Motiv« : VA V
5 cm. «reit, der Xante : ttt c«

3totco50356tttUas«

H 4825. Siegante » « issen mit reicher Hohlnahlv »rzi«rung und Moli »
In Weifislickerei , die . durch «in rnil sarbiger Seide bezogen »» ? nn«» >
»issen besonder« gut zur Geltung fommen, Größe : 44 , u 32 cm .
B 4026. Diel» hübsche Rachttilchdccke au » Baiist in Hochstickerei
ist - benfall« mit Hohlnähten und einem Bliitenmotio , passend zum
»»d«nst «h«nd«n Klssrn. geschmückt . Größe : 27 ow im Geviert .

~
schmackvolle Sor¬
ten - oder Kaffee»

tischdecke mit bunten Bill»
ttnmoiiocn au* Rtatj .
Richen . ®t : 155 mm L Sem.

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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5 Ratenabkon men der Bad . Beamtenbank =
- ■yfä> Bitte Adresse genau beachten
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Taschen - und

Armbanduhren !
i in jeder Preislage u Ausführung|
| Standuhren
|1 u. Wanduhren |
f | inden Sie In meinem Spezial - f
II jeschäftin unübertroffener :
II Auswahl . Z

Erbprinzenstraße 31 I clefon 3092
empfiehlt

Taky ■ fwa - Fuimin
Eau Fisor (flüssig)

sali» ! (Urachs )
Flxorasa.

dlirenliaus KITTEL
Kalaeratraße 122 . Ecke Waldstr . *

Am Stadtgart * » 1 . Hauptbhf .
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Konservenglaser
„Siemens"

: ■ ■ Amallenstr . 25 a l
z mmmmmmmmmrn* gegenüber Postscheck =

I Elektr . Beleuchtungskörper f
Heiz- und Kochapparate

: reines SpezlalgesohHIt !
: daher größte Auswahl , -

billigste Preise .
- höchst «' Leistungsfähigkeit -
T«iifvettfiiiiiiiii «aufimitiixiii in ii i in in in iittii■ii itaiii niff

Hohlsäume
Ankurbeln von I

Spitzen B* * 1
Festonieren und I i
Lochstickerei ■
Kurbelstickerei
Knopflöcher
Knopfanfertigung
Auszacken von Stoffen

weite Form mit Gummi
Zierkanten

Stich .
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\ Michael Weiss \
Inh . E. Gärtner

i BlumemtraBe 17 Tel . S866 1

AuskunftGeaandheita -Mieder
ärztlich empfohlen , ferner

allerbeste Leib - Binden
Leibchen , Büstenhalter
Damenwäsche
Reformhaus NQUbGPt

Karlstraße 29 a .

und wöchentlichen Raten erhalten Sie ein
Fahrrad . Grammophonoder Baumaschine
Gebrauchte Räder von 20 .— Mk . an
Sämtl . Eraatztelle staunend billig

RUcKstrahier(messlng vernicK. ) 3 St.i .-
Fahrradmäniel von 2 .35 an
Fahrrad -Schläuche von 0 .90 an
Ledersättel uon 2.95 an
Hlotztedernsattei von ».99 an
Gepäckträger von 0.33 an
Pedale mit Gummieintage von 1.80 an
Ketten von 1.50 an
1 Garnitur Schutzblech mit

Goldstreiten von 1.30 an
Elehtr. Lampen (Dynamo ) uon 9 .50 an
Batterie-Lampe fllr Fahrrad ?Lll

über
die
günstige
An¬
schaffung
eines

Damen «, Herren « und
Klndersachen jeder Art.
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Haus - u . KUchengerBt «
itr . Bt Telefon

für Damen und Herten
reichste Auswahl - jede Preislage

Herren mod ehaus

ARETZ & Cq in gediegener Ausführung
. bester Verarbeitung zu e

stigen Bedingungen .
Sie am vorteilhaftesten
direkt beim Erzeuger

Möbelfabrik
Dttrlacher Alle « 58

erteilt bereitwilligst ohne Kaufzwang Gummlwarenhaua
Krankenpflegeartlkel

Linoleum
WaehetueheBerta Spezialhaus für Gas - und Kohlenherd «

Fachgem Bedienung wird zugesichert .
Kait *r »trafit 126

l 'el . 219, KARLSRUHE , Kaiaargtr . 215
Postwheek - Konto Karlsruh « «77S.
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Tonangebend für den Geschmack in dieser Kunst war von >e
e n e b i g . Die schwere Gold- und Seidenstickerei, mit der die Re-

. °^ ^ cc -Damen Pruittgeivänder und Jahnen besetzten , lernten sie
J >! r ri ? nt - Mödchen aus dem Volk waren es tun» lind es no<l)
M " ) , die aus Nichts mit « inem bißchen Faden und « iner NähnadelJ e Unbeschreiblich zarte Pracht der venezianischen Spitzen zaubern .">nnen in klösterlicher Strenge weihten ihr« Kunst der Kirche u »o
^ usen Gewänder , köstlich bestickt, die der Madonna an Festtugen an-

werden. Die Museen bewahren viele wunderbare Stücke da -
wDas Schönste und Verehrungswürdigst » vielleicht hängt im
j£U|«um zu Pisa : « in Gobelin , Eold» und bunle Seidenstickerei aus
z^

'nen, mit dem Kern - und Herzstück einer ..KrSnung der heilige »
&Lr

.au" datiert von 1»25.
. wie der Malerei, dienten auch der Eobelinstickerei rwrnehinlich
»^ dllsch « Mo»tiv»e . / Paolo Verone ŝes « Heroviade" ( im

^elmalerei fein ; eine Arbeit übrigens vr
>>. ^°hren. Damals huldigten selbst die großen Maler der Kunstn Stickerei: heute . . . ? Man wird sich Liebermann , Kokoschka ,

kaum mit Faden und Nadel vorstellen können. Der einzige,« dies« Tradition noch pflegt , ist Hans 2lrp ; aber der ist ja « ai
to!1? rl<J)itg< r Maler , sondern aukerdem ein Dichter und lyrischer
Mlosoph und überhaupt ein verkanntes Genie . . .
. Es wäre vielleicht nicht müßig, einmal nachzuweisen , inwieser»
. »s Temperament der einzelnen Frauentypen sich in Farbe und Form
iE Handarbeiten widerspiegelt , und sicherlich liefte sich eine raffen-
Wchologische Betrachtung daran anknüpfen.

Die schweren Gold- und Seidenstickereien einerseits , die feinen» » inierten Spitzenarbeiten andererseits charakterisieren die Vene -
U » nerin . Die Veroneferin liebt mehr das « in wenig
i Irlich « Filetknüpfen (in Verona nennt man es „rsts") . dem sie,« herber Anmut , Rosenmuster, Putten oder allegorische Tierg ^stal -
ej!. 8 '6t , den tausendfältigen Wappen italienischer Adelshäuser und
^ dterepubliken entnommen . Die Frauen von Florenz hin-
Äs ? bevorzugen die lustige , leichte Plattstickerei , die sie mit kühnem
c^ Hfaum rahmen . Sie weben auch die berühmten Gobelins , bei

"« n noch deutlicher als bei den Stickereien ihr froher Farbensinn
FJ» Ausdruck kommt . Aus Assisi , der gradlinigen. ernsten Stadt
^ Heiligen Franz, kommen die zwei - , höchstens dreifarbigen
^

» ckereien , die auf blauem Kreuzstichgrunde weih die Figuren an»

^ u >eo dell ' Opera del Duomo in Florenz ) dürfte das Meisterstück der
^ »delmalerei fein ; eine Arbeit übrigens von nicht weniger ai »
5 Jahren.

~ ■

der Städte und geschlossen gebauten Dörfern vor ihren Häusern rei-
henweiie Mädchen und Frauen an Webstühlen stiren und die bunten
jardinischen Teppiche wirken, in kraftvolle» , leidenschaftlichen Far-
ben , wie die Farben ihrer Blusen und Röcke .

Aber nicht nur profane Frauen und Jungfrauen treiben in
Italien „ricajno "

, sondern sogar die heilige Jungfrau in eigener
Person . Andrea De Litwj malte sie in frommer Einfalt über den
Stickrahmen geneigt und mit seligem Lächeln Blumen aus bunter
Seide stickend, wie ein Fresko im Tom von Atri beweist .

Die praktische Hausfrau .
Haarpflege bei Kindern . Für ben späteren Haarwuchs ist die

Haarpflege im frühen Kindesalter von großer Wichtigkeit. Es
empfiehlt sich, das Haar morgens und abends tüchtig durchzukämmen
und zu bürsten , sowie das Haar alle acht Tage zu waschen : am
besten mit Kninillen -Champon , Bei trockenem , sprödem Haar benutze
man Haaröl . Vaselinöl ist zu verwerfen , da es Schmutz und Staub
auf der Haut bildet . Ist dagegen das Haar fetthaltig, so reibe man
es tüchtig mit Franzbranntwein ein . Um das Haar geschmeidig zu
machen , kann man nach dem Waschen dem Spülwasser den Saft einer
Zitrone beifügen.

Entfernen von Obstslecken . Ein sehr zu empfehlende » Mittel ist
das Betupfen des betreffenden Fleckens mit dreiprozentigem Wa !-
serstoffsuperoxyd . Auf diese Weise verschwinden Obstflecken auf Tisch*
tüchern , Blusen , Kleidern usw . , ohne einen Rand zu hinterlassen .

Entfernen von Arzneislecken an silbernen Lösfeln. Man reibt
die Arzneiflecken mit einem weichen Flanelltuch tüchtig ab und spült
dann mit heißem Wasser nach,

Reinigung von Schwömmen. Die durch langen Gebrauch
schmierig gewordenen Schwömme reinigt man am besten kalt mit
verdünnter Salzsäure . Auf Badeschwämme muh besonders geachtet
werden . Bei Unsauberkeit bilden sich hier leicht mikroskopisch kleine
Pilze . Am besten wäscht man sie öfters mit starkem Salzwasser
aus , dem man einen Schuf? Salmiakgeist beigibt : zuletzt werven sie
in klarem Wasser nachgewafchen , gut ausgedrückt und an der Luft
getrocknet .

Löffel das Innere , schneide sie in halbfingerwng« Stück - ui. ;> stistle
diese . Nun salze man sie gut ein und stelle sie far einige Stunden
beiseite. Daun drücke man sie gut aus und schichte sie mit den
seinen Ringchen kleiner Zwiebelchen, einigen Stückchen Lorbeerblatt
und Senfkörnern in ein Glas. Obenauf legt man ein wenig Dill
und übergieße nun mit abgelochtem, wieder gekühltem Weinessig,
der aber nicht allzu | d>arf sein darf . Je nachdem mur man auch
noch einen halben Teelöffel feines Salz dazugeben. Diese Gurken
sind bereits am zweiten , auch schon am ersten Tage als vorzüglich
schmeckende Beilage besonders zu Suppenfleisch zu gebrauchen.

Hammelbraten mit frischen Gurken. Ein Stück Hammelkeule
oder das Schulterblatt wird gewaschen , abgetrocknst, mit Salz be -
streut, dann in eine Bratpfanne mit kochender Butter gegeben , uuf
beiden Seiten angebräunt und unter fleißigem Begießen und Nach-
gießen von kochendwn Wasser fast weich gebraten . Kurz bevor der
Braten fertig ijt , fügt man zwei nicht zu große, sriiche , geschähe
und in dünne «cheiben geschnittene Gurken daM , läßt diese in der
Soße weich kochen , schmeckt nach Salz und Pfeffer ab , würzt mit
einem halben Teelöffel Würze und richtet mit dem in Scheiben
geschnittenen Braten an.

Grüne Bohnen . Junge grüne Bohnen werden abaefasert , in sie -
dendem Salzwasser weich gekocht, abgeschüttet und die Platte mit
einem Stück Butter belegt ; die Butter kann auch nach Beliebe»
zuvor mit feingehackter Petersilie vermengt werden.

Gurkensalat mit Rahm . Die eingeschnittenen Gurken verden
mit dickem, saurem Rahm eingemacht und nur soviel Essig oder Zi»
tronensaft hinzugefügt , daß der Rahm angenehm sauer schmeckt.
Rührt man den Gurkensalat mit süßem Rahm an . so gibt man etwas
Essig und Zucker dazu. Solch zubereiteter Salat ist sehr wohlschmek-
kend zu gesottenen Kartoffeln und abgekochtem Fisch

Mitteilungen .

$ 0

Der Punto
ist in jener Gegend als Heimindustrie verbreitet und ganze

mniilien leben davon . Im schönen Perugia wurde die Schatten »

und sie in unerhörter Plastik erscheinen lassen
^ « II>Ii ist in jener Gegend als Hi

'
en leben davon . Im schöner .

b» le < erfunden : weiße Flachstichmuster werden auf die linke Seite
tt« ^ es gestickt, so daß auf der rechten nur die Konturen hervor -

und die Figur sich zart nur als ein Schatten abhebt , kaum
tauscht.

Alle die Arten von Handarbeiten aufzuzählen , die die frommen
keinerlei Sport treibenden Frauen und Mädchen Italiens be-

? Artigen , braucht es ein Buch: und fo sei nur noch die schöne, seltene
-̂ >Uxindustrie auf S a r d i n i en erwähnt, wo in den engen Straßen

Für die Küche .

„ . £ .' # * Geschmackosrage . . Kaffee tft nur dann aut , wenn er »cichmack.lich befriedigt also alle Äuivruche an ein feines , gel,altvolles . anregende «
Getränk erfüllt . Diefe Elaenschasten fetzen aber neben einer sarMltiaen

die Z»erwciidiina der richtige » Kaffeemittel voraus . Und
dieses Mittel Seist , ,N r a » ck Svezial " von der bekannten Wcltflrma
veinrich Franck Söhne , „ Franck Svezial " bat die Eigenschaft . jeden
Kaffee frifftiaer zu gestalten , das Aroma voll Sit entwickeln , >bne jedoch' ° ' ick? , » beeinflussen .die Eigenart de » KaffeegefHma zn

*

lilPHEIMERA MENGE

Bohnensalat . Dazu verwendet man zarte , gelbe Wachsbohnen
oder die echten Salat -Prinzeßbohnen . Bon letzteren wird der Salat
am feinsten und wohlschmeckendsten . Man zieht die Bohnen ab ,
bricht sie in Halbfingerlage Stricke » nd kocht sie in mild gesalzenem
Wasser weich . Aus einem Sieb läßt man sie gut abtropfen , über-
gießt sie mit einem Löffel feinem Salatöl , schwenkt sie einige Male
damit um . deckt sie zu und lößt sie eine Stunde stehen . Dann über-

ießi man sie mit einer a «v nicht zu starkem Essig , Oel , Salz ,' feffer, ganz sein geschnittenen Zwiebeln , feingehackter Petersilie
und einer winzige» Prise Zucker bereiteten Tunke, schüttelt sie darin
um und richtet den fertigen Salat bergig auf einer Schüssel an .

Eing-mmchte , am zweiten Tag eßbare Gurken. Man schäle feste,
wenige Kerne enthallende Schlang^ugurken. entferne mit einem

Die Wäschefrage auf Reise «
ist für viele Dame » ein heikles Kavitcl . So oft wir » tiefes oder jene «
Stück schmutzig und foll doch am nächsten Taa wieder nett und friflb
ausfehen . Was soll man da tun ? Ein Paket Lux Scifcnflocke » im
Koffer hilft über alle Sorgen binweg ^ Schnell ift - in Eklüffel diese ,
{flocken in beißein Waffer aufgelöst und »u Schaum Beschlag-!» . Tann
(liefet man kaltes Waffer binju und drückt das Kleid , die Strümofe , oder
was es ift , in dem dichten , lauwarmen Schaum auf uild nieder . Aft
der Sckmutz entfernt , wird gut gefoult und das Stück in reine Tücker
eingeschlagen und zum Trocknen hingelegt . Jetzt ras « da ? Bügeleisen
hervorgeholt und in 10 Minuten ist da ? Kleid wieder wie neu . Die
echten Lux Seifenflocken in der blauen Schachtel werd - n niir von der
Su » lich,t »! efellschaft 31, •<# . , Mannheim , hergestellt , Jfriü»

Zu außergewöhnlich billigen Preisen empfehle

Strümpfe »
Waschseide zu 1 .55 1 .75 2 .25 2 .95 das Paar
Celta zu 2 .95 3 .25 3 . 50 3 .95 da * Paar
Bamberg zu 2 .95 3 .50 3 . 75 4 .50 4 .95 „

sowie 1 Stria Kinder - Söckchen von 25 Pfg . dal Paar « »
und 1 Sari « Kinder . ' Strumpfe von 75 Pfg . das Paar an

Rudolf Vieser sen .
KalaaratraBe 22S , zwischen Hauptpost und Hirschstr 132S8

nach Maß unter Oarantie
für tadellosen Sitz Große
Auswahl neuesier Popeline ,

Trikol ne und Zefir .
HERRENHEMDEN

CHRIST . OERTEl
Wäsche -

und Betten -Ausstattungen
Kaiserstraß « 101 — 103 Fernruf 21712186

Während der Renovierung des Hauses
nur noch einige Tage

auf alle Artikel
Nützen Sie in Ihrem Interesse diese
günstige Kaufgelegenheit reichlich aus.

Joh .
Her (enflem

Inh . Fr . Kuch Herrenstraße 25
Manufaktur waren

12299

St * * 1

< ETZT IST ES
ZEIT , IHREN

CHRYSLER

CH RYSLER 75
Royal Sedan . . . . RM . 0990
Crown Sedan . . . RM . 9690
Coup4 RM . 8990
Roadster RM . 6990
Chassis . . RM . 7390

CHRYSLER 65
Sedan (2«ttirig) . . RM . 6990
Sedan (4,türig) . . RM . 7590
Tburing RM . 6990
Roadster RM . 6990
Chassis RM . 5390

ZU KAUFEN

^ Kauft & Sohn , Karlsruhe
— Telefon 291/292

Kondilorei- Caie
Boley

erstes Familien -Calfc am Platx

sa-sau
Be, . Lloker , schattiger Garten .

Telephon 153

e «nd Erholung finden Sie im

Wm Uleiienreunier
, beiVô

i? ^ e am Bodenlee Konstanz
* ' «"Ttlepmg / Ptnsionspreis RM. 4JJ0 ,

Hauseigentümer!
Zur Einrichtung von

WalserNosetts empf .
sich gut erf . Maurer u .
Installateur , gegen Vit -
ligslc Berechnung nach
iiZereiubtiruiig , Äng « l>,
unter 9h . 9 .^ . 1130 a »
die Badische Presse Fi -
tiate Hauptpost .

Drullarbeiten
werden raicv u oreiii -
wer « anaeleriigi in vei
Druit . ff . Tviergarten
Verlag d. » ad . Presse .

Bäckerei
zu pachten gesucht .
Angeb . unt , F .H . lvSO

«in die Badische Presse
Filiale Hnuvivosi

.'Iu oerfnufeit :

rentabler Neubau
8X8 Ziwniei . in Ba !>.
Üofidia und Ziibcbvr
in i' itli W : stmii>tlage
Ans « b unt . Nr , 9876

« u we Bad . Presse erb

sElierlnge
Paar von Mk . 12.- an , Go 'dcne ß êselringc von
Mk. 8 .- an , Brillantringe von Mk . 30 - an empfiehlt

CUP . FpanKle, mumm
Etagenhaus

mit drei 4 Z .- Woh -
nungen und einer 2
Ziinmerwohnnng dei
der Hauptpost für
Bllrozivecke geeignet ,
zu dem billigen Preis
von SlOOiiO Wart , u
verkaufen . (120C5)

Gg . ffleischnian » ,
Auguftaftrafte S,

Telefon Nr . 27Ä .

Herrschaftliches
Etagenhaus

b , Miihl
'
buro . Tor , in .

5x8 Z .-W .. Vor nnd
Hintergart ., Einsadst ,
Autogarage , sUr « rz »
pass, . bill . zu verlaus ,
Angeb , unt , Nr . F .H.
i 140 « n die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

EinkamiliMaus
s Zimmer , » üchc , in
Durlach auch als 2
Familienbau « zn be>
wodncn . Prei » 11000
Mark zu verlauf « » .
Anzablung titK*» Äiark .
Angebote unt . Rl2 !ttb
an die Badische Presse ,

Saus mit Lebens --
uiittel-EelchSlt

nachiveiSbar gl . Um -
fav . neuzeitlich einge
richiet , dei S - H>(AM . #
Äinaklung zu verkauf ,
Sofort bezfevdac . An
geböte unt . Nr , SJ13321
an die Bad . Presse .

Bältiereiamelen
',u laufen gesucht .~<IiI °
angebote » Rr . NS1W
an die Bad , Presse .

Wirtschaft
Größeres Anwesen mit Fremdemlm -
mer , giok . Sektsaal Uiw . « , Vierdepoi .
mit nachweisbar ca . üstsi KI Bier -Um »
sab , sofort »u übcrnebinen , auftergc -
wöbnlich preiswert (<K >1« !V

du verkauf « «.
NäbcrcS bei Grundfttlcksmaklcr

ff. ifübler& Solin . Karisrune
BailMraKe «. — T - leson 2695.

In einer mittleren AmtS - und Industrie -
stadt Oberbat >e» s ein seit 40 Aahren bestehen ^
dos gut geliendeS

Herren- u. Damenlrlleurgeccnsn
aus sofort oder svtitcr , it verpachten , Zur
Nebernaiime siwd MX )—4000 M » ötla . Ana .
u , Nr . >> h . l >i!K an die Badiiche Press «. K>I ,
Hauptpost .

3nt daöMen öchlvarzwald
ist eine neuzeitlilh eingerichtete , größere

Fabrikanlage
mit Bahnverbindung , elektl , Ä? aft «. Licht -
und Dampsanlage wegen Betrieböver -
legung , ii yerkausen durch Cbr . Pseisfer
« .-G „ Stuttgart . Srfmlftr . 17 . ( «1368!) I

Einfamilienhaus
Vorstadt Karlsruhe , 7—8 Zimmer , 2 Man¬
sarden , Warminasser ^eiiimg , wenig Saiten ,
al ' Iolu : ruliige Lage , fern von allein Verkehr ,

Nr . 8878 ! gesucht . Sofortige Kasse 40 000 RM , Anae -
böte unter Nr . QZ1SS an die Bad . Presse .

Pri3che Wienerin - .24 Schinken gekocht , % Ptund - . 50
Mettwurst . 7 _

in kieiuer » öiaUeu Wd l « ' 0
Salami
Dauerwurst , gaiiie Würste , Pfd . l oU

Bierwurst . _ _
in kleijieii Würstwn . . . . Pfund i . ' 0

Frische Süßrahmbutter , _ _
\ V Pfund -Sttick —«. yö

Schweinefett , deutsch Q _
raftiiicriert —, » 53

Frühstücks - Käse ot.#hae Rinde , ateilig , Jjdiaclitel —,t53

Frische Landbutter ptd 1 . 75 Frische Tomaten pf<1. - . 22

Echter NQ«is * elanc9 -Honig k ui1j .g ,« 1JO
19Äer Brtft» &er - FrlHistllcks -Qelee sc^ h ^

X Ptttud - i^imer ^ Pfuiid -Oiaa * «0S

ZwetschgeflApfel - Marmelade Tovt mit ea - \2Xß 1 —

Eier-Maccarofti ru* * . . . - .48 Kauern . Eiernudeln m . - .58

Orangeade , Zitronade, Himbeersaft, . . % n . 1 .70 % n . - . 88
Zitronensaft ohne Zucker ILÄoad . . . % si . 1 -80 1 .*5

HERMANN IKARURUHEi

r
Guteingerichtete

Kleinbrauerei
8000 Hl, , sofort jit verkaufen ; evtl .
als Hiernieterlagc geeignet . Kefl . Of -
fetten unter S . T . 480» »n A >a - H- a -
iensteia & « ogler , Mauubeim . ( M127J!

Ersahrener

Kaufmann
sucht sich an nur solid .
Geschäft tauch mit
vandwerker ) mit ca .
Mark 5000.—
zu beteiligen .
Angebote unter 32175

an di« Badische Press «.

Graueres
Kapital
»uch in Teilbeträ¬
gen . auf nur gute
Objekte , an l , od.
a . Stelle auszu¬
leihen Offerten
unter B711 a » d ."

!Äe Pr "Badis -I (Treffe.

Bauspar-Bertrag
»er « . d. F .

von 1925 gegen bar zu
verkaufen . Etnvezablt
2550 Mark . Znschristen
erbeten unt . Nr . P7 »2
an die Badische Presse .

Mark 15000 .-
babe ich auf 1. Hyvo -
tbeke per fosrt an ; «
legen . <123»2 )

Jofepli Liebmann ,
Banlgrs -tiäst ,

KarlSrnhe ,
Telefon 75 uni > 7« .

Wenn ich keine Mühner
äugen hätte

kaiiit « Iota die scheu Wuuie-
raog saefa mitnucliai . Neh¬
men Sie doi-h „lj«iim»ir
l«ss Mth " , der Druck »ar-
sahvimlet sofort aid U 3
l»je» »lad Sie Um Hühaer-
»°<l«> Im- Tube 60 Pfg .
Zu haben in Apotheken ,Droeerien , Sanitäts - u .
friseur ^eschStten . Bei¬
ertheim : Mann 's Drope¬
rle . GroBliet . für Boden

Cettr . Wsnerl ,
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St rumpfwaren
Damenstrümpfe « cht ägyptisch Mako , qj .
Doppelsohle und Hochferse , in vielen Farben

Damenstrümpfe
'
s
'
ohW ^ PXVÄ 1 - 45

Damenstrümpfe 5 £ TPEE
"
Äd . ÄKS1 - 95

HerrenSOCken moderne Jacquardmuster . . . . 95 ^9 "

Damen - Westen mit Arm , rem « « » » « . . 4 . 90

Kleider aus (arbigen Wascbstoffen 3 . 75

Weiße Woll- u . Seidenstoffe
Woll - CröpedeChine jr sÄÄ 3 . 50

Toile raye ja
r,lB,8,,d * -.

d" bevo
S 4 . 90

I innorio elfenbein , reine Said « , das preiswerte C 4A
Lingerie Tenniskleid Meter Oe * U
Rinc elfenbein , reine Wolle , hervorragende Qualität , B QAr \ ' P « 130 cm breit , für Mäntel und KostUme • • Meter
Flancrh elfenbein , reine Wolle , für Mäntel und Sport - f QAr lausen jacken , ca . J40 cm breit Meter I OKJ
Wnll - Rpnrnpttp elfenbein , das Kleid für den Q OAVVUII \jeurgeife Nochsommer,ca . 1ZVcm breit Mtr . « » « V

Kleider aus gestreiftem Waschpopellnt , Sportform 6 . 75

Trikotagen
R.

n
. tpo . t . » Damen - Hosen kfln,tl

? u
e
r & 75 #

Damen - Untertaillen Baumwol,e
fÄ

ohne Arm 75 *& Vi Arm 95 ^ % Arm ^ »25

Herren - Hosen makofarbig , 3 drößen 1 . 45

Herren - Hemden makofarbig , 3 Großen » • ■ 1 . 75

1 Posten Dam . - Gummischürzen 1 .25 90 «?

Kleider Wollmusaellne , aparte Farbenmuster 8 . 75

Damen - Pullover
Baumwolle mit künstlicher Seide gemustert

5.90

D.T.

Karlsruher Turngau
1869 1 » 2B

Sonntag , den 14 . Juli , nach¬
mittags 3 Uhrim Städt .Vierordtbad

1. Gauschwimm -Fest
Jubiläumssehwimmen anlässlich
des 60JBhrlgen Bestehana .

u/emampte / Reigen / Rettungsschwimmen

MONINGER
GARTEN
Heute , Freitag , Sams¬
tag und am Sonntag ;

(bei günstiger Witterungl )
Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr !

Juli 192 »

Graphische WerHe
Nolde , Albiker , riofer

Kokoschka , Kubin , Großmann
Marc , Manch , Schobert etc .

ausgestellt bei

E . Buchte Inh . W. Bertsch
Kaiserstraße ISS Gartensaai

WWWWW » vesiodtlxmie trvl IWWMW » W

Ma<M eine
RiieinfahU

mit dem Doppeldeckmotorschiff „Beethoven " der
Köln -Düsseldorfer RheindampfschiffahrL

Regelmäßige Kars - und Zielfahrten finden bis
September ab Nordbecken de« Karlsruher Rhein -

hafens statt , und zwar am :
SAMSTAG , den 13. Juli , von 15—18 Uhr , Kaffee¬

fahrt , 19 .45 bis 22 Uhr Abendfahrt Preis
1 .50 Mk.

SONNTAG , den 14. Juli ; Nach Mannheim und zu¬
rück über Speyer . Abfahrt 8 .45, Rückkunft
19.20 Ubr . Preis bis Mannheim und zurück
3 .60 Mk . , bis Speyer und zurück 2 .40 Mk.
Außerdem Abendfahrt 19.45 bis 22 Uhr .
Preis 1.50 Mk .

MONTAG , den 15 . Juli : Kaifee - and Abend¬
fahrten , Abfahrtszeiten und Preise wie Sams¬
tag .

DIENSTAG , den 16 . Juli : Kursfahrt nach Worms .
Abfahrt 7.15 Uhr (zurück bis Gennersheim ).
Preis einfach 2.70 Mk.

Restauration .
Bordorchester (an Sonntagen ).

Auskünfte und Kartenverkauf ab heute : Beim
Verkehrsverein . Auskunftsstelle II Kaiserstr , 150,
Eingang Ritterstraße . Tel . 1420. Reisebüro Karls¬
ruhe A .-G .. Kaiserstraße 229 . Agentur des Nord¬
deutsehen Lloyd ( Firma B . Goldfarb ) . Kaiser¬
straße 181. Badische Lotterieeinnehmerel F . J .
Ronner . Kaiseralle 5. Staat ). Lotterieeinnehmerei
Bernh . Hol *. Karlstr . 64. Wäschespezinleesehiift
Karl Holzschuh . Werderstraße 48. Zijtarrenhaus
Eduard Flüge . Kaiserstr . 51. Albert Reibe ! Wwe ..

Werfthalle 1. Rheinhafen .

Auf zum schönen Rhein
Laßt die herrlichen Sommertage nicht nnbenützt

vorübergehen !
Vermittlung Ton Sonderfahrten ausschließlich beim

Verkehrsverein .

Schlafzimmer
Elche Berits ! mit Splegelschrank ,'̂ Bettstellen , Waschkom . m .Spiegel
tXTXftl nur 320 MI
Möbelhaus „Alcredo "
Karlsruhe , Ecke Kronen- u. Zähringerstr.
Lieferung nach überall hin per Auto . (563a

Amtliche Anzeigen
Im NachlaHkonkurS des Mechanikers Eugen

Tambach in Mörsch soll die SchlußvörteilunaAZamva « in Morl « iou die «i- miusveriennna
erfolgen . Dazu sind 442 .— RM . verfügbar .
Zu berücksichtigen sind 5971 .85 RM . nicht be-
vorrechiiate Foidernngea . • - -

beriickf!der , » öeriictsichtigenden Forderungen fann
auf der Geschäftsstelle A 9 des Hiesigen
Amtsgericht « angesehen werben . (12391.)

Der Konkursverwalter
Dr . Seipvel , Rechtsanwalt .

s Verzeichnis

ZmiiMNllelMim .
Freitag , den 12. Juli 1929. nachmittags 2

Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal
Hcrienstr . 45a , gegen bare Zahlung im Boll »
stteckungsivege öffentlich versteigern :

1 Büfett , 1 Kleiderschrank , l Chaifelongne
mit Decke , i Herren -Plnschhemd und Hole ,
z elektr . Wärmedecken mit Zuleitung .

Karlsruhe , den 10. Juli 1929. (12417)
N 08 . Obergerichtsvollzieher .

IiVersteigerungen

Stelra . MMrang.
Samstag . 13. In « , 11 Ubr . i. A .

bar tn Luieliugen :
gegen

Mm - Etr - weffe , ^ "«Ä )
1
.
60 cm'

Zufammenkunft Dreschhalle Knielinnen ,
Ncureutcr Strafte . ( 12248)

Gerichtsvollzieher a . D ., Karlsruhe ,UUUI Äoetheltr . 18. — Tel . 3728.

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den IS . Juli

1929, nachm . 2 Uhr ,
werde ich im Pfand -
lokal , Herrenstraße 45a ,
««gen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich verfteigrrn :

1 Motor , 1 Drehbank ,
1 Revolderbank , eine
FräSmafchtne , zwei
Schreibmaschinen , ein
Papierfchrank , ISchiffS -
roffer , 1 Wandbild , 1
Bücherschaft . 3 Laden¬
tische mit Glasau ffah ,
2 Klaviere . 3 Kohlen -
betbc . 2 Gasherde , 2
Ruhebetten , 1 Steh¬
lampe , 1 Rauchtisch . 2
Teppiche , 1 Kassen-
schrank , 1 Schreibtisch .
1 Dezimalwaage . 2
Bücherschränke , 2 Spie -
gelschrSnke , 1 Vertiko .
Karlsruhe , (12413)

den 11 . Juli 1929 .
« reihet .

ObergetichtSvollzieber .

Farren -
oersteigerung .
Die Gemeinde Auer .

ba » (Amt Ettlingen )
versteigert am Freitag ,
den 12. d . M . , nachm .'43 Uhr , im Hofe des
FarrenhalterS einen
feiten , jungen Rinds -
fairen , wozu Kauflieb -
habet eingeladen wer¬
den . (655a )

Der Gemeinderat .
Göhringer .
Bürgemeister .

Geb . Sit . Friwl . sucht
Erholungs¬

aufenthalt
im Schwarzwald bei
Zahlung von kl. Pen -
sion und Mithilfe im
HauShalt . Angeb . nnt .
33165 an Bad . Presse .

A . E. C.SchrMmMinen
gegen bequeme Raten -
zahlnng . Nehme ältere ,
auch MtgnonMaschi -
»en , zu höh . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
ln allen Preislagen

BUrksvertretuna
wilh . Müller , Lauter ,
bergstt . 8 . Tel . 2K04 .

Spelze-
Ammer

wenig gebraucht ,
gut erhalten ,

komplett (12181)
Mk . 200 . -

Möbel -Baum .
Erbvrinzenstr . 30.

Bücherschrank , poliert ,
Sflamm . el. Lüster u .
Stühle , bill . zu verkf .
Rankestr . 3, parterre .

asrnrnj

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen
schöne, mod . Form , in
prima Qual . n . groß .
Auswahl sehr billig zu
verkaufen . Weitgehende
ZahlungSerl . Raten -
kaufabkommen . (11273 )

Epple-Möbel,
Steins » . 6 , Haltestelle

MendelSsohnplav .

Gut erhaltene »

Eßzimmer
dreiteil . Wäschefckrank ,
billig i . vcrk . (FH1147
Näher . Blücherstr . 22.

Schweizer .

Schranke i U
0

2t5
weiß pol . u . eich . ebs .
Waschkommode billig
bei : Hlschmann
Zähringerstr . 29. B164

Speisezimmer
Küchen

komplett oder Einzel
rttlctc, in jeder Farbe
gebeizt , nur best . Aus -
sührung , einzelne

Kleiderfchränle ,
Bettstellen ,
Lederstühle ,
Chaiselongue

gegen bar od . Teilzahl .
enorm billig.

Nur KarlSr .- Mühlburg
Lameystrafte 51 .

» ein Laden . (9686)

Schöner , kleinerer
« ristall -

Kronleuchter
billigst zu verkaufen .

Konditorei Gerber
Kaiserstr . 241a .

(FH1145 )

Gebr .

Schlaf-
Zimmer

wie neu . eichen ,
m . Sviegelschrank
u . weih . Marmor

M . 450 .-
Möbelhaus

Maier
Weinheimer .

32 Kronenstr . 32

Klein. EisiAank
fast neu , einige Meter
Linoleumläufer , schöne
Borftänge (Stores ) m .
breiten FileteinfäHen
zu verk . Kurfürstenstr .
Nr . 18, III ., r . bei der
ReichSstrabe . (BS19 )

Ein Biedermeier -
Schreibtisch in . Aufsatz ,
für Büro geeign ., sow .
1 eich. Stehpult billiW
abzugeben . Zu erfrag .
Kreuzstrab « 5 , „ Btttz
Radler " . (FH1159 )
2fl . Gasherd m . weih .
Tisch (10JO au ver -
kaufen . ( B 493)
Karlstr . 93. IV . . r .

Rastatter Herd
mittelgroß , Emaillebe -
kleidung , billigst abzu -
geben . (FH1123 )
Seminarstratze 5, III .

Tafelklaviere
gute Instrumente , von
RM . 80 .— an zu Verls.
Auch geg . Teilzahlung .

Rüppurrerstrafte 82.
Pianolagcr Schach .

12044)

MÖBEL ! MÖBEL !
Ich liefere direkt an Private zu Fabrikpreisen :
engl. Speisezimmer Hauh. fluOb . u. Birke

Herrenzimmer kauk . Nußb .
eichene Schlafzimmer und Küchen

sehr schfine Modelle .

mobeischreinerel u. Lager Höllig
Schumannatr . S (bei der Bachstr.)
Ausstellungsräume in 2 Stockwerken .

Schöner

Grammophon
mit ca . 50 guten Plat
ten zu verkaufen . Zu
erfrag , u . F .W . 348»
in der Bad . Presse .
Zurüdgeliolt . Schrank -

Grammophon
schön. Ton , spottbillig .
F .Piaseckt . Lnisenftr . 50
Pretsw . zu verkaufen

Slhreibmllslhilltll
gebraucht

Mignon 35 M
Senta 60 M
Underwood 80 Jt
Continental 120 M
Urania 200 .«

Cut , Riedel & Co .
Walbstr Tel . 2979.
1 Continental

u . verschiedene andere
Schreibmaschinen billig
abzugeben . (12204
Mai « , KlosestraKe 21 ,b . neue Bahnhofstratze .

Kelter - und
Obstmühle

verkauf « billig , auch
Tausch gegen Fässer
oder Wein . (668a )
Aug . Ruf . Ettlingen t.
B ., KarlSruherstr . 3 .
Gr . Rucksack n . gebr .
Fahlager ,
Dreisus , f . Waschzuber

'ackblock
. .'ariosfelkörbe
Schirmständer
Vülz. Mülleimer m . D .
Hol,stand , v . d . Wst .
2 stein . Krauttövfe .
1 Puveimer
Holzkoffer
Veiierwägele
Gienkaune und

iartengeräte (B527
is - Kratzer u . versch.
Adlerstr . 43. 1 Tr .

Durch

Großeinkauf

Herrenräder v . 65 M
Damenräder » . 65 M
Mädchenräder » . 65 M
mit langjähr . Garantie

5 gebrauchte Herren -
und Damenräder zum
Aussuchen in allen
Preislagen . (12415)
Werner , Zchüiscnitr . 59

2 Damenräder
gebraucht , sowie med -
rere Herrenräder preis -
wert zu verkaufen .

» . Ertel .
Kaiser -Allee 45 . (12451

Herren !
Ein Sakko -Anzng ganz
neu . Original Engl .
Modestoff , erstkl . Matz -
arb ., für Normalfigur ,
weit unter Kaufpreis
abzugeb . Offert , unter
Q214l an Bad . Presse .

Äochzeit -.Cutm .
ömkilng u .Frack-

Anzüge , wen . gebr . ,
sehr billig abzugeben
Zahttngerftr . LSa . II .

Gut erhaltener Kin -
derwagen und KInvv -
ftubl sowie Gehrockau »
zng mit Znliuder bill .
abzugeben bei Johann
Kühn , Fafanensti . 24.

Fast neuer moderner
Kinderwagen bjllig zu
verkaufen . KilguS ,
Hirschstr . HS . 4. Stock .
^ (» 473)

BB ^ ^ SSjSSH
LH

Zwei (Bluffen
mit schönen Kücken
, u verkausen . Karlsr .-
Rintheim , Hauptstr .
Nr . «1. ( FH1157 )

Sd »öner

6tubentenf ) iini )

echter Deutscher
aus Rasfezuchtanst ^
preiswert zu verkauf «»'

Angebot « imt .
an die Badische Presi^

empfahlen vir :

Kristallzucker
Griesszucker
Hutzucker
beste Qualität za bekannt b

| Großabnehmer Sonderpreise j

Weinessig
Kräuteressig

ia kl . Breda «
etwa 13 Pid .
schwer

beste Qoalittt za bekannt billigstes Preisen

offen und in Flaschen

Essigessenz hell und
dunkel

Sämtliche Elnmachge
Oetkers Elnmothh

r,iilp7piVUuC

llfe
Sn!!zyl-Per$amen!papler

Gelatine , rot n. weiß
lose und in Düten

Anselz-Brannlwein

Auf alles 5 % Rabatt
Rabattkarten täglich einlösbari

Pfannkudi
(11480)
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